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Das Sliihwahlavkommen .
U-- Karlsruhe , 27. Okt. Die Entscheidung über den Ab»

schloß eines besonderen Stichwahlabkommens zwischen den
Parteien der Linke« ist am Samstag endgültig getroffenworden. Es werden hierzu von seiten der betr . Parteien
folgende

Aufrufe
erlaffen:
An die Mitglieder « nd Freunde der Rational -

liberalen Partei in Bade «.
Mit Zähigkeit und Tatkraft verfolgt das Zentrum feit

Jahren das Ziel , den entscheidenden Einfluß auf die badische
Politik zu erlangen durch eine klerikal-konservative Mehrheit
in der 2. Kammer . Dir erste Wahlgang am 21 . Oktober hat
der Rechten 34, darunter dem Zentrum 29 Abgeordnete ge¬
bracht. Noch nie war in Baden das Zentrum so stark, noch
nie die Gefahr einer Zentrnmsherrschaft so nahe ; nur noch
3 Sitze in der Stichwahl und es ist am Ziele seiner Wünsche .
Das muß verhindert werden , kein weiterer Sitz darf am 3V.
Oktober dem Zentrum «nd seinen Verbündeten znfalle» !

Badische Mitbürger , die ihr unser badisches Heimatland
nicht ausliefern wollt an das Zentrum , den übermütigen ,
rücksichtslosen, unduldsamen Feind jeglicher Freiheit , auf die
Schanzen! ! Wir wissen uns eins mit Euch, wenn wir fiir
die Stichwahl die Losung ausgeben :
Unter allen Umständen gegen das Zentrum

« nd feine Betbündeteu !
Der Vorstoß der Reaktion kann aber nur dann noch im

letzten Augenblick abgewehrt , die Mehrheit in der Kammer ,
kann nur dann der Linken erhalten bleiben, , wenn wir uns
für die Stichwahlen zufammenschließen mit allen , die gleich
uns eine reaktionäre Mehrheit hintanhalten wollen.

Deshalb haben wir mit den beiden anderen Parteien
der Linken vereinbart , dich in all den Wahlkreisen , in denen
ein Kandidat des Zentrums oder seiner Berbündete « in der
Stichwahl noch um den Sieg ringt , die Nationalliberale Par¬
tei, die Fortschrittliche Bolkspartei und die Sozialdemokra¬
tische Partei ihre Stimme « auf eine« einzige« Kandidaten
vereinigen . Wo sich aber hauptsächlich Kandidaten der Lin¬
ken gegenüberstehen» haben wir eine friedliche Einigung er¬
strebt mit dem Erfolg , daß nur im drei Wahlkreisen (40.
Karlsruhe -Land ; 60. Mannheim -Stadt HI und 63 . Mann -
heim -Land -Weinheimj der Kampf Mischen den Kandidaten
der Linken ausgesochben wird . Diese drei Wahlkreise scheiden
aus der Vereinbarung aus . Für die übrigen ist folgende
Abmachung getroffen :

Der Ka « didat der NationalliSeralen Par¬
tei wird als einziger Kandidat der Linken für die Stichwahl
in folgenden sieben Wahlkreise« von der Fortschrittlichen
Volkspartei und der Sozialdemokratischen Partei unterstützt :

D>er Wille zürn Leben .
Roman von Paul Er ab ein .

'
(.Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. H. Leipzig.)

(48 . Fortsetzung.) Nachdruck »Ertöten
„Ich danke dir . Tante Beate , daß du gekommen bist —

trotzdem ."
Bewegt küßte Bernd Olfers Frau v. Bühring die Hand.
„Aber , lieber Bernd , ich bitte dich! Und außerdem, es

war ja Ediths ausdrücklicher Wunsch ."

»Wirklich?"
Aeber Olfers ' ernstes Gesicht glitt es hin , ein leichter

Schein .
Die alte Dame nickte.
„Ja . Ich habe dir Grüße von ihr zu bestellen. Und ich

soll dir sagen, sie denkt an dich ohne jede Bitterkeit . Sie
wünscht dir das Allerbeste.

"
Er erwiderte nichts ; doch in seinen Zügen arbeitete es.

Da legte die alte Dame mütterlich ihre Hand auf seinen
Arm.

„Bernd , Schweres Regt hinter euch . Ich verstehe wohl,
was in dir vorgeht . Aber laß es nun auch genug fein. Es
klingt vielleicht hart , was ich jetzt sagen will . Aber es ist
doch so : Wie es nun c

' nmal mit euch gekommen ist, es war
notwendig so und flu».

"

Olfers hob langsam den Kopf. Das war doch nur schwer
ru verstehen. Aber Frau von Buhring erklärte ihm, wie ste
das meine :

„Ihr seid doch noch zur rechten Zeit vonernandergegan -
gen — in Frieden und Freundschaft . Könnt mit Achtung
einer an den anderen denken. Ich kenne manchen Fall , wo
es anders kam. Krade bei Leutes , die am Micht beieiuarr-

6 . Donaueschingen-Engen ; 13. Schopfheim-Schönau ; 20 .
Freiburg -Stadt in . ; 22 . Freiburg (Land) -Emmendingen ;
35. Baden -Stadt ; 53 . Bretten -Bruchsal und 67 . Sinsheim .

Ferner wird im 65 . Wahlkreis Heidelberg-Stadt II der so¬
zialdemokratische Kandidat zu Gunsten des Kandidaten der
Vereinigten Liberalen Parteien zurückgezogen . In den
übrigen Wahlkreisen zieht die Nationalliberale Partei ihre
Kandidaten zurück.

Der Kandidat der Fortschrittliche « Bolks -
Partei wird als einziger Kandidat der Linken für die
Sttchwahl von der Nationalliberalen Partei und sozialdemo¬
kratischen Partei in folgenden zwei Wahlkreisen unterstützt :

3 . Konstanz-Stadt ; 26 . Triberg -Billingen -Wolfach.
Ferner wird im 44 . Wahlkreis Karlsruhe -Stadt IV . der so¬

zialdemokratische Kandidat zu Gunsten des Kandidaten der
Vereinigten Liberalen Parteien und in Lahr -Stadt (25.j zu
Gunsten des Fortschrittlichen Kandidaten zurückgezogen .

In den Wahlkreisen 11 ; 50 ; 56 und 57 zieht die Fortschritt¬
liche Volkspartei ihre Kandidaten zurück.

Der Kandidat der sozialdemokratischen Partei wird als
einziger Kandidat der Linien für die Stichwahl von der Na¬
tionalliberalen Partei und der Fortschrittlichen Volkspartei
in folgenden vier Wahlkreise« unterstützt :

19. Freiburg -Stadt EL ; 50 . Bruchsal (Landj -Durlach;
56 . Schwetzingen und 57. Mannheim (Lands-Schwet¬
zingen.

In Lörrach-Stadt (11 .) wird der Kandidat der Bereinig¬
ten Liberalen Parteien zu Gunsten des sozialdemokratischen
Kandidaten zurückgezogen . In den übrigen Wahlkreisen ziehtdie sozialdemokratischePartei ihre Kandidaten zurück.

Parteifreunden Liberale Männer ', Ihr wollt nicht, daßdas Zentrum auch unserm Land Baden sein Joch auferlege .Darum laßt jetzt bei der Stichwahl jede andere Stimmungund jede andere Ueberlegung zurücktreten hinter den festen
Entschluß, der freiheitlichen Entwicklung Badens die Wege
offen zu halten . Bei früheren Wahlen waren wir stolz dar¬
auf , wie Ihr alles dem großen Ziel untergeordnet und Diszi¬
plin gehallen habt . Wir vertrauen diesmal , wo die Gefahrin greifbar « Nähe gerückt ist, erst recht auf Eure Einsicht und
Euren Willen . Zeigt , daß Ihr den Ernst der Lage in feinervollen Schwere erkannt habt , haltet Euch getreulich, Mann
für Mann , an unsere wohlüberlegten Abmachungen. Dann
allein , aber dann auch sicher , werden,wir unsere reaktionären
Gegner am weiteren Vordringen hinderst und unserm badi¬
schen Land und Volk seinen schönsten Ruhmestitel , feine Frei¬
heit , wahren .

Karlsruhe , den 25. Oktober 1913.
Der engere Ausschuß der Rationalliberalen Partei Badens .

* * t

Der WahlaufrufderFortschrittlichenBolks -
partei lautet :

Parteigenoffen !
Der erste Wahlgang am 21. Oktober hat nur in 53 Wahl¬

kreisen eine endgültige Entscheidung gebracht. In 20 Wahl -

der blieben . Was Gott gefügt hat , soll der Mensch nicht schei¬
den. Gewiß, man soll md# leichtfertig auseinanderlaufen .
Die Ehe soll uns heilig sein. Aber es gibt auch da Grenzen.
Wo die Kraft versagt , soll man nichts mehr fordern . Das
ist Unvernunft . Und was ist dann das Ende ? Ein gegen -
seittges Cichquälen , Reizen und Erbittern ohne Ende . Bis
zum Aufteiben , zur Verzweiflung , bis die einstige Liebe sich
heimlich in Haß verwandelt gegen den anderen , der einem
das Leben zur Hölle macht , daß man uneingestanden in dunk¬
len Stunden wünscht , man wäre erlöst von ihm . Ist das
bester ? Ist das etwa sittlicher?"

„Furchtbar , der Gedanke !"
„Und doch keine leer« Phantasie . Mein lieber Bernd ,

ich habe manches gesehen im Leben. Elaub 's mir . Und
darum sage ich noch einmal : Bester so, wie es bei euch gekom¬
men ist .

"

Bernds erwiderte nichts. Die Keine Exzellenz aber trat
jetzt zu dem Stollenschrank in ihrer Nähe, der plötzlich ihre
Aufmerksamkeit zu erwecken schien.

„Du solltest ein wenig an dich selbst denken .
"

Unvermittelt sagte sie es. Da horchte er auf , etwas ver¬
wundert .

„An mich selbst ? — Ich glaube , es ist bester , Tante
Beate , man denkt nicht allzuviel nach über sich .

"

„Im Gegenteil , Bernd !" Energisch sagte es die Keine
Exzellenz, während sie mit dem Finger über den Schranken-
auffatz hinfuhr . Eine deutliche Spur blieb in der Staubschicht
darauf zurück. „Es täte dir dringend not . Du darfst doch auch
noch etwas für dich beanspruchen vom Leben."

„Habe ich wirklich noch etwas zu beanspruchen? "

„Warum denn etwa nicht? Ich bitte dich — was sind das
für Gedanken, Bernd !"

Die atte Dame trat während dieser Worte zum Fercher,

kreisen seid ihr 30. Oktober berufen , von neuem darüber zu ent¬
scheiden, wie sich die Geschicke unserer badischen Heimat auf un¬
absehbare Zett gestalten sollen .

Wie Euch bekanrtt, ist es dem Zentrum und seinen Hilfs ».
truppen , den Konservativen und dem Bund der Landwirte , ge¬
lungen , im ersten Wahlgang 84 Abgeordnete durchzufetzen . Nur .
drei Mandate sind «och notwendig , um den verbündeten Reak¬
tionären die Mehrheit im badischen Landtag zu sichern. Was
das für unser badisches Volk bedeuten würde , brauchen wir Euch ,
nicht im einzelnen auseinanderzusetzen. Schaut nach Preußen
und nach Bayern und vergleicht die dorttgen Zustände mit den
unsttgen . Denkt daran , daß eine konservativ-klerikale Majori¬
tät die völlige Umkehr von der Bahn der Freiheit und des
Fortschritts bedeuten würde , auf der sich Baden politisch und
wirtschaftlich so erfolgreich entwickelt hat und daß die heftigsten
politischen, konfeffionellen und sc^ialen Kämpfe die unmittel --
bare Folge eines derartigen Umschwungs sein müßten.

Bei dieser Sachlage ist unsere Haltung bei den Nachwahlen
vom 30. Oktober Kar vorgezeichnet. Cs gill . alles daran zu
setzen , daß auch nicht ein einziger Kandidat des Zentrums und
der Konservattven an diesem Tag gewähtt wird . Die bisherige
Majorität der Linken muß erhalten bleiben .

Zu diesem Zweck haben wir mit der nationalliberalen und
der sozialdemokrattschenPartei ein Abkommen getroffen , bestem
getreuliche Erfüllung wir von Euch fordern .

Rach diesem Abkommen werden sich die genannten drei
Parteien in all den Wahlkreisen unterstützen, in welchen die
Gefahr eines klerikal-konservativen Sieges besteht. Demgemäß
treten die Sozialdemokraten in Konstanz-Stadt und Tttberg -
Wolfach für unsere Kandidaten ein, während wir für die sozial¬
demokratischen Kandidaten in Freiburg II , Bruchsal-Durlach ,
Schwetzingen und Mannheim -Land zu sttmmen verpflichtet fisch.
In gleicher Weise gewährt in den letztgenannten Bezirken auch '
die nationalliberale Partei den Sozialdemokraten Wahlhilfe '
und erhält dafür deren Unterstützung in den Wahlkreisen
Donaueschingen-Engen , Schopfheim-Schönau . Freiburg iri, .j
Freiburg -Emmendingen . Baden -Stadt , Heidelberg II und '
Sinsheim .

Im Interesse der möglichsten Begrenzung des Wahlkampfes ;unter den Ervßblockparteien werden von der soziakdernokratr- l
schen Partei ihre Kandidaturen in Lahr -Stadt «nd Karls » !
ruhe IV , von der Fortschrittlichen Dolkspattei jene in Lörrach- !
Stadt zurückgezogen . Ebenso verzichtet die nationalliberale !
Partei in Lahr -Stadt auf ihre Kandidatur zugunsten der Fort - !
schrittlichen Volkspattei .

In den noch verbleibenden Wahlkreisen Karlsruhe -Land ,und Weinheim werdet Ihr , wie im ersten Wahlgang , die!
nationalliberalen Kandidaturen mit allem Nachdruck unter - )
stützen und in Mannheim 1FI nnt der nationalliberalen Partei ;die Nachwahl ausfechten.

Parteigenossen ! Groß ist die Gefahr , die uns droht und ;
schwer die Verantwortung , die auf jedem einzelnen von Euch!
lastet . Tut Eure Pflicht und erscheint bis zum letzten Mann . !
Stellt dem Eroßblock der Reattion den Eroßblock des Liberalis - '
mus und der Demokratie entgegen und verhütet dadurch, daß ;
am 30 . Oktober die schwarzblaue Fahne unserm badischen Vater - .'

wo ihr wiederum etwas auffiel . Er aber antwortete , wie zu -
sich selbst :

„Und wenn man selbst wollte — was Hilfe es auch?"
Und fein Blick bekam etwas Trauttges . Als suchte et ;

etwas , was doch so fern , für immer unerreichbar war .
Ein Geräusch und ein ihm folgender Ausruf der Ungeduld !

ließ ihn zum Fenster hinübersehen.
„Ist es nicht ein Skandal ?" Die Keine Exzellenz bemühte

sich vergeblich, die Stores geradezuziehen, die dort schief her» '
niederhingen , das Fenster nur halb verdeckend. Offenbar war
an der Zugschnur oben etwas gerissen . „So eine liederliche
Wirtschaft ! Nimm mir 's nicht übel, Bernd — aber es sieht aus
hier bei dir , zum Erbarmen !" ■

Bei all seinen ernsten Gedanken mußte er unwillkürlich
lächeln.

„So — ist etwas nicht in Ordnung hier ? Ja , ich habe
freilich keine Zeit , mich um solche Dinge zu kümmern.

"

„Etwas ? Nichts ist hier in Ordnung . Aber auch rein gar
nichts ! Eine Lotterei sondergleichen . Von dir als Mann ist
das natürlich nicht zu verlangen . Aber die beiden Frauen¬
zimmer da draußen ! Eine Schande ist 's , wie sie dir hier alles
verkommen lasten. Und miserabel für dich sorgen. Wie siehst
du denn auch aus ? Zum durch p so mager . Geradezu
unterernährt . Ich möchte ja auch nicht kontrollieren , wie das
ausfieht hier mit deiner Verpflegung !"

„Aber , beste Tante Beate , das ist ja auch so neben¬
sächlich —"

„So , meinst du? Aber ich sage dir , die Hauptsache ist es !
Gerade für einen Mann , der so angestrengt arbeitet wie du.
Oder willst du's erst dahin kommen lasten, bis du eines Tages
mal regelrecht zufammenklavpst?"

„Nun , nun — so schlimm ist 's doch noch lange nicht."

„Daß du dich nur nicht täuschst ! Einen ordentlichen Schreck;
habe ich vorhin bekommen, wie ich dich wiedê ah. Ah, ich sollt« !
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land aufgezogen wird . ITeJt daher Müvn für Mann Disziplin
ANd lotgt für Badens Zukunft .

Karlsruhe , den 25. Oktober 1913.
Der Eefchäftsführendr Ansschutz der Fortschrittliche« Bolks-

partei .
* * *

Dis sozialdemokratische Partei erläßt folgen¬
den Wahlaufruf ;

Parteigenosse « !
Am 21 . Oktober hat das Zentrum im Bund « mit seinen

konservativen Schleppträgern 34 Sitze erobert . Rur noch
3 Abgeordnete fehlen ihnen zur reaktionären Mehrheit , um
welche sie seit Jahren vergeblich gekämpft haben . Die Nähe
und die Größe der Gefahr muß und wird jetzt jene Tausende
von Gleichgültigen und Wahlfaulen aufrütteln , die ihre
Pflicht nicht getan haben . Soll unser Land ein zweites
Bayern werden ? Wollt Ihr , daß durch die drohende schwarze
Schreckensherrschaft , deren rücksichtslose Unduldsamkeit sich schon
im ersten Wahlgang gezeigt hat , das Koalitionsrecht der
Staatsarbeiter , die Wahlfteiheit der Beamten , die weltliche
gemischte Volksschule vernichtet werden ? Wer aber diese
Grundrechte verteidigen und das Schulhaus nicht unter kirch¬
liche Oberaufstcht stellen möchte , der muß alles daran setzen ,
damit im zweiten Wahlgang kein einziger Kreis mehr an
die Klerikalen und deren Helfershelfer verloren geht. Dazu
müssen alle Kräfte zusammen gefaßt werde« « ich alle Mittel
aufgeboten werden.

In Würdigung dieser Umstände und in Ausführung des
vom Freiburger Parteitag gefaßten Beschlusses haben wir
mit den Vertretern der Nationalliberalen und der Fort¬
schrittlichen Volkspartsi folgendes Abkommen getroffen :

1 . Die Rationalliberalen und Fortschrittler verpflichten
sich, in folgenden Kreisen ihre eigenen Kandidaten zurSckzu»
ziehen und für diejenigen der Sozialdemokratie zu stimmen:

Vruchfal-Durlach (60) , Schwetzingen (66) , Mannheim -
Schwetzingen (57) .

2. I « folgenden Kreisen ziehen wir di« sozialdemokrati¬
schen Kandidaturen zurück und stimmen für dir Kandidaten
der liberalen Parteien :

Konstanz-Stadt (3 . Kreis ) für die Fortschrittliche Volks-
partei '
Donaueschingen-Engen (6 . Kreis ) für die Rational¬
liberale Partei ;
Schopfheim-Schönau (18. Kreis ) für die Ratisnallibe -
rale Partei ;
Freiburg m (20.) für die Rationalliberal « Partei ;
Freiburg -Emmendingen (22 . Kreis ) für die Rattonal¬
liberale Partei ;
Triberg -Wolfach (26. Kreis ) für die Fortschrittliche
Volkspartei ;
Baden -Stadt (36 . Kreis ) für die Rationallib . Pattei ;

' Sinsheim (67 . Kreis ) für die Rattonalliberale Partei .
Außerdem werden in folgenden Kreisen die sozialdemo¬

kratischen Kandidaten zurückgezogen : Lörrach-Stadt (11.) ,
Lahr -Stadt (25.) , Karlsruhe IV (44 .) , Mannheim NI (60.) ,
Heidelberg-Stadt N (68 . Kreis ) .

In Karlsruhe -Land (40 . Kreis ) und Mannheim -Wein -
weim (63. Kreis ) wird der Wahlkampf ausgefochten.

Partetgenosien ! Die politische Zukunft unseres Landes
und die Ehre unserer Partei stehen auf dem Spiel . Zeigt
den Lbermüttg gewordenen Gegnern , daß ste zu früh gejubelt
haben . Von Eurer bewährten Disziplin und Eurer politi¬
schen Reift erwarten wir , daß in allen Wahlkreisen das Ab¬
kommen treu und gewisienhaft durchgeführt wird . Rur wenn
jeder Mann feine volle Pflicht tut , wird es gelingen , der
konservativ-klerikalen Reaktion in letzter Stunde ein Halt
zu gebieten.

An die Arbeit ! !
Der Zentralausschuß der sozialdemokratischen Partei in Baden .

Rücktritt des liberalen Kabinetts in
• ‘/Sl ; Spanien.

*' *
= Madrid , 26 . Okt. (Tel .) Bei dem gestri¬

gen Wiederzusammentritt der Cortes stellte Mini¬
sterpräsident Romanones im Senat die Ver -
trauensftage , damit die Regierung wisse, ob sie
sich ferner noch auf eine sichere Majorität stützen
könne. Die Abstimmung ergab 108 Stimmen
gegen 103 Stimmen für die Regierung . Roma¬
nones überreichte darauf dem König das RUck-
trittsgesuch des Kabinetts .

---- Madrid, 28 . Okt. (Tel .) Die Cortes nahmen gestern ihre
Arbeiten wieder auf . Während in der Kammer der Finanzminister

die neuen Gesetzentwürfe betr . der Erhebung-mehrerer Steuern , mili¬
tärischer Reformen usw . einbrachte waren in der Senatssitzung
außer dem Ministerpräsidentendie Minister des Unterrichts , des Aus¬
wärtigen und der Justiz erschienen. Saal und Tribünen waren dicht
gefüllt. Bald nach Beginn der Sitzung des Senats nahm Minister¬
präsident Grus Romanones unter großer Aufmerksamkeit
des Hauses das Wort. Er sagte :

Meine Herren Senatoren ! Ihre Majorität hat das Schicksal der
liberalen Partei in den Händen . Ich will hier das Wott nehmen ,
denn hier ist der Zwischenfall entstanden , der die bekannten Schwierig¬
keiten geschaffen hat. Romanones erinnerte an die Demission des Prä¬
sidium» des Senats , die infolge der Einbringung des Zweckverbands -
gesetzes erfolgte und skizzierte sooann den Verlauf der Ereignisse in
Marokko sowie der Streikbewegung in Barcelona und setzte die Be¬
weggründe auseinander, die die Regierung zur Vertagung der Cortes
veranlaßte» . Er gedachte der Besuche König Alfons in Patts und des
Präsidenten PoincarSs in Madrid, wodurch sich die französisch¬
spanischen Beziehungen enger gestaltet hätten. Die Politik der gegen -
wättigen Regierung fei derart , daß die folgenden Regierungen sie nur
entweder fortsetzen oder auslöschen könnten . (Zustimmung.)

Romanones kündigte ferner ein Gesetz über die Gewissensfreiheit
an und sprach von den heut« vom Fimmzminister « «gebrachten Gesetz¬
entwürfen. Er sprach sodann von d« wirtschaftliche « Lage de» Lan¬
des »Nb erklärte , seit 1909 habe dar öffentliche Vermögen um
153 000 000 Pesetas zagenommen . Der Ministerpräsident erwähnte
weiter die Annäherung gewisser republikanischer Elemente an die
Monarchie und sprach die Hoffnung aus , daß der Tag nahe, wo alle
demokratischen Ideen i« Schatz « der Monarchie Platz finden würden.
Di« Regierung wünsche eine Wahre Majorität ; sie wolle diesen Saal
nicht verlassen , oft» diese Majorität kennen zu lernen und sich nicht
mit ein« «ngewissen Majorität begnüge« . Ich bitte Sie nicht um
Ihre Stimmen , sagte Romanones , ab« ich wünsche, daß Sie Ihre
Haltung Nar zu « kennen geben, den« von Ihr « Haltung wird die¬
jenige der Regierung aWingen .

Der Liberal« Pnlido bracht« darauf eine Tageoordmmg ein, in
d« der Regierung da» Vettranen « «»gesprochen wird. General ffgctu
raga bekämpfte diese Tagesordnung, da die Konservativen di« Gründe,
aus denen die Regierung die Cortes für so lange Zeit »« tagt«, ihrer¬
seits nicht anerkennen könnten . Anadal Labra (Republikaner) er¬
klärte , daß seine Partei sich der Abstimmnngenthalten werde .

Dt« Abstimmnng ergab alsdann eine Minorität der
Regier « ,g von 3 Stimme » « . j. « « den abgegeben 190 Stim¬
men gegen, 183 für die liberoke Tagesordnung.

Nachdem das Ergebnis bekannt war, entstand eine anßerottient-
lich« Bewegung. Der Präsident «« suchte vergeblich , die Ruhe wieder¬
herzustellen . Die Anhänger des Minist« prSfidente » brachten Hochrufe
auf den König und Romanones aus . Schließlich »« ließ Graf Ro-
manon« mit seinen Anhängern de« Saal «nd die Ätzung wurde ge¬
schlossen . Romanones überreichte dem König dar Rücktrtttsgeftch
des liberalen Kabinett».

Ministerpräsident Graf Roma« »«» richtete alsdann heute über
die politischen Ereignisse an die „Agence Haoas" in Patts ein Tele¬
gramm , in dem « sagt , die Regierung habe sich , nachdem st« beim
gestrigen Beretrauensvotnm im Senat infolge des Zusammenschlusses
der Konservativen, Lib« alen und Dissidenten mit drei Stimmen in
der Minorität geblieben sei, sich trotz d« nur g« inge» Minotttät
verpflichtet gehalten, dem König ihr Rücktrittsgesuch zu unterbreiten.
Die Spaltung d« Liberalen sei allein schuld» daß die jetzigen Kam¬
mern nicht weitttarbette « könnten , obwohl d« König lebhaft
wünsche, datz kein Wechsel in d« Politik eintrete und dir Kammern
bis zum Ablauf d« Wahlperiode zufammenblieben. Beseelt von dem
Wunsche, die Liberalen am Ruder zu halten , werde der König heute
an den Patttottsmu » all« Liberale» appelliere«, um ste wieder zur
Eintrag zurückzuführen. Er, Romanones, halte dies, wenn nicht
für unmöglich , so doch für sehr schwierig und deshalb fei angesichts
der Notwendigkeit, di« Kammern «ufzulöftn »nd angesichts der Un¬
möglichkeit , eine geeinigte liberale Rrgi« ung zu bilden, ein Wechsel
in der Politik leicht vorauszusehen , der durch die Umstände , nicht
durch den Willen des Königs bringt w« de .

* »

Die Krone in Spanien steht nach dem Rücktrittsgesuch
Romanones , nunmehr vor der Entscheidung, oh ste dem liberalen
Ministerium , wie es unter Canalejas des öfteren geschah, aufs
neue ihr Vertrauen erklären und es um Fortführung bet Ge¬
schäfte ersuchen wird , oder ob man die Zeit zu einem System-
Wechsel , also zur Wiederberufung der Konservativen , des stär¬
keren Teils jener Opposition der IW , schon jetzt für gekommen
erachtet.

Der spanische König hat mtt einer bei Monarchen seltenen
Entschiedenheit sich persönlich seit längerem mit den liberalen
Anschauungen identifiziert . Ob das Gefühlssache ist oder bloß
dem schillernden Gedanken entspringt , durch solche Haltung die
dem Republikanismus zuneigenden Kreise enger an die
Dynastte zu ketten, das mag dahingestellt sein. Ins Extrem
darf nun solche Politik natürlich auch nicht getrieben werden.
Würde gar zur starker Ernst mit der Entkirchlichung des Staa¬
tes gemacht , wie sie Canalejas und Romanones anstrebten / so
könnten leicht die konservativen Schichten in einem fast ebenso
gefährlichen Grade in die Arme des Carlismus getrieben wer¬
den^ wie die liberalen durch eine lleberspannung des Konser-
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vativismus republikanischen Neigungen zu verfallen verdächtig!
sind .

Auch würde ja das konstttutionelle System durchaus den
anderen Ausweg aus der entstandenen Kttfis erlauben : Auf.
lösung der Kammern , nachdem den leitenden Staatsmänner »
das fortdauernde königliche Berttauen aufs neue bestättgt ist.Die Eigenheiten des spanischen Wahlverfahrens sichern für sol¬
chen Fall bekanntlich den geschäftsführenden Ministern eine
unbedingte Wiedergewinnung einer festen Mehrheit . Die Zeit
der Konservativen könnte hingegen da sein, wenn man an.
nehmen dürfte , daß die vielfach sich zeigende Sbneignng gegen
den engen Anschluß an Frankreich im Volk so ttef gehe , daß ste
tatsächlich die noch nicht ausgelöschten Erinnerungen an
Mauras Zusammenbruch in der Ferrer -Krifis von 1009 z» ttl «
gen vermöchte . Wir Deutschen hätten ja freilich keine» Grund,den FranzSsllngen des gegenwärtig herrschenden System», dir
es schon für nötig hielten , in Paris eine Entfchuldigunysnote
erscheinen zu lassen , sonderlich nachzutrauern .

Aus Madrid liegen inzwischen über den Verlauf der Sht i.
nettskrisis folgende neuen Telegramnre vor :

--- Madrid, 26 . Ott. Die linksstehenden Mätt « beton« ,
die Rotwendigkett der Bttbehaltung der liberale « Potttik .
Rach den radikalsten würde die Rückkehr de« konservativen
Maura zur Regierung eine Rev»l»ti»n Hervorrufe«. „Impe¬
rial " meldet , daß in der Rächt drei Höllenuraschi»e« explodier¬
ten , eine in der Näh« des Mimsterttn« des Inner «. Doch
wurde niemand verletzt. Der Minist« des Innern « lieh be¬
reits strenge Befehle im Hinblick ans Unruhen , besonder« in
Barcelona , Huelva und Balentta .

— Madrid , 26 . Okt . Der König beriet heute nacheinander
mtt dem Kammerpräsidenten Viklannova , der der Meinung
war , die Liberalen müßten die Macht bis zur Erschöpfung aller
Mittel behalten , und dann mit Gartta Prreto , der sich berett er.
Hätte , die Regierung zu übernehmen und außerdem sich erbot,
jede andere Persönlichkeit zu unterstützen, die sich anheischig
mache, sein Programm zu verwirklichen . Heute nachmittag wird
der König mit den Konservative « beraten .

- - Madrid, 27. Okt . Um 8 Uhr gestern nachmittag wurde
der Führer der Konservativen , der ehemalige Kabinettschef,
Maura , vom König empfangen . Der König hat Maura mit
der Bildung des Kabinetts bettaut , dieser lehnte aber ab und
riet dem König , den früheren konservative« Präsidenten der
Kammer , D a t o, mit d« Bildung des Kabinett» zu betrau« .
Dato « ah « an, behielt sich aber «tue vedentzett bis heute
mittag vor.

Kadifche Chronik.
Wilferdingen (A. Durlach) , 27 . Ott . Am Samstag

früh 7 Uhr wurde oberhalb der Stattvn ein Streckenarbeiter ;
vom Zuge überfahren und war sofort tot.

= Pforzheim , 27 . Okt . Der in Karlsruhe wohnhafte Brem¬
ser Miltenberger wurde am Samstag vormittag 11 Uhr , als er
mit dem Rangieren seines Zuges beschäfttgt war , von ein«
zurückfahrenden Zugabteilung zu Bode« geworfen ; das linke
Bein wurde ihm oberhalb des Kniees abgedrückt. Miltender -
ger, der ins städtische Krankenhaus geschafft wurde , ist Bat « -
von sieben Kinder .

: ! : Pforzheim , 27 . Okt . Der Emailmal « Hußmann von
hier , der schon seit einiger Zeit ein B« hältnis mtt d« 18-
jährigen Tochter eines Kabinettmeisters gegen den Willen f
der Eltern des Mädchens unterhielt , entführte diefts »nd
wandte sich mit seiner Geliebten nach Zavelstein . Der Vater
des Mädchens kam ihnen auf die Spur und begab stch dort¬
hin , um das Mädchen zurück zu holen . Das Paar hcttte i«
Sommerhardter Gasthof zum Löwen ein Zimm « genommen,
wo sie sich bei der Ankunft des Vaters einschlossen . In dem
Augenblick, als dieser durch einen Landjäger die Türe öffnen
ließ, gab Hußmann einen Schnß aus einem Revolver aus
sich ab , der ihn am Kopf schwer verletzte. Wie verlautet , ist
der Verletzte jetzt im Spital in Ealw gestorben.

)( Mannheim . 27. Ott . Die 29 Jahre alte Ehest«
Kath . Franz von Viernheim trank am Freitag nachmittag
zwischen 6 und 7 Uhr aus os »rer Straße vor dem Gewerk-
schaftshaus in F . 4 Salzsäure . Sie wurde in schwervettetz-
tem Zustande ins allg . Krankenhaus überführt . Di« Tat K
anscheinend in zerrütteten Familienverhältnissen zu suchen .

) ( Heidelberg , 27 . Okt . An der Heiliggeistkirche wurde
ein 18jähriger Bursche von einem Wagen , dessen Pferde vor
dem Straßenbahnwagen scheute, überfahren und hierbei schw«
verletzt. Der junge Mann wurde ins Krankenhaus gebracht .

Eberbach. 27 . Okt. Beim Spiel warf der 1V Iah «
alte Sohn des Briefträgers Weiß dem vorübergehenden Eoh«

die beiden Frauenzimmer hier nur unter meiner Fuchtel haben !
Denen sollte wohl das Lachen vergehen.

"
Der zornige Eifer der alten Dame belustigte ihn . Das erste

Lachen , das sich seit Jahr und Tag bei ihm einstellte.
„3a , Tante Beate, " scherzte er , „dann wird wohl nichts

anderes übrig bleiben , als daß du dich meiner erbarmst und zu
mir ziehst .

"
In den Hellen Augen der kleinen Exzellenz blitzte es ent¬

schlossen auf.
„Wenn auch das nicht . Aber nach dem Rechten sehen will

ich hier doch wirklich mal . Das ist ja geradezu Christenpflicht.
' Wenn du mir also Vollmacht gibst — dann fege ich hier einmal
ein bißchen aus . Aber mit eisernem Besen !"

„Bitte — ich kann dir nur dankbar sein .
"

„Ra —" und die kleine Exzellenz ging schnell entschlossen
zur Klingel . „Dann wollen wir die Fräuleins noch mal gleich
««treten lassen .

"
Und die grauen , noch so jungen Augen blitzten in kampf¬

lustiger Erwartung zur Tür hin . Doch dann wandte sie sich
wieder Olftrs zu.

„Aber weißt du — du bist eigentlich überflüssig hier , bei
der Exekution . Ihr Mannsleute habt da alle ein viel zu
weiches Herz. Kenne das von meinem seligen Hellmut her .
Wenn so 'n Frauenzimmer stch schon bloß ein paar Tränchen ab¬
quetscht , dann dentt ihr . es geht ihr gleich ans Leben. Das

' beste wär ' also, du verschwändest hier auf ein paar Stündchen .
Ist ja auch so ein herrlicher Sonnenschein draußen . Mach also,

«daß du fortkommst, mit der Stadtbahn ins Freie , in euren be¬
rühmten Erunewald , und pump ' dir die Lungen mal wieder

!ordentlich voll Luft . Schnell, schnell — da kommt die edle Garde
fthon angerückt!"

Hftrd die Kein« Exzellenz drängte Um rur Tür bin .

Lächelnd gehorchte Bernd .
„Also einfach abgcschoben werd' ich . Ra ich muß nun wohl

Order parieren , nachdem ich den Oberbefehl einmal in deine
Hand gelegt habe . Mach 's nur einigermaßen gnädig mit den
armen Sündern , Tante Beate .

" -
(Fortsetzung folgt .)

Aus Runst und Wissenschaft .
B . Freiburg , 27 . Okt. In schlichter aber eindrucksvoller Weise

fand hier gestern die Enthüllung des Alban Stolz -Denkmals statt , das
durch freiwillige Gaben hiesiger und auswärtiger Verehrer vor der
Konviktskirche errichtet wurde . Die Erstellung des Denkmals ge¬
schah zum Gedenken an die 30jähr . Wiederkehr des Todestages des
katholischen Volksschriftstellers und zum Dank für die 40jährige
Tätigkeit des Verewigten in der Stadt Freiburg . Die Weiherede
hielt Universitätsprofessor Dr . Mayer , ein ehemaliger Schüler von
Alban Stolz . Namens der Erzdiözese und des theolog . Konvikts
übernahm Erzbischof Dr . Nörber das Denkmal in seinen Schutz und
dankte allen , die durch freiwillige Gaben die Ehrung ermöglicht
haben . Weiter sprach noch Bürgermeister Dr . Bender von Bühl , der
Vaterstadt des Dichters . — Das Denkmal trägt auf einem weißen
Sandsteinsockel die über lebensgroße Bronzebüste des Dichters .

Z- Heidelberg , 27 . Okt . Bei der ersten Immatrikulation in die¬
sem Winter -Semester wurden eingeschrieben: in der theologischen
Fakultät 35, in der juristischen Fakultät 48 , in der medizinischen
Fakultät 123 , in der philosophischen Fakultät 54 , in der natur¬
wissenschaftlich -mathematischen Fakultät 31 , zusammen 291 Stu¬
dierende ; vorgemerkt sind 11 . Bei der ersten Immatrikulation im
vorigen Winter -Semester wurden 325 Studierende eingeschrieben;
vorgemerkt blieben 14. Der Prorektor Hoftat Eottlieb hielt bei der
feierlichen Immatrikulation eine Ansprache .

;= Hannover , 26 . Okt . (Tel .) Eine Dclegiertenversammlung des
« . «» »verbände » drutscher Presse, die heute hier abgehalte » wurde , er¬

teilte einstimmig dem geschäftsführenden Ausschuß den Auftrag, die
Frage zu prüfen , ob durch Gründung eines Kartells des deutsche»
Schrifttums und der deutschen Presse auf dem Wege d« Berhaich-
lungen mit anderen Verbänden eine gegenseitig« Abgrenzung b« l
Kompetenzen und ein gemeinschaftliche» Zusammenarbeiten erreicht
werden kann . Weiter wurde dem geschäftsführenden Ausschuß noch die
Befugnis erteilt, im Falle es sich als nützlich oder notwendig erweist ,
mit den entsprechenden Berufsvertretungen verwandt« Organisatio¬
nen auf dem Gebiete von Presse oder Schttfttum in gemeinsame Be¬
ratungen zu treten. Ferner wurde ein Ausschuß eingesetzt, d« mit der
Durchsicht der Satzung beauftragt wurde und die Eintragung des Ver¬
bandes als eingetragener Verein beschlossen . Zum Ort d« nächste»
Delegiertcnversammlung im Jahre 1914 wurde Leipzig bestimmt .

Carlos Grrthe f .
A\ H . Karlsruhe , 27 . Okt . Eine schmerzliche Nachricht ist

über Stuttgart hierher gekommen : Cattos Erethe , Proftssor alt
der Akademie der bildenden Künste in Stuttgart , ist in dein
belgischen Hafenort Nieuwport , der bevorzugten Stätte seiner
wundervollen Marinestudien , an den Folgen einer Operation
gestorben. Seit lange schon hatte der Maler -Beherrscher des
stürmenden Meeres der badischen Residenz Valet gesagt, aber
unvergessen ist uns darum doch die Zeit , wo wir ihn mit freu¬
digem Stolz den Unfern nannten .

Daß Carlos Grethe sich zur Karlsruher Kunst lange zugehö¬
rig fühlte , zeigt am besten , daß er nicht weniger als drei Mal
hier seinen Aufenthalt als schaffender Künstler nahm . Das
erste Mal , als der 1864 in Monteotdo geborene braune Malere
jüngling mit dem schwarzen Haar und dem kurzen, schwarzen
Bart in Karlsruhe als Kunstschüler in den 80er Jahren seinen
Einzug hielt und hier den Grund zu seinem ersten Können legis.

Dann gab ihm Paris die starken Impressionen der Fr - ' *
lichtmalerei , die er bei einem neuen künstlerischen Schafft"
in Karlsruhe in zweijähriger Arbeit verttefte . bis seine grom
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499 Mtttagblarr. Montag, den 27. Oktober ISIS.
des Maschinenputzers Münch Kalk in das Gesicht, wodurch das
Auge verbrannt wurde . Der Verletzte kam in die Augen¬
klinik nach Heidelberg , wo ihm das Auge wahrscheinlich her¬
ausgenommen werden mutz.

<f Tauberbischofsheim, 27 . Ott . Eine erhebende, stimmungsvolle
Feier vollzog sich letzten Donnerstag in den Räumen der hiesigen
Volksschule . Sie galt den beiden Herren Hauptlehrern E . Greulich
und F . Thum » die seit 25 und noch mehr Jahren an der hiesigen
Volksschule wirken . Nach einem schönen Chor der Oberklaffen ent¬
bot Herr Oberlehrer Pfeiffenberger die herzlichsten Glückwünsche des
Lehrerkollegiums. Herr Bürgermeister I . Rheindl , der mit zwei
Etadträten zur Feier erschienen war , überbrachte die Glückwünsche
der Stadtgemeinde und überreichte als sinniges Geschenk jedem der
Jubilare eine herrliche Wanduhr mit Eongschlag. Stadtpfarrer Epp

-rühmte die Verdienste der beiden Herren auf religiösem Gebiete.
Abends 5 Uhr folgten die Anwesenden einer Einladung in den
„Badischen Hof", wo in gemütlichem, kollegialem Zusammensein noch
manch schönes Wort und manch heiteres Lied dem Lehrerfest einen
fröhlichen Abschluß gab.

8 . Rosenberg (A. Adelsheim ) , 27 . Okt. Die seit einigen Jahren
bestehende große Ueberlandzeutrale Jagsthausen in Württemberg , der
nun insgesamt 48 Ortschaften, darunter 24 badische Orte in den
Amtsbezirken Adelsheim , Boxberg und Buche « angehören , bezw . deren
angrfchlossen sind , richtet sich immer mehr dazu ein , ihre Leistungs¬
fähigkeit zu erhöhen . Da die elektrischen Maschinen für Kraft -
erzeugung im Hauptwerk Jagsthausen sehr stark in Anspruch genom¬
men sind , hat sich der Besitzer des Ueberlandwerkes , Herr E . Schmitt ,
entschlossen, hier in Rosenberg, dem Mittelpunkt seines Unternehmens ,
eine Hilfs - und Reservezentrale zu errichten. Die Maschinen- und
Stromerzeuger , eine schwere Dampfmaschine und eine Illv P .S . Dyna¬
momaschine usw . sind am Samstag hier eingetroffen und werden so¬
fort montiert . Mittelst Dampflrast wird also hier ebenfalls Hoch-
fpammngsftrom erzeugt und derselbe in die Hochspannungsleitung
übergeleitet , um dadurch die Leistungsfähigkeit des Hauptwerks
Jagsthausen für das Bauland zu unterstützen und um Störungen in
der Stromabgabe endgültig zu beseitigen. Es sind insgesamt über
1000 Motore in den 24 badischen Baulandortschaften angeschloffen .
Selbst wenn im Hauptwerk Jagsthausen einmal eine Störung ein-' treten sollte, wird das Bauland Dauerbetrieb besitzen, was für dieses
einen gewaltigen Fortschritt bedeutet . Die riesigen elektrischen Ma¬
schinen lieferte die Weltfirma Brown , Boweri u. Cie ., A.-E ., in
Mannheim .

Brühl , 27 . Okt. Hier wurde ein 12jähriger Knabe von
Sandhofen aufgegriffen , der aus Furcht vor Strafe wegen eines
schlechten Schulzeugnisses sich von zu Hause entfernt hatte . Der
Vater hat ihn geholt.

A Obergrombach (A. Bruchsal) , 27. Okt . Heute feiert in
»oller körperlicher und geistiger Rüstigkeit der Landwirt
Eppele seinen 80. Geburtstag . Eleic^ eitig feierte er auch
fein 44. Dienstjahr als Metzner der kathol. Pfarrgemeinde .

ch- Durmersheim (A. Rastatt ) , 27. Okt. Die Planbearbei¬
tung und Bauleitung der neuerrichteten Schule in Durmers¬
heim lagen in den Händen der Firma Pfeifer und Erotzmann,
Architekten , Karlsruhe .

Hl F- rbach (A. Gernsbach) , 27 . Okt. Das 1 % Jahre alte Mäd¬
chen des Holzhauers Bäuerle von Erbersbronn fiel in der elterlichen
Wohnung in einen mit heißem Wasser gefüllten Eimer und verbrühte
sich dabei derart , daß es seinen Verletzungen erlegen ist.

a . Kehl , 27. Okt. Der Senior der hiesigen Lehrerschaft,Herr Schulleiter Rektor Reinhardt , konnte diese Woche seinen
70. Geburtstag begehen. Es entsprach einem Wunsche des
Jubilars , datz der Tag im engsten Familienkreise gefeiert
wurde. Trotzdem ließen es flch Stadtverwaltung , Lehrer¬
schaft , Bekannte und Freunde aus nah und fern nicht neh¬
men, dem verdienstvollen Manne auch durch sichtbare Zeichen
ihre Wertschätzung zu bezeugen. Und so wurde er durch viele
Glückwunschschreiben und Geschenke überrascht : von der Stadt¬
gemeinde durch eine prachtvolle Wanduhr , begleitet von
einem in herzlichen Worten gehaltenen Schreiben des Herrn
Bürgermeisters Dietrich , vom Lehrerpersonal Kehl-Sundheim
durch eine kostbare Metallvase, ' die Herren Vertreter der
beiden Kirchengemeinden, Dekan Hautz und Stadtpfarrer
Wild überbrachten persönlich ihre Glückwünsche.

Offenburg , 27. Okt. Vom Urlaub nicht zurückgekehrt
ist der Musketier Kaspar Samstag von der 3 . Komp, des
hiesigen Regiments . Er war vom 18 . bis 19. Oktober zu
seinen Eltern nach Sandhofen (Amt Mannheim ) beurlaubt
und hat , wie festgestellt wurde , am vergangenen Sonntag¬
abend Sandhofen in der Richtung nach Mannheim verlassen.
Seither wurde er nicht mehr gesehen .

T . St . Blasien , 27 . Okt. Die Strecke zwischen Altglashütte
und Auerhahn im Wald ist für Automobile eine gefährliche
Straße . Schon wieder ist ein Auto über das Stratzenbord
hinuntergestürzt . Das Auto gehört den Gebrüdern Dossenbach
von hier , welche mit einigen Bekannten am Samstag Mittag
einen Ausflug unternahmen und bei der gefährlichen Stratzen -

Reise nach Mexiko 1888 dem nun 24jährigen als gewaltiges
Motiv all feiner ferneren Kunst das Meer erkennen ließ , das
er von nun an in allen Stimmungen und Bewegungen malte .
Grandioses wußte er hier mit seiner so einfach erscheinenden
und doch so kühnen Technik zu erreichen, sodaß das Meer im
Sturm und gischtgekrönten Wellengang , im Kampf mit Schiff
und Küste seitdem keinen besseren Schilderer fand . Wieder war
es Karlsruhe , wo der nun zum Professor an der Kunstgewerbe-
schule, dann an der Akademie ernannte junge Maler seit 1890
wirkte , sechs Jahre lang , um sich her einen Kreis begeisterter
Schüler und Freunde .

Dann kam die Zeit , wo es Stuttgart gelang , das ge¬
wichtige Trio Kalckreuth, Erethe und Poetzelberger von uns
abzuziehen . Und mit herzlichem Bedauern mußten wir ihn
gehen lassen in die Stadt , von wo dann fein Ruhm , dessen
Grundlage er in Karlsruhe gelegt, weiter durch die Lande
ging . Run trauern hier die alten Bekannten und Freunde
des viel zu ftüh Dahingeschiedenen um den Künstler , dem
noch manche glänzenden Erfolge bevorzuflehen schienen.

Internationale Tuberkulose-Konferenz.
--- Berlin , 26 . Okt. (Tel .) In der gestrigen Schlußsitzung der

internationalen Tuberlulose -Konferenz wurden u . a . folgende kor¬
respondierende Mitglieder der internationalen Vereinigung gegen
Tuberkulose ernannt : Prof . Dr . Hammer , Prof . Dr . Bulpius , Prof .
Dr . Stark - Karlsruhe , Kommerz .-Rat Bensinger - Mann -
* « t m, Chefarzt Schulze, Prof . Dr . Uhlenhut -Straßburg .

Kleine Zeitung.
f . Der verkannte Brqan . Der amerikanische Staatssekretär Bryan ,

«essen Reden im Variöts in letzter Zeit viel besprochen wurden , hat
iüngst ein drolliges Abenteuer berichtet , das ihm vor gerade 25 Jah¬
ren widerfahren ist . Im Jahr ? 1888 ging er nach Nebraska und hielt
*ort in kurzer Zeit 5Ü Reden gegen den republikanischen Kandidaten
für den Eouverneurposten , und in jeder dieser Reden setzte er gründ -^

Dadiflye Kresse .
kurve den Abhang hinabstürzten . Zwei der Insassen erlitten
lebensgefährliche Verletzungen und wurden hierher ins Spital
verbracht, drei übrige Insassen sind leichter verletzt; das Auto
dagegen ist vollständig zertrümmert .

X Binzgen (A . Säckingen) , 27. Okt. Hier wurde am
Freitag im Ortsteil Eeisbühl das Anwesen des Landwirts
Baumgartner durch Feuer vollständig zerstört. Der Schaden
wird auf 20 000 Mark geschätzt . Die erschienene Feuerwehr
konnte wegen Wassermangels nichts ausrichten , doch gelang
es, wenigstens das Vieh zu retten . Der Brand soll dadurch
entstanden sein , daß ein losgewordenes Stück Vieh eine im
Futtergang stehende Petroleumlampe umwarf , wodurch sich
das ausfließende Petroleum entzündete und den Stall in
Brand steckte.

:1 : Seelfingen (A. Stockach) , 27. Okt. Als Landwirt
Martin Zins damit beschäftigt war , Obst zu pflücke«, brach
der Ast , und Zins stürzte aus ca . 20 Meter Höhe auf die
Erde . Der Verunglückte, Vater von 2 unmündigen Kindern ,
erlitt schwere innere Verletzungen. Er liegt hoffnungslos
darnieder .

5? Engen , 27. Okt. In den Oekonomiegebäuden der
Landwirte Schaier und Graf brach Feuer aus , das die Ge¬
bäude in kurzer Zeit bis auf die Grundmauern zerstörte. Der
Schaden beträgt etwa 15 000 Mark .

^ Singen , 27. Okt. Die Stadt Singen hat eine An¬
leihe von 1 Million Mark ausgenommen, zur Errichtung
einer Häuserkasse . Das Bankhaus Macaire und Co . Kon¬
stanz bringt die reichsmündelsichere Anleihe zum Kurs von
91 .90 Prozent , inbegriffen 4 Proz . Stückzinsen , vom 15. Ok¬
tober ab zum Verkauf.

X Goldbach a . Bodensee, 27 . Okt. Die Frau des Händlers H .
Beurer brachte eine Hand in das Räderwerk der Futterschneidmaschine,
wo ihr zwei Finger total abgedrückt wurden . Alsbald ins Kranken¬
haus verbracht , wurden der Bedauernswerten die beiden Finger so¬
fort abgenommen.

Zur Landtagswahl in Baden .
® Karlsruhe , 26 . Okt. Nach den endgültigen amtlichen Ziffern

waren im ganzen Lande am 31 . Oktober 424 489 Wahlberechtigte vor¬
handen , von denen 336 337 oder 79,2% abgestimmt haben . Auf die
Nationalliberalen entfallen 80 545 oder 24,1% , Fortschrittliche Volks¬
partei 30 311 oder 9,1% , auf die Sozialdemokraten 74 328 oder 22,3 %,
auf das Zentrum 11617Ü oder 34,8 % und auf die Reichspartei , Kon-
servattve usw. 31957 oder 9,6 % .

— Karlsruhe , 27 . Oft. Nach den nunmehr vorliegen¬
den amtlichen Ermittelungen wird bestätigt , daß als gewählt zu
betrachten sind : 8 Nationalliberale , 1 Wild-Nationallibcraler ,
9 Sozialdemokaten , 1 Volksparteiler, 29 Zentrum . 5 Konservative
und Bündler , insgesamt 53 Abgeordnete. Es haben 20 Stich¬
wahlen stattzufinden. Der Termin der Wahl ist bekanntlich auf
Donnerstag den 30 . Oktober festgesetzt .

)-( Karlsruhe , 26 . Ott. Die Zeutrumspartei richtet
an ihre Gesinnungsgenossen einen Stichwahlanfrnf , in welchem
zunächst die . Erfolge des Zentrums und die Wahlergebnisse der
übrigen Parteien besprochen werden. In dem Aufruf heißt es
sodann bezüglich der Taktik der Zentrnmspartri bei den Stich¬
wahlen :

Wie für die Hauptwahl , so gilt auch für den zweiten Wahl¬
gang die Parole : vor allem Kamps gegen die Sozialdemokratie.
Leider ist cs uns unmöglich gemacht, in diesem Wahlkampf
zwischen Sozialdemokaten und Demokraten oder Freisinnigen
einen Unterschied zu machen . Wo Kandidaten dieser Parteien
um ein Mandat ringen, muß für Zentrumswähler strengste
Wahlenthaltung die Parole sein. Wo aber nationalNberale
und fozialdemokradische Kandidaten miteinander um das Mandat
ringen, und die Gefahr eines sozialdemokratischen oder links¬
liberalen Sieges droht , da verlangt die Rücksicht auf das
Interesse der Allgemeinheit, daß wir über das hinwegsehen , was
von der nationalliberalen Partei nns scheidet , wie auch über
das , was sie an Leid und Unrecht uns schon zngefügt hat .
Eine Allsnahme wäre nur zu machen , wenn ein nationalliberaler
Kandidat durch sein persönliches Verhallen den Zentrums -
wählern es unmöglich machen würde, ihm die Stimme zuzuwenden.

-ff- Karlsruhe , 27 . Okt. Die Eroßh . Hof - und Landesbibliothek
in Karlsruhe erbittet aus allen Wahlbezirken die Flugblätter und
Flugschriften aller Parteien zur Haupt - und Stichwahl , jedoch keine
Zeitungen oder großen Maueranschläge .

Aus der Restden?.
Karlsruhe , 27. Oktober.

A Investitur . Am gestrigen Sonntag vormittag 8 Uhr
fand die feierliche Einführung des zweiten Pfarrers der
katholischen Militärgemeinde Karlsruhe , Herrn Stump , in

lich auseinander , weswegen Thayer , der Republikaner , nicht Gou¬
verneur werden dürfe . Thayer wurde aber doch gewählt . Kurz dar¬
auf sollte Bryan eine Rede halten , und zwar bei einer Gelegenheit ,
wo auf dem Programm des Abends auch artistische Darbietungen
standen. Gouverneur Thayer führte bei dieser Versammlung den
Vorsitz . Bryan und Thayer kannten einander persönlich zwar nicht,
aber Bryan fühlte sich doch ein wenig unbehaglich, weil er nicht wußte ,
ob Thayer ihm die politische Gegnerschaft nachtragen würde . Endlich
kommt Bryans Rede an die Reihe . Wie vor jeder Nummer des
Abends steht der Gouverneur auf und sagt mit einem Blick auf das
Programm : der nächste auf dem Programm ist Herr W . I . Bryan .
Bryan steht auf , geht auf Thayer zu , dieser streckt ihm lächelnd die
Hand entgegen und Bryan atmet erleichtert auf . Thayer aber zieht
Bryan mit der Hand an sich und fragt flüsternd : „Sagen Sie rasch,
sprechen Sie , singen Sie oder tanzen Sie ?" Thayer hatte also trotz
der 50 Reden den Namen Bryans noch nie gehört , und obwohl er
den heutigen Staatssekretär garnicht kannte , scheint er doch deffen
tingeltangelhafte Neigungen vorgeahnt zu haben !

+ Der Einfluß der Musik auf Insekten . Eine kalifornische Dame
hat einige interessante Versuche angestellt , um den Einfluß eines Pho¬
nographen auf die verschiedensten Insekten festzustellen . Schmetter¬
linge und Würmer scheinen sich am besten mit der Musik anzufreunden,
und Würmer gaben flch sogar den Anschein , als ob sie die größten
Musikliebhaber seien. Sie krümmten sich vor Freude und in diesen
Krümmungen schien der Wunsch nach einem Da Capo zum Ausdruck
zu kommen. Schmetterlinge reagierten nicht im geringsten, sie scheinen
nicht das geringste Musikverständnis zu besitzen. Eine Biene flog, als
ob sie einen nervösen Anfall hätte , aufgeregt in ihrem Gefängnis um¬
her, während Wespen eine Art Schlaganfall erlitten . Die kalifornische
Küchenschabe kam jedoch am schlechtesten dabei weg. Die Musik tötete
sie . „Home, Sweet Home" setzte sie in drei Runden hors de combat,
was gerade kein Kompliment für Sir Henry Bishop's Kunst ist , wäh¬
rend ein oder zwei Tatte von „Ragtime " genügten , um das Tier un¬
ter einem Schlaganfall tot umsinken zu lassen . Welches dieser Insek¬
ten, so fragt die „Musical News"

, kommt dem Menschen in seiner
Wertschätzung oder Nichtwertschätzung der phonographischen Musik am
nächsten ? Zu generalfieren ist kaum möglich . Persönlich gesprochen , so

. ra ——— — — — mder St . Stephanspfarrkirche statt , wozu von allen Aegimeyo
tern der hiesigen Garnison Abordnungen entsandt wurden -
Die Investitur nahm Herr Militäroberpfarrer Prälat Wil¬
helm von Straßburg vor . Pfarrer Stump hielt eine länger «
Ansprache an seine Gläubigen . Darnach zelebrierte er da«
Hochamt, welches durch deursche Gesänge der Soldaten unteL
Begleitung der 14er Artilleriekapelle in schönster Weise ver¬
herrlicht wurde .

— Beerdig »«- . Unter einer sehr starken Anteilnahme , vor
allem ans dem hiesigen Journalistenkreisen , fand am Sonntag Nach¬
mittag von der hiesigen Friedhofkapelle aus die Beerdigung von
Ludwig Ehret statt. Tie kirchlichen Zermonien nahm Stabil
Pfarrer Rapp vor , der in seiner warmempfnndenen GedächtsniSrede ,dm Entschlafenen als charaktervollen, pstichterfüllten vor allem
teuren Menschen schilderte. Nach der Einsegnung wurde der
Sarg , der über und über mit Blumen und Kranzspenden bedeckt wor,
zu Grabe geleitet, woselbst verschiedene Ansprachm gehalten wurden .
Cheftedakteur Dees widmete namens des „Badischen Landesboten *
dem langjährigen Redaktionsmitglied tiefgefühlt Abschiedsworte,
Professor R. Helbing rühmte namenS der Fortschrittlichen Volks¬
partei Ludwig Ehrets treue und hingegebene Arbeit und Cheftedak-
tenr Albert Herzog sprach namens des Vereins Karlsruher Presse
dem entschlafenen Kollegen und treuen Schatzmeister des Vereins,
aufrichtige Gedenkworte. Von allen Rednern , ebenso von der Ge¬
sellschaft . Ulk" , wurden Kränze niedergelegt, deren Vorstandsmitglied .
Hr . Schaufler , dem Dahingegangenen Freunde einen bewegten
Nachruf hielt.

Schulkonferenz. Am 14. und 15. November findet
im Unterrichtsministerium eine Konferenz der Direktoren der
Badischen Eymnafien statt , die .sich mit dem Lehrplan für die
Gymnasien befassen soll.

iX Verein Volksbildung . Morgen Dienstag , abends 8 Uhr , be¬
ginnen die Borträge mit „Der vorgeschichtliche Mensch und seine
Kulturepochen " von Herrn Professor Dr . Paulcke, 3 Abends im Hörsaal
für Chemie. (Siehe Anzeige.)

ft> Arbeiterbildungsverein . Am heutigen Montag . 27 . Oktober,abends 8% Uhr , spricht im Hause des Vereins , Wilhelmstraße 14, der
Vorstand der Blindenvereinigung . Herr Wilhelm Boos , über : „Das
Blindenwesen ". Er wird dabei die Blindenschrift vorfilhren und es
ist mtt dem Vortrag eine Ausstellung von Blindenarbeiten verbunden .
Der Besuch der Vorttäge ist unentgeltlich . Gäste sind willkommen.

§ Raub . Am Sonntag früh gegen 3 Uhr überfielen 4 Gelegen¬
heitsarbeiter auf dem Lutherplatz einen hier wohnhaften Schmied.
Während ihn 2 der Täter festhielten, nahmen ihm die beiden andere»
die Taschenuhr mit Kette , sowie den Geldbeutel mit 24 Mark Inhalt
aus den Taschen . Hierauf ergriffen sämtliche die Flucht. Zwei der
Täter konnten im Laufe des gestrigen Tages verhaftet werden ; die
beiden anderen sind noch flüchtig.

§ Wirtshausstreit . Anläßlich einer Schlägerei in einer Wirt¬
schaft in der Rüppurrerstraße in der Nacht vom Samstag zum Sonn¬
tag erhielt ein in der Oststadt wohnender Photograph mehrere
Schläge mit einem Bierglas auf den Kopf, während der Wirt erheb¬
liche Schnittwunden an 2 Fingern davontrug . Beide mußten durch
einen Arzt verbunden werden ._

Bom neuen Karlsruher Bahnhof .
X Karlsruhe , 26 . Okt. lleber die Verspätungen und Stockungen

im Zugsverkehr auf dem neuen Karlsruher Bahnhof teilt die „Karls¬
ruher Ztg .

" amtlich mit : „Die Eröffnung des neuen Hauptbahnhofes
in Karlsruhe ist von größeren Verspätungen und Stockungen im Zug¬
verkehr begleitet , über deren Ursachen verschiedentlich unrichtige An¬
gaben in der Presse verbreitet worden find . Wir können feststellen,
daß diese, für die Reisenden und sonstigen beteiligten Kreise, wie für
die Eisenbahnverwaltung gleich unerwünschten Erscheinungen in er¬
ster Linie dem starken Nebel zuzuschreiben sind , der besonders in den
Nacht- , häufig und längere Zeit aber auch während der Tagesstunden
über den Bahnhofanlagen und ihren Zufahrten lagert und eine ge¬
regelte Betriebsführung , wie nebenbei bemerkt

'
werden mag , auch in

allen längst in Benützung genommenen Anlagen , unmöglich macht.
Durch den Nebel wird die Sichtbarkeit der Weichen- und Bahnhof¬
abschlußsignale derart vermindert , daß sie vielfach nur auf ganz kurze
Entfernung erkennbar sind . Darunter leidet die Schnelligkeit und
Pünktlichkeit der Betriebsabwicklung in hohem Maße , weil die in den
Stellwerken und auf den Gleisen tätigen Fahrdienst - und Betriebs¬
beamten in den ihnen noch neuen Anlagen notwendigerweise mit der
größten Vorsicht vorgehen müssen , wenn ernste Unfälle vermieden wer¬
den sollen. Einige Entgleisungen einzelner unbesetzter Wagen , die
in letzter Linie gleichfalls auf die unsichtige Witterung zurückzufüh¬
ren sind , aber von keinerlei ernsten Folgen begleitet waren , haben
durch länger dauernde Sperrung wichtiger Ein - oder Ausfahrgleise
zur Vermehrung und Verstärkung der Unregelmäßigkeiten im Zugs »
verkehr erheblich beigctragen . Im übrigen muß darauf hingewiesen
werden» daß die Zugsverspätungen keineswegs ausschließlich den inr
neuen Bahnhof heischenden Betriebsschwierigkeiten zur Last gelegt
werden dürfen . Vielmehr treffen manche Züge , insbesondere auch,
Schnellzüge, schon von weiterher und aus den Gebieten benachbarter
Verwaltungen mit größeren , bis zu einer Stunde und darüber betra¬
genden Verspätungen ein ; wenn dann solche verspätete Züge zu Zei¬
ten im Hauptbahnhof Karlsruhe behandelt werden sollen, wo für sie
im Fahrplan kaum Raum vorgesehen ist , bilden sie eine neue weitere

fügt das Blatt hinzu , können wir kaum dem Wurm ähnlich fein . Dack
Angenehmste für uns wäre wohl, das Musikverständnis oder die Auf- '

fassungsgabe eines Schmetterlings zu haben . Aber es scheint doch,
daß wir sehr vieles gemein mit der kalifornischen Küchenschabe
haben .

Ll p . Ist der Panamakanal groß genug? Ein deutscher Marine¬
fachmann schreibt : Bei den Amerikanern ist eine gewisse Nervosität
unverkennbar , dahingehend , daß das dem Schiffbau gegebene Beispiel
des Dampfers „Imperator " und des kommenden Dämpfers „Vater -:
land " schon in absehbarer Zeit die Größenabmeffunge« im Pa »
namakanal als unzulänglich erweisen wird . Mit einer Länge von
900 Fuß und mehr wäre ein Durchschleusen der beiden neueste»
Leviathane der Hamburg -Amerika-Linie durch die nur 1000 Fuß
langen Panamakanalschleusen kaum noch angängig , selbst wenn de»
Tiefgang nicht im Wege stehen wird . Immerhin wird es voraussichtlich
noch Jahrzehnte dauern , ehe ähnliche Maße wie beim Dampfer Im -,
perator zunächst für Kriegsschiffe, besonders aber für die Frachtschiffe
in Frage kommen, die das Hauptkontingent der Kanalbenutzer stelle »
werden . Rach Lloyds Register of Shipping waren am 31. März d . K
nur neun Schiffe mit 15 000 bis 20 000 Tonnen km Bau . 77 Proz .
der 376 aufgezählten Neubauten blieben unter 6000 Tonne « . Di»
beliebteste Größe für neue Dampfer liegt noch immer zwischen 400$
und 6000 Tonnen . Jedenfalls deuten die recht erfolgreichen Be->.
mühungen der Union um die Sicherung der Rikaragua -Kaualroute
für die Vereinigten Staaten u. a . auch darauf hin , daß man sich in de »
Abmessungen zwischen Colon und Panama versehen zu haben glaubt ^
Nachdem Oberst Eoethals das große Werk des Panamakanals so guH
wie beendet hat , liegt es auf der Hand, daß die einzig dastehende Er -,
fahrung dieses großen Ingenieurs auch für den Bau der zweites
mittelamerikanischen Strecke , durch den See von Nikaragua , ausgenutzb
wird . Zwischen Greytown und Birgen aber dürste kaum der gleich ^
Fehler wie eben gemacht werden , sondern man wird dort
für die Entwicklung eines Jahrhunderts , nicht nur eines Jahrzehnts '
bauen wollen . j

Liebe Jugend ! Zwei Musensöhne, Meyer und v. Burnewitz^
geraten aneinander . Meyer wird deutlich, da schnarrt ihn yl Byrne -,
witz an : „Mein Herr ! Ich finde, für Sie ist der Ausdruck ,Meyer '

;
eigentlich noch viel zu mild !" .
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Zugfahrten in Mitleidenschaft ziehende Betriebserschwernis . Die
technischen Anlagen des neuen Bahnhofs und seiner Zufahrtlinien ,
z. B . Gleisanlagen, Signal - und Sicherungseinrichtungen , Telephon
«nd Telegraph u . s. m sind nicht als Ursache der Störungen anzu-
fprechen , wie entgegengesetzt lautenden Gerüchten gegenüber ausdrück¬
lich festgestellt werden mutz . Soweit da und dort kleinere Unvoll¬
kommenheiten bei einzelnen dieser Einrichtungen aufgetreten find ,
konnten sie jeweils rasch und ohne wesentliche Hemmung des Zugs¬
verkehrs behoben werden .

"
Wie „Oberrh . Korrespondenz" erfährt , hat die General¬

direktion sich bereit erklärt , den durch die Verspätungen der
Züge bei Arbeiter « eingetretene « Lohnausfall aus der Staats -
raff« zu ersetzen.

* *•
Im Verlaufe des Sonntags , sind im Zugverkehr des neuen

Bahnhofs nur geringe Störungen vorgekommen, so daß jetzt
endlich die Hoffnung besteht, daß mit Beginn der Woche auch
im neuen Bahnhofgebiet ein geregelter Verkehr erfolgt und die
unangenehmen Begleiterscheinungen der Bahnhofseröfffnung
überwunden sind .

Die erste » fürstlichen Reisende», die im neuen Bahn¬
hof ankamen , waren Prinz und Prinzessin Max , nebst den
Kindern , der Prinzessin Marie Alexandra und dem Prinzen
Berthold . Dieselben trafen Samstag abend 7.03 Uhr von
Schloß Salem zu dauerndem Winteraufenthalt hier ein.

Aus den Nachbarländern.
0 Heppenheim «. d. Bergftrahe , 27 . Okt . Die Defraudationen ,

bi« sich der, wie mitgeteilt , seit drei Tagen von hier spurlos verschwun¬
dene Bürgermeister Ludwig Kohl , ein Mann von 59 Jahren , zu schul¬
den kommen lietz , sind höher , als man anfänglich meinte . Zunächst
war nur das Fehlen eines Betrages von annähernd 1509 Mark aus
dem Werleschen Stiftungsfonds zur Unterstützung von Armen auf -
gedeckt worden . Dieser llnterschleif datiert bereits aus dem Jahre
1995 . Kohl hatte die Zinsen dieser Summe pünktlich ausgezahlt , so-
datz erst kürzlich durch eine unvermutete Revision das Fehlen des Ka¬
pitals festgestellt wurde . Eine am Samstag vorgenommene Kontrolle
hat ergeben, datz in einer Erbschaftssache, deren Zinsen gleichfalls den
öffentlichen Armen dienen sollten, der Betrag von 8099 Mark fehlt .
Die Untersuchung, ob das Defizit noch gröber ist, dauert fort . Die
Meldung von einer Verhaftung des Flüchtigen hat sich nicht bestätigt .
Ran nimmt vielmehr hier allgemein an , datz Kohl , der sich bei seinem
Weggang nicht im Besitze größerer Barmittel befunden haben soll , sich
das Leben genommen hat . Cr war hier seit etwas über Jahresfrist
ehrenamtlich angestellter Bürgermeister mit einem Ehrensolde von
«ttoas über 3090 Mark pro Jahr . Nach seinem Beruf war er Kauf -
« ann und betrieb hier ein Spezereiwarengeschäft . Vorgestern ist hinter
ihm ein Steckbrief erlaffen worden .

vom Zutzballsport .
kr . Karlsruhe , 27. Okt . Im Länderwettspiel zwischen

»Dänemark " und „Deutschland " , das gestern in Hamburg
stattfand , bliebe» erwartungsgemäß die Dänen Sieger und
zwar mit 4 : 1 Toren. Bei Halbzeit stand das Spiel 8 : 1.

Das einzige Ligaspiel , das gestern im Süd kreis zur
Erledigung kam . dasjenige zwischeil „Stuttgarter Union " und ihrem
Lokalgegner „Verein für Bewegungsspiele " sah die Unionisten mit
8 : 0 Toren als Sieger.

Vereine :
Zahl
der

Spiele
gewon-

ntn
unent¬
schieden

ver¬
loren

Tor-
zahl Puukte

1. Stuttgarter Kicker- . . 5 4 1 _ 11 : 3 9
2 . Freiburger Fußballklub . 6 4 1 1 14 : 9 9
8. Pforzheimer Fußballklub . 5 3 1 1 13 : 7 7
4 . Mühlburger Fußballklub 6 2 2 2 7 : 7 6
5. Stmtgarrer Uniou . . 6 2 1 3 8 : 9 5
£>. Karlsruher Fußballverein 4 1 1 2 7 : 7 3
7. V. f. B.-Sp . Stuttgart 4 — 1 3 5 : 12 1
8 . Karlsruher Phönix . . 3 — — 3 4 : 12 0

Im Gaumeisterschafts piek zwischen den Ersa zmann-
schäften des „F . C . Mühlbnrg" und des „Karlsruher Fußball-
Vereins " siegte di« zweite „Mühlburgs " mit 2 : 0 Toren , während
di« dritten Mannschaften sich bei unentschiedenem Stand « von
2 : 2 Toren trennten.

Die Privatspiele zwischen den vierten und fünften Mann¬
schaften des „ Karlsruher Fußball- Vereins " und des „F . C. Phönix"
endeten beide unentschieden (mit 0 : 0 bezw. 2 : 2 Toren).

Uon der Kuftfchiffahrl .
Dresden , 26 . Okk. (Tel .) Heute nachmittag wurde der städtische

Luft - und Wasserflugplatz Kaditz nebst der neuerrichteten Luftschiffbau«
feierlich eingeweiht . Um 3 Uhr traf König Friedrich August vor der
Luftschiffhalle ein , mit ihm Prinz Ernst Heinrich, die 3 Prinzessinnen -
Töchter und Prinzessin Mathilde . Oberbürgermeister Beutler dankte
Dem König für sein Erscheinen und übernahm die Luftschiffhalle na¬
mens

^
der Stadt Dresden . Prinzessin Mathilde und Prinz Ernst

Heinrich , sowie etwa 12 weitere Paffagiere , darunter Staatsminister
Dr . Beck » betraten dann die Kabine des Lustschifses „Sachsen", das sich
gegen 3Ms Uhr zu einer etwa einstllndigen Fahrt über Dresden und
Umgebung begab . Neben der Luftschiffhalle waren 7 Flugzeuge auf¬
gestellt, die nunmehr vom König und den anwesenden Ehrengästen be¬
sichtigt wurden . Während das Luftschiff seine Fahrt über Dresden
«usführte , vollführten die Flieger mehrere wohlgelungene Schauflüge .
Am iYi Uhr landete die „Sachsen" wieder und wurde in die Halle
gebracht .

— ' Gera , 26 . Okt. (Tel .) Heute wurde in Gegenwart des Für¬
sten Heinrich XXVII . von Reuh , des Erbprinzen , der fürstlichen
Damen , des Herzogs Ernst Günther zu Schleswig -Holstein und des
Präsidenten des Deutschen Flugverbandes der Flugstützpunkt Gera
!feierlich eingeweiht . 9 Militärflugzeuge nahmen an dem Wett -
ifliegen teil .

sa Düsseldorf, 27 . Okt . Am Samstag nachmittag ist das neue
Stahl -Luftschiff „Beeh 1" zu einer Probefahrt von Düffeldorf aus auf -
« estiegen. Fahrt und Landung verliefen glatt . Damit nimmt das
Halbstarre Berfuchsluftfchtff „V 1" der Deuschen Luftschiffwerst, G . m .

H. , seine Probefahrten wieder auf , um unter offizieller Nachprüfung
durch die Vertreter der preußischen Heeresverwaltung den Nachweis
seiner lusttechnischen und insbesondere militärischen Verwendbarkeit
!zu beenden. Die ersten Werkstattfahrten des „V 1" fanden im Juli
statt . Das Ergebnis dieser ersten Fahrten lietz im einzelnen einige
Abänderungen als wünschenswert erscheinen , so den Einbau einer
Kegelradübertragung an Stelle der zunächst verwendeten Eummrseile
« nd eine Verstärkung der Seitensteuerung . Die Durchführung dieser
Abänderungen , die Revision und Neutakelagc der Hülle und die Mon¬
dtage find inzwischen erfolgt .

Eine Trauerfeier für die Beruuglückten des . L . 2 "
— Friedrichshafen , 26 . Okt . Gestern vormittag fand in

(kei katholischen Stadtkirche eine Tranrrfeier für die bei der
(Katastrophe des „L . 2“ ums Leben Gekommenen statt . In
der Trauerversammlung befanden sich die Angestellten und
Arbeiter des Luftschiffbaus Zeppelin , dis Offiziere und Mann¬
haften der hiesigen Lustschifferkompagnie und die bürgerlichen
Rollwien , Kurz vor Beginn der Trauerfeier betrat König

Wilhelm die Kirche und stellte sich zur Seite des Grafen Zeppe¬
lin . Die Kapelle des Infanterieregiments aus Weingarten
leitete die Feier mit einem Choral ein. Stadtpfarrer Butschei
hielt die Trauerrede . Später fand eine ähnliche Feier in der
evangelischen Schloßkirche vor derselben Trauerversammlung
statt . Stadtpfarrer Schmidt hielt hier die Trauerrede . Am
Schluß dieser Feier richtete Graf Zeppelin eine kurze Ansprache
an seine Beamten und Arbeiter , in der er in rühmenden Wor¬
ten der Toten gedachte , die ihr Leben ließen in der Erfüllung
ihrer Berufspflicht .

Vermischtes.
cs- Berlin , 27 . Okt. (Tel .) Infolge zu früher Freigabe des Ein¬

fahrtssignals ist heute nacht 12 Uhr 39 Min . ein Eilgüterzug auf
einen im Bahnhof Potsda >r haltenden Personenzug ausgefahren . Die
letzten drei Wagen des Perkonenzuges sind entgleist , teilweise in -
einandergeschoben und schwer beschädigt; ebenso find zwei Wagen des
Eilgüterzuges und einige weitere Wagen geringer beschädigt worden.
Schwerverletzt wurden der Vizewachtmeister Seidel , der Trompeter
Schneider und der Unteroffizier Oertel , alle drei vom 3 . Brandenburgi -
schen Feldartillerieregiment . Sie wurden ins Potsdamer Earnifon -
lazarett gebracht. Zwei Personen sind leicht verletzt, der Betrieb nicht
gestört.

— Rostow a. Don, 27 . Okt . (Tel.) Bei der Station ,
Stepnaja an der Wladikawkas- Eisenbahn ist ein Schnellzug ent-'

gleist . Drei Reisende verbrannte », ebenso ein Schaffner, mehrere
Personen wurden leicht verletzt.

ausschutz zu viele Beispiele von Räubereien, Metzeleien und Brand-
strftungen der Albanier und von auf ihrem Zuge zurückgelaffeueu
Trümmerhaufen sehen . Das Zeugnis des Ausschuffes werde leicht
diese Behauptungen widerlegen .

i= Belgrad , 26 . Okt . Wie amtlich gemeldet wird , habe»
gestern mittag die letzten serbischen Truppen das Gebiet des
Staates Albanien verlaffrn .

Briefkasten.
(Anftagen können nur Berücksichtigung finden, wenn di« kaufende
Abonnementsquittung und 19 Pfg . für Porto -Ausgaben beigefügt

werden .)
I . M . Khe. : Für eine Obstbaumanlage von 50—80 Obstbäuine»' '

kann eine staatliche Prämie unter gewissen Voraussetzungen gewährt
ro

.?
ri)®” ’ die letzteren erfahren Sie unter Angabe der näheren Ver¬

hältnisse (Lage des Grundstücks, Obstart ufw .) auf eine Eingabe bei
der Bad . Landwirtschaftskammer in Karlsruhe , Stefanienfttatze 18.
( 1273) .

M . R . in H.: i . Bei Tötung durch ein Dicnstpferd haftet der
Staat den Hinterbliebenen Eltern für die Beerdigungskosten . Wen»
Bedürftigkeit vorlicgt , kann durch Vermittlung des Bürgermeisteramts
ein Unterstützungsantrag gestellt nerden . 2 . Die Verpflichtung zum
Otganistendienft der Volksschullehrcr ist durch das Gesetz vom Jahre
1902 mit Wirkung vom 1 . Januar 1903 aufgehoben , seitdem gelte»
für die Besorgung des Organistendienstes die Besttmmungeu über die
Nebenbeschäfttgungen durch Beamte und die Verordnung vom 31. De¬
zember 1902 . (1278 ) .

Erdbeben .
X Karlsruhe , 27 . Okt. Am Samstag nachmittag 5 Ahr 26 Min .

(M . E . Z .) registtierte der Seismograph der Techn . Hochschule Karls¬
ruhe ein mittelstarkes Erdbeben Die Schwingungen des Seismo¬
graphen dauerten bis gegen 7 Ahr an .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Nrelfe".

— Rom , 26 . Okt . Das Befinden des russischen Minister¬
präsidenten Kokowtzew hat sich erheblich gcbeffert . Dr . Bret -
schneider, der den Kranken heute ftüh besuchte, fand ihn ohne
Fieber .

— Lissabon , 26. Okt . Der Millionär Carvalho Mon -
teiro und der Major Mergulhaü , die aus Anlaß des Monarchistcn-
putsches verhaftet worden waren, sind wieder freigelassen worden.

Die Wahle « in Italien .
— Rom , den 27 . Oktober. Der gestrige Wahltag , an

denk zum ersten Male nach dem neuen Wahlrecht gewählt wurde,
ist nach den bisherigen Meldungen ohne ernste Zwischenfälle
verlaufen. Nur in Ruvo in der Provinz Bari kam es zu Aus¬
schreitungen , bei denen ein 14 jähriger Knabe durch Revolver-
schüffe getötet wurde. Unter den wiedergewählte» Ministern
befinden sich Giolitti , Tedesco und Sarchi .

= Rom , 27. Okt. Bis zwei Uhr morgens lagen die Ergeb-
nifie aus 68 Wahlkreisen vor . In diesen wurden 38 Mini¬
sterielle, sieben verfafiungsfreie Oppositionelle, zwei mini¬
sterielle Radikale , ein Katholik » vier Republikaner , acht offi¬
zielle Sozialisten und drei reformierte Sozialisten gewählt .
In sechs Wahlkreisen ist eine Stichwahl nötig .

Unter den Gewählten befinden sich weiter : Der Kolonial -
minisßer und der Finanzminister , die Unterstaatssekretäre
Gallini und Simati , der frühere Minister Fusinato , der bis¬
herige Kammerpräsident Marvora , ferner Sonnino und Rafi,
sowie die Sozialisten Tu eati und Biss olati .

Zum Kiewer Ritualmordstrozetz .
= . Kiew , 26 . Okt. (Tel .) In der gestrigen Verhandlung sagte

der Zeuge Siugajswsky aus , Karajew wollte ihn zu Diebstahl und
Mord anstiften ; doch er habe sich geweigert , einen Mord zu begehen;
doch habe er mit Rudzinsky und Latischew am 25 . März 1911 , dem
Ermordungstage Justschinskqs, einen Diebstahl im Laden des Adamo-
witsch begangen . Er sei am Vormittag mit einem Mitschuldigen
nach Moskau gefahren . Auf die Frage des Verteidigers Grusenberg ,
warum ein am Abend begangener Diebstahl ausschlietze , daß man am
Vormittag einen Mord begangen habe , antwortete der Zeuge, er habe
den Vormittag zu Hause mit Latischew verbracht . Darauf fragte
Eamislowsky , ob man nicht nach dem Morde die Leiche beiseite habe
schaffen müffen, und ob nicht, da dies bei einem am Vormittag be¬
gangenen Morde nicht vor Rachtanbruch geschehen könne , am Abend
Zeit zu einem Diebstahl gefehlt habe , so daß der am Abend begangene
Diebstahl den Mord am Vormittag ausschließe. Srngalewsky ant¬
wortete hierzu bejahend . Als ihm Machalin gegenübergestellt wurde,
gab Singalewsky zu, Machalin bei Karajew gesehen zu haben , be¬
hauptete aber , nicht mit ihm über den „Fall Justschinsky" gespro¬
chen zu haben .

hd Kiew , 27 . Okt. (Tel .) Die Stadt befindet sich in größter Auf¬
regung. Die akademische Jugend wird zum Aufstand aus Rache gegen
di« Juden aufgefordert , Auch der Juden hat sich eine Spannung be¬
mächtigt, da allenthalben Gerüchte wegen einer Pogromsgefahr im
Stadtvirtel Podol kursieren.

Zur Lage in Mexiko .
— Brownsville (Texas ) , 26 . Okt . Die Stadt Monterey

ist gestern von den Rebellen angegriffen worden. Nach später
eingelaufenen Nachrichten scheint sich die Stadt mittags den
Rebellen ergeben zu haben, nachdem ein veriweifelter Straßen -
kampf stattgefunden hatte. Die Buudestruppen , die zum Ent¬
satz herbeieilen wollten, sind nach heftigem Kampfe von den
Rebellen geschlagen worden

^_

le neue sage auf dem Balkan.
.= Sofia , 26 . Okt. Der Präsekt von Strumitza meldete

telegraphisch, daß die Serben aus einem Teil der Bevölkerung
Altserbiens Banden gebildet haben , die die bulgarische Be¬
völkerung in dem Grenzgebiet auf dem Südwestabhang des
Belasnitzagebirges bedrängen , insbesondere die Dörfer Wa -
landowo , Pirawa , Braikowitzi und Balintzi . Die Serben
haben Artillerie ausgefahren .

Die Lage in Albanien .
— Belgrad , 25 . Okt. Das „Serbische Preßbureau " stellt aufs

entschiedenste die von den albanische« Führern in ihrem Telegramm
an die Großmächte aufgestellten Behauptungen in Abrede und ver¬
sichert, die Haltung der Behörden sei immer angemeffen gewesen .
Ein Beweis dafür fei , daß die Albanier Serbiens sich nicht an den
Angriffen beteiligt hätten . Die Behauptungen zu widerlegen , die
Serben hätten Ausschreitungen begangen , sei überflüssig, denn dir
öffentliche Meinung Europas kenne die Handlungsweise der Al¬
banier zu gut . Uebrigens würde der internationale Abgrenzungs¬

8 . in Off. : Es besteht Aussicht, daß der Einj .-Freiw „ welcher de«
Einftellungstermin versäumt hat , noch nachttäglich auf persönliche
Meldung bei einem Truppenteil eingestellt wird . Vom Eintritt in di«
Unteroffizierschule raten wir im mitgeteilten Falle ab , weil dort be¬
stimmte Verpflichtungen eingegangen werden müffen. (1290 ) .

A. V. D. : Sie find als Werkmeister ohne Rücksicht auf Vorbildung
zum Angestrlltenverficherungsgefetz pflichtig, wenn Ihre Beschäftigung
nicht hauptsächlich in körperlicher Tätigkeit bezw. nicht lediglich in nie¬
deren oder mechanischen Dienstleistungen besteht. Auf die Höhe der '
Dienstvergütung kommt es nicht an , Ihr Gehalt bleibt weit unter der
Versicherungsgrenze. Abzüge am Tagesgehalt richten sich nach dem '
Dienstvertraa und werden dann gemacht werden können, wenn die
Dienstverpflichtungen während erheblicher Zeit versäumt werden.
(1291) .

E . K. in Schönau : Dem Verlangen der Versicherungsgesellschaft?
auf Fortsetzung des nichtgekündigten Versicherungsverttags auf die )
alte Bersicherungsdauer von 5 Jahren steht das Reichsgesetz über den
Versicherungsvertrag entgegen , welches auch auf die alten Verträge
rückwirkende Kraft hat und bestimmt, daß eine Verttagsverlängerunz
einer nichtgekündigten Versicherung jeweils nur auf ein weittres
Jahr nach oorausgegangener zweiwöchentlicher Verzugsetzung verlangt
werden kann . (1292) .

Wasserstaus ves Rheins .
Kausianz . Hafenpegel . 25. Okt . 3,45 m (24. Okt. 3,50 m)
Hchnsterinfek. 27. Okt . morgens 6 Uhr 1,03 m (25. Okt . 1,18 m)
Hehl, 27. Okt . morgens 6 Uhr 1,95 m (25 . Okt. 2,23 m)
Maaa «, 27 . Okt . morgens 6 Uhr 3 -32 m (25 , Okt. 3,39 m)
Mannheim , 27. Okt . morgens 6 Uhr 2,37 m (25. Okt . 2,47 m.)

■i 'M ™ . nw .L 'S’WJft.i vi itbmut . - . = » = = »

vergnügungs- und Vereins -Anzeiger
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag , den 27 . Oktober
Arbeiterbildungsverein . 8% Uhr Vortrag . Wilhelmstr . 14. ^
Koloffeum. 8 Uhr Vorstellung. -
Turngemeind «. 8 J/a Damenabteilung . Sophienstr . 14.
Turngesellschaft. 8% Uhr Damen , 6Va Uhr Schülerinnen , Schillerschule.

Auch Sie , verehrte Leserin werden sich schon oft die Frage vor¬
gelegt haben , was zur Pflege des Teint wirklich zweckmäßig ist ? Da¬
rauf gibt es nur die Antwort : Myrrholinseife benützen! Ihre über¬
raschend günstige Einwirkung auf spröde, rissige Haut ist eben dal
Geheimnis — ein offenes Geheimnis , denn der spezifisch wirksame,
lchgicnische Grundstoff dieser Jdealscife ist das Mhrrholin (geläuter¬
ter Extratt des Myrrhenharzes ) , schon vor Jahrtausenden bekannt und
geschätzt als verläßliches Hautpflegemittel . Machen Sie einen Ver¬
such , Sie werden entzückt sein. 32h

Trinkt Bioson !
Ueuerngelaufene Sucher und Schriften.

Zu beziehen durch A . Biclcfcld's Hosbuchhandluug.
Liebermann u. Cie. , Karlsruhe .

„Der Baumeister "
, Halbmonatshefte für Architettur und Bau«

Praxis , herausgegeben von Architekt Herm . Jansen , Berlin . S "
leiter Arch. Karl Zctzsche , Berlin . Vierteljährlich 6 M , einzelne
(mit zirka 40 Abbild, und 10 Tafeln ) 1 .50 M. Verlag von <
D . W. Callweh,' München.

Schlesien. Illustrierte Zeitschrift für die Pflege heimatlicher Kul¬
tur . Zeitschrift des Kunstgcwerbe-Vereins für Breslau und die Pro »
vinz Schlesien. Monatl . 2 Hefte. Preis pro Heft 50 Pfg . Phönir -
Verlag Fritz u . Carl Siwinna , Breslau .

Das Naturgesetz des freien Schwedens der Vögel. Der KuuststW
des Menschen ohne Motor . Jedes Flugzeug sturzfrei . Von F . H . ®.
Mordhorst. 15 S . mit 2 Textfiguren . Preis 60 Pfg . Verlag von
Lipsius & Tischer, Kiel und Leipzig.

Deutscher Wehrkalender 1914, Kalender des Deutschen Wehrvereius
. V . Mit 15 Vollbildern auf Kunstdruckpapier und zahlreichen sim-

Jm Aufträge des Vereins herausgegeben von
Eleg. gebd. 1 M. Gerhard Stallinz , Verlags-

E.
stigen Illustrationen .
Müller -Brandenburg . _
buchbandluna. Oldenburg i . Gr .

Wallhalla , illustriertes , kricgsgeschichtlicheS Lehr- und Erbauung »«
buch von Karl A . Kuhn . Dozent für Kriegsgeschichte in Charlottenburg .
300 Seiten mit 54 Abbildungen und Karten , darunter 25 aanzseittge
Kunstblätter aus den , Gebiete der großen Historien, und Schlachteu-
malerei . Geheftet 3 .50 JL. Gebd. in Prachteinband mit Reliefpra-
gung und Golddruck 4.70 JC . Vaterländische Gesellschaft zur Ver¬
breitung von Geschichtskenntnissen in Cbarlottenburg , Langobarden«
Allee 6 . :

Molieres Meisterdramen . Uebersetzt von Wolf Grafen,BaudisH >.~ - ~ ■ IN

schaft des großen Menschenkenners besonders klar zu Tage ttitt , m»
der Verlag hat den Preis bei guter Ausstattung so bMg gestellt, dal
auch der wenig Bemittelte die Ausgabe erwerben kann.

Glaß , Max . Giorgione . Ein Roman aus der Renaisiauee . Sw
8 Kunftocilagen . Brosch . 5 M, geb . 6 M. Verlag Gg. Merseöurgek̂

Max Glaß , Giorgione . Ein Roman aus der italienischen 9te*i
naissance. Mit 8 Kunstbeilagen im Lichtdruck . Leipzig. Verlag
Georg Merseburger . Preis brasch . 5 M, geb . 6 Jl .

beliebte Vademekum, sondern ein best»orientierter Ratgeber voll Ge« )
und Laune für die mannigfaltigen Verhältniffe und Beziehunaeu s®;
„ Menschen untereinander " .

„Das törichte Herz"
. Novellen von Guido Glück. G^h. 4 Jl . »ck

Reinleinen 5 <M . Leipzig 1913 . Im Tenien -Verlag . >DwS torichre
Herz" benennt Guido Glück seinen Novellenband und trifft daw» M»
Wesentliche des Themas , das er in Tragik , Ernst , Humor «ab ©<g*2
in diesen ^ ehn Erzählungen in vielfachen Schicksalen chhhaudelt . .
törichte Menschenherz, das in seinem Glaub « , gluckluh und selm ^
solange ihm ein neidisches Schicksal ihn nicht zerbricht. Guido » r
schildert ebensowenig brutal -nackte Tatsachen, als er sich t«
logischen " verliert . Seine Novellen verraten die bikderide. stase
des Künstlers , der seine intereffauteu Stoffe stets zu mr ffleru
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Besonders große Posten Rester haben sich in den Abteilungen

Kleider - u. Blusenstoffe , Herrenstoffe , Seiden¬
stoffe , Samte , Wäschestoffe , Bettbezugstoffe ,
Schürzenstoffe , Gardinen , Linoleum angesammeit

Außerdem kommen während der Rester -Tage
mit bedeutender Preisermäßigung nachstehende ip6

Coupons
mit

nun Verkauf , so daß eine wirßlich günstige Kauigelegenheit geboten iet.

°
!
o

Extra - Rabatt .

5—6 Meter moderner KleidßfStoff

das Kleid Mk . 3 .75 5 .50 6 .75 8 .80

Kaiserstraße 121 .

Zahnatelier Clara Hombnrger
zuletzt 5 Jahre Assistentin bei Herrn Dentist König

Plomben — Zahnziehen — Zahnersatz
Kronen - und Brückenarbeiten .

MäSige Preise. 16639 .5.5

Kaiserstrasse 78 III (Marktplatz)
im Hause des Herrn Hofjuwelier Paar.

%

Ick,
aanlick

weiche ihren neuen Winterhut
selbst garnieren will , kauft
neueste Fapons od . Linonform
und alle Zutaten billigst im

Seidenwaren - Restenhaus Jaco
7140»

Diejenige Dame
Kaiserstrasse 122 .

Atelier für feine Herren-Schr.eiderei

ovar Friedrichsplatz
= 8 =

Großes Stofflager in
sämtlich . Neuheiten

Spezialität 14453 .10.7

Frack - und Smoking -Anzüge .
Mäßige Preise .

Theater - Aufführungen
für alle Gelegenheiten 15654

Humoristische Herren- und Damen - Vorträge
für Gesang-, Militär- und Sportvereine etc. empfiehlt

Fritz Miiliei * ,
"

Karlsruhe Tel 1988

Auswahlsendungen und Kataloge bitte zu verlangen .

Kaiserstrasse
Ecke Waldstr. u. Kaiser -Pass.

47 . Mtr. 130 cm breit . KostÜmstofl

das Kostüm Mk . 5 .50 7 .50 9 .0010 .75

2 1
/ . Meter Blusenstoff

die Bluse 7595el 1 .251 .50 2.25 3 .75

3—4 Mtr. Sßidc oder Samt für Blusen

die Blus? Mark 2 .75 4 .25 6 .50

3 */* Meter Herren - AnzugstoH

d .AnzugMk. 8 .75 12 . 50 15 . 00 18 .00

3.60 Mtr. weiß Damast , 130 brt. für Bett¬
bezüge, der Bezug Mk. 2 .75 3 .50 4 .90

3.60 Mtr. Bettkattun , 130 cm breit
der Bezug Mark 1 .90 2 .50 3 .20

10 Mtr . weiß Baumwolltuch für Leib- und
Bettwäsche . Mk. 2 .50 3,20 4 .50 5.25

3 V« Mtr. Baumwollflanell f. Mäzmerhemd .
das Hemd Mark 1 .10 1 .75 2 .40

2 ‘/> Mtr. Baumwollflanell für Frauenherad .
das Hemd Mark 0 .95 1 .25 1 .60

1—3 Mtr. waschechter Schurzstoff
die Schürze Mk. 0 .55 0 75 0 .95 1 .30 1 .80

2 Mtr . bedr . Flanell oder weiß Pique
die Nachtjacke Mark 0 .75 0 .95 1 .1*5

Bei Rauchbelästigung (Telephon
2157 )

Rat und Hilfe in alle« Fällen. 11184

Boegler , Blechner- n. WMellmeister
Knmnitraiie 13 .

Spanisch
Französisch

Deutsch an Ausländer .
Unterricht in Konversation , Gram¬
matik und Handelskorrespondenz .
Uebersetzungen. 15417 .7 .5
Frau A. Paulus, Körnersir . 33 , III. r .

a - U „ „ „ l US . L . i . iy : nl « HM MUH
Paulus, 33,111.

flehtung ! Nächste Zienungcn . privai-Maischuie

fiel et Schulter ic . wurden selbst in schweren und
älte . en Fällen , wo nachweislich alles vorher an¬
gewandte erfolglos blieb , mittels lenkbarem und
regulierbarem Redressions - Apparat

Vorzüglichste Erfolge-
Beil Erwachsenen und Kindern erzielt . Anwend¬
ung ohne Berufsstörung . Dauernde Korrigier -
ungeu des Apparates kostenlos. Beste Re¬
ferenzen und Empfehlungen .

Mein Apparat ist gesetzlich geschützt.
Anfragenjerbeten , Auskunft ohneVerpflichtung.
In Karlsruhe regelmäßige Sprechstunden.

Institut s. orthopädische Spezial-Apparate‘Vfcr . Steigers
Köln . Hansaring 149.

bitte genau auf meinen Namen zu achten und sich nickt durch
lautende Angebote irre führen zu lassen . 7392a.2 .2

XMR ' t v UHE E.V.

Anfang Januar 1914
kommen nach dem

abgelRdBPfen Plane
nahezu

3000
Prämien

auf die in diesem Jahre
ausgegebenen gelben
Bescheinigungen zur
Verteilung . Die An -

' zahl der Prämien hat j
sich gegen das Vorjahr
bedeutend vermehrt . [

Man wolle deshalb

Bar - Rabatt I
zurückweisen

und 17082 .10.21
nur Habattmarken

des Rabatt - Spar -Vereins j
Karlsruhe annehmen .

Die Vorteile vergrößern
I sich mit der Anzahl der

Gutscheine . =
4ÜSSBESSS8 BBHB

Große Straßburger
1 Mark Lotterie

Gesamtw . der Gewinne

40 Ö 00 Mk.
Hauptgew.

10Ö0Ö Mk.
1347 Gewinne

3000« Mk

Bad . Rote +
Geld - Lotterie

3328 Geldgew. 31 Präm . bar Geld

37000 Mt
Mögl . Höchstgewinn

15 OÖÖ Mk.
3327 Gewinne

22000 Mk.

Karlsrnhe (dekorativ )
Oktober bis April . » 35403

Josef Himmel , SQinteifhr. 38 .
Man verlange Prospekte . 10.9

Fahr - Sdiule
i. Kgl. Uttbg. flufwnebil-Clubs

Cannstatt -Stuttgart
Pragstr . 144a , b. Löwentor

Fernsprecher:
Cannstatt840 Stuttgart 10336 .

Ziehung sicher 8 . Hot . Ziehung sicher SS Hot .
Lose je 1 Mk ., tt Lose 10 Mk . Porto und Liste je SS Pfg .,
7262a empfiehlt Lotterie -Unternehmer

Filiale : K e hil am Rhein , I Strafiburg i. E„ Langestr. 107 .
Hauptstrasse 47. | und Filiale Kehl am Rhein.

In Karlsruhe : Carl Götz, Hebelstr . 11 )16u . alle Losverkaufsstellen .

L#andlbutter,fö mlSSe m 1 . 13
Kornbranntwein 8743a

in kleineren u . grüß . Gebinden , gar . rein , pro Ltr . Mk . 1.08 versendet
Ludwig Kimurig, Griesbach
Praktisches Weihnachts -Geschenk 1

Ein Posten
neue «. ileberzieher

in versch . Grögen Jl 7 .50 , 8 .50
u . 9.50 (früher . Preis bis 22 Jl )

ca . 400 Krawatten
zu 20 , 30 und 40 ^ (früherer
Preis bis Jt 2 .20)

Ern Posten
Mchen- iiKiliSechM-iA

(gefüttert . Leder ) Jl 1.50
ferner 1837243.3.3

Anzüge u. Ueberzieher
(wenig getragen ) , darunter die
feinsten Maßarbeiten , Jt 6 .— ,
8 .— , 10.— , 12 .—, 15.— , 18.—.

Im Gelegenheitskaufhaus
Werderftratze 5».

AM MmWe -bS -».
B37061 .6.6 Kaiferstr . 79 . iv .L

Vor6e !"SnGluno nach eshandum«

m
Kg. Schneider , Stuttgart , E»mnafiumstr . 2iä

. _ _ . Telefon Nr . 5703
I. Wnrtt . Naturhrit -Institut

» r für z . . r- » d KritwuchsS -rmgru, ftnie H» r,Ileie .
Eprech . und Behandlunerstunden : 9- 12 und 2- 7 Uhr,

Sonntags von 9—12 Uhr.

Jedes Vernünftige

Apfelwein
per Liter 22 Pfg . in Leihfäffern
empfiehlt Le « » urtscher in
OtterSweier (Baden). 1928a

werden jede « Dienstag gekauft
« e - - - - - - -Karlstratze 41, 3. Stock, per

bis 2 Mark.
abn
334

Staatlich konzessioniert 715a
Ausbildung

von Herren- u . Berufs -
Fahrern =====

auf Luxus - und Last-Kraftfahr
zeugen , sowie Krafträdern .

Neueste Modelle verschiedemer
Systeme .

Grosse Lehrwerkstätte,
Ausbildungszeit ca. 4 Wochen .

Anmeldung jederzeit !
Stellungsnachweis kostenlos .
Prospekte gratis und franko .

! ! Ausgepakl !!
Wer abgelegte Kleider bat
Und macht ' sie gern verkaufen.
Der schreib mir eine ReichSpostkart'.
Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ich zahle einen hohen Preis .
Daß jeder kann besteh'n, 11319*
Wer die Adresse nicht weiß,
Der kann sie unten seh'n l

st Maier, MarkMsenstrahe 16-

Gänsefedern
! werden fortwährend angekauft !
Adlerstr . 28 . Seitenbau , pari ,
gegenüb. d . Herberg z. Heimat .

(Mnjelefient
I werden fortwährend angekauft |
I Erbprinzenstr . 21 , 2 . 6t-

G . Hfeess , geb. Stürmer.

schwarz , bill.
- , » zuverkaufen .17361 .3.2 Ädlerftrahe 8«, l .



Sriu 6 Vadifche Presse . MittagVlatt. Mon?ag, den 87. Oktober 1818 . eW 3

■ SB

ur
Schwarze Kl6ld &f 56 .” " 47 .”" 38 .

Schwarze KoftÜlTIC 54 .— 47 .” 38 .

schwarze Mäntel 36 .— 27 .— 23 .— 18 .—

schwarze Jäcken 18, ~ 12 . 75 7 . 75

Schwarze Blusen
Satin Wolle Voile Seide

8440t 2 ^90 450 451T 13 . 50

Mode - und
Aussteuer-

Haus

Trauer- Hüte
ia Crfepe nud Grenadine

in vielen jugendlichen , wie auch Frauen -Fagons,
in grosso* Auswahl

Gröpe . Meter von

Kleiderstoffe
Cheviots , schwarz

Meter 1. 25 1. 90 2 . 50 3 . -

Kammgarn , schwarz
Meter 1. 75 2 . 50 2 . 90 3 . 50

Mohair , schwarz
Meter 3 . 25 3,75 4 . 25

Eollenae , schwarz 17430

110 cm breit Meter 3 . 15 4 . 75 5 . -

Kaiserstrasse
Ecke

Lammstrasse.

Verein Volksbildung .
Dienstag , den 28. Oktober, adends 8 Uh», beginnen unsere

Bvrträge und zwar:
«Ar MMWtze AM ttctö feine Staltnrenoiben

"
von Herrn Professor Ur . l ' aulcHe , LAbendeim Hörsaal für Chemie .

Eintrittskarte » 4 60 Pfg . sind in der Geschäftsstelle des Vereins ,
Akndemirstratze 87 , täglich in den GeschäftSstunden zu haben.

Die stets in der Ges teste zu haben sind . 17418

BIT Mittwoch ~fwi
29 . Oktober 1913, abends 8 \/. Uhr

Künstler - Konzert

Rose Heilbronner
Sopran, von der Opera Comique Paris , Q|

Berta Weiil
^ Pianistin ,

Jean ten Rave
Violinvirtuose aus Paris.

Begleitungen :
L Hofkapellmeister Fritz GortolCzis .

Konzsrtflügel Blüthneraus dem Lager des HerrnHofl . Schweisgut.

Eintrittskarten eu Mk. 5 .—, 4 .—, 3. —, 2.50, 2_ nnd 1 .50
sind zn haben ia der 17395

MHlillll ! M Fritz Müller ,
Kaiserstraße , EckeWaldsiraße .

"
Telephon 1988

| Kirchftveihe Friedrichstal . |
} Wirtschaft „ zum Waldhorn^ . Z

Bei Unterzeichnetemfindet Diens - ^
tag . den 28 . und Mittwoch , den H
20 . ds . Mts . 17427 ch

gr»tze TaOeliiftiWg r
(Art . . Musik ) statt . ^

Vorzügliche Wein- und Speisekarte . O
Gorenflo , Wirt . tES ladet höflichst ein

Wilhelm Wolf
dentist 1726Z

statstrstraß« 80
Im Yens« » tr s. trralit . sip» td«ke.

Karlsruhe

J

Wer Ml ! Wemck!
in Englisch , ebenso in Physik .

Offenen mit Honorar unter Nr .
ivSTSSß an die Exped. der . Bad.
IBrest « rrbeten -

Damenfchneiderin
einpsirhlt sich im Anfcrtigcn von
Dame » - » . siilidrrkkeiscr !! . Fackelts
U. Mäntel bei mäßiger Berechnung,
17423 « eilchenftr. 37. 1 . St . lkssZ

Bekanntmachung .
Die Wahlen zur Kreisversammlung betreffend.

Die Listen der Wahlberechtigten für die Wahl der Kreiswahl¬
männer liegen von Montag , den 27 . Oktober dS. IS . an 8 Tage lang
während der üblichen GeschäftSstunden im Rathaus , II. Stock , Zimmer
Nr . 43 — Eingang Ecke Marktplatz und Hebelstraße — zur Einsicht
der Beteiligten auf .

Einsprachen gegen die Listen sind längstens bis Dienstag , den
4 . November ds . Js . oei der Unterzeichneten Behörde vorzubringen ;
spätere Einsprachen werden nicht mehr berücksichtigt . 17421

Karlsruhe , den 25. Oktober 1913 .
Der Stabtrat :
Dr. Horstmann . Raab .

Hemstr . s/n . Direhiion : Hans Henn . leieplon sie.
Nur 2 Tage

Heute Montag ab 3 Uhr ,
morgen Dienstag „ 3 „

--- --------------- in allen Vorstellungen -- ------ ------- -

Die tollkühnen Sturzfioge
des

Aviatikers ktzoaö.
Salto mortale mit dem Aeroplan ,
Doppelte Schleife „ „ „
Senkrecht Fliegen „ „ ,,
Die Flüge fanden vor 180000 Zuschauern statt.

Dazu:

Lorbeerbaum und
Bettelstab * Autoren -Drama in

8 Akten .

Viele lustigen Komödien und die „Aktuelle Wochen¬
rundschau “ u. a.

Caruso ' u Berlin

im Metropoi = Kino . »'SK?
und obigem ungekürztem Programm. 17422

sSchiMerstrasse

Meuer Wein Apfel -Most
Meute wird gesell lachtet

zu haben in der Expedition der Badischen Presse .
wird in gute Pflege

ot » «SV genommen .
Gefl. Offerten unter Nr . 17410

an die Exped. der ..Bad . Presse" .
ÄSktihZttpirzc Bettstclic ,
Rost , neue Haarmairatze , Polster
35 Mk . im Auftrag zu verkaufen ,
# 87955 Kaiserflratzr 48 , Hvs .

Au verkaufen : komplett, schönes
Bett , schöner Küchenschrank , poliert .
Ctnffonnier , Kommode, schöner
Diwan , eis . Kinderbett , all . sehr bist .
1837247 llblandstr . 12, nart .

slNaben -Fahrrad zu kauten ge¬
sucht. B87813

Lessittgstraffe 33 , im Hof .

f Zahn -Atelier |
| Frau 17429 |
| Lina Hanauer-Owlfc |
% Kaiserstrasse 24, l Treppe v
* ^

jgF Kartoffeln ^
Ia . Gebirgsware , 100 Ztr . k Jt 2.—
Bhf -, kl . Quantum entsprech. höher.
0 . Zimmermann , Erbprinzenstr .28,111 .

280 Marl! geiuchl
gegen Möbelsicherheit, ZinS und
pünktliche Rückzahlung.

Offerten unt . Nr . V37S08 an die
Exped. der . Bad . Vreffe" erbeten .

gegen gute , sichere Bürgschaft
800 Mark gegen viertel « od . jähr¬
liche Raten -Nückzahlung, in etwa
3 bis 4 Jahren und Verzinsung ,
laufender Zinsfuß .

Antwort unter Nr . B37L27 an
die Exped. der „Bad . Presse" erbet

Billige Mübel
4 bersch . Diwan u. Sofa von 23 Mk.
an , Diplomat - Schreibtisch m . Auf¬
satz , 2 Vertikow 35 u . 42 Mk . , Wasch¬
kommode mit welß . Marmor 30 Mk .,
1 und Ltür . Schränke von 12 Mk .,
Tisch 5Mk ., Fauteuil 1b Mk ., Bücher-
und Handtuchständer b . 2 Mk . an ,
Spiegel u. Bilder , Stühle 2 .50 Mk .,
Nachttisch 3 Mk ., 8eck. eingelegt.
Tischchen . Mehlkiste. B37932

Steinstratze9 , im Hof.

Oerinifzt
wird seit Freitag vormitsim 7 Uhr
Frau Stefanie Stezenbach , 58 I .
alt , mittelgroß , blasses Gesicht , trägt
schwarzes Capes , schwarz gestreiftes
Kleid, schwarzenStrohkapotthut mit
Veilchen . Wer kann über den Ver-

3 . Seblotter , Achern-Fllenint.
Acheen-Jllenau , 26 . Oktdr. 1911.

Tanz-Unterricht
in Twostep , Onestep,Bosto »
«.Tang » wird jederzeit erteilt

Tanzlehr -Jnftttnt
H . Vollrutti ,

| 6.1 Kaiserstr . 235. 17933

Süßer
Ml- Hilft Mengdi,
tieft Bauernbrot,

Proben gratis , I
Kochäpfel pr . Md. 10 M ..
prima GebirgSkartoffel « j

pr . Zentner 2 .SO Mk.
B37949 Kronenstraße 25.

17426
__ billigst abzugeben.
Schillerstr . 37 , 4. St .

MWiimlchraiift
sowie massiv , groß . Eichenschrauk
billig zu verkaufen . B37944

Lesflngstr . 33 im Hof
Billig abzngeben : 1 Kinder -

schreibpult, Kindertisch, 2 Schränke,
Tische , Stühle , Spiegel , Bilder ,
Stafseleien .Handtuchständ.,Leitern ,
Geschirr- u . Blumenständer , Noten¬
ständer, 1 Regal . 3337940

Gerwigstraffe 30 , pari
Billig zu verkaufen :

Diwan , Stoff u . Plüsch, 30 JL an ,
Plüschsofa 24 JC, Chaiselong . 15 jü,
kl . Vertiko , Waschkommode 16 jl ,
Bücherschrank, eich . Flurgarderobe ,
Stühle 2 . Spiegel , Tische , Klavier¬
stuhl , drehbar , 5 Ji , kompl . Bett ,
cintitr . Schrank 12 Jl , schwarzer
Tamenpelz u . lg . schwarze Damen¬
jacke, Singer - Nähmasch . B37981

7 Steinstrasie ? , im Hof .

VMg zu verkaufen :
6 gleiche Stühle , 1 großer und 1
kleiner Zimmerteppich. B37939

Gerwigstratze 30 , pari .

Wegen Ginrichtg . elekt. Antriebei

10 P 8. HeitoL’lotoii
(Verdränger - Shstem ) billig zu ver> !
kaufe« : auf Wunsch mit erlerne«
Fundament . Anspufflertg ., Breml ' I
stoffbehälter. Filter , Flugelpumpt
Vorgelege. Dhriamo MerchtzoMi
Rremen . event. mit Schalttackel u. f
Akkumulatorenbatterie . Das <ZA
ist noch im Betrieb z« sehen. 753,, ,
K. & H. ßreisar , Hofbuchdruckerü I

Rastatt.- -- 5S£-
I, WoNne

SB37930 Wilbelmstra

«et

billig zu Verkäufern B37L
LaÄnerstr . 18. Part , rechts

— . IS . 1. lDeaenfrldstraffe

Schäferhunde
(Wolfshunde) ^ ,

ein schöner Wnrf 3,1 zu herkauf««.
Die Tiere werden auch einzeln ar
gegeben. Stammbaum vorhandch -
Mutter sehr gelehrig . als Pallz «' !
Hund dressiert . Gefl. Offerten an ,

Äärtner Bruder ,
Waldpark - Sanatori —

B aden -Badeu .

Lebellßstellmg.
Für Warenkontrolle , Expedition

rc. wird energischer, gewissenhafter
Mann per bald ,n Fabrik aufs
Land (Mittelbaden ) gesucht.

Bewerber , kathol., mit sauberer
Handschrift wollen ausführliche ,
selbstgeschriebene Gesuche unter
Nr . 7510a an die Expedition der
„ Bad . Presse" einreichen. 3 .2

Pens . LÄutzmann oder niederer
Beamter bevorzugt.

Hiesige Firma sucht zu» sofort .
Antritt einen tücht. redegewanore» i

Mann als (Elnkalfictct
und Verkäufer.

Kleine Kaution erfordersich.
Offert , mit Angabe der,biSherv

Tätigkeit unter Nr . 7740s an
Exped. der „Bad . Presse .

(für Neuheit ) gegen Provision ,
feste Bezüge sofort gesucht. 1®*"
Zu melden Dofienstraste 25 , patt,
vormittags von 8—10 Uhr. !

Kerne Lizenz . Kern Kapttal ^ ^nur gute Organisation notig , für einen Artikel , den jed . HauSbcsitztt
für jcd . LVohnung kauft / Streng solide Sache. Hoher Verdienst . Allri «'
Vertretung wird vergeben Dienstag 9—4 Uhr durch MaX JflÄscl ^ C
Hotel Grüner Hof . 7.-M- \

• IV
*

;
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Um unwahren Gerüchten entgegenzutreten , teilen wir hierdurch mit, dass wir gezwungen waren , die Vertretung unserer

Ideal “
-

und „ Erika “
-

Schreibmaschinen sowie X x X Rechenmaschinen der Firma Eugen Langer , Karlsruhe zu entziehen. Wir benachrichtigen
die Besitzer und Interessenten unserer Schreib - und Rechenmaschinen für Karlsruhe bezw . Mittelbaden , dass wir die Vertretung nunmehr
in die Hände der Firma

Georg Nappes , Karlsruhe ,
gelegt haben und bitten , sich in allen Fallen an diese Firma wenden zu wollen . Dieselbe unterhält eine sachlich geführte Reparatur¬
werkstätte , durch welche auch die kostenlose Ueberwachung der noch unter Garantie befindlichen Maschinen ausgeführt wird.

Vertreter in Heidelberg : Karl Hummel , Hauptstrasse 146.
Vertret er in Mannheim : W. Lamp ort , L 6, 12.
Vertreter in Frefctgg : Sddd . Schreibmaschinen - und fffl powaacf ifne n-Oca .

Aktiengesellschaft vorm . Seidel & Naumann , Dresden .

Ate Hicheu für fern « iltle « » Teil

G Badens G
«iE .
und mit guten

durchaus erfahrenen

war Außenbeamten.
m nun | iTiff-ftn i ^ 1« _ubgtvOK rmr xmo tsvtxwtxt w*t ns

LAfffiche Lebens-Berstchermigs-Gssevschast
Ctftn .

3 »ot B erkauf vs « hervorragend schSn «» »geführte «

Reklame >Marken
ff . .̂

ben̂ ej^ fte tee^ ^ g nacnst - iffi« Der .
sttxtt qejutnt » » ft wwnpM . CJft. erv. unter Je . st . bSO an
Rttdolr Hooe , StHUUNHt ft. Im 7522a

Tüchtiger , repräsentablerVertreter gesucht
ankfurt tu M. 7419a

sucht nee
baden chritzli

BadifdK Hfli 'Miidinj nd SniMMmmi
Januar 1914 für eingefAhrte Touren in Unter -
che» 17077 *

Heif cnbctt
Nf «achtuetfen kamt . Gest. Anfragen unt . V . »354
an Hausenstein & Vogler , A.-G ., Karlsruhe t . B .

Kür ötteten . noch rüstigen Privatier oder pens. Beamten bietet
sich Gebegenheit zur llebernahme eine»

Vertrauensposten
elO Nagen « « ch föhesfauMm bei bequemliegender , abgekürzter
Arbeitszeit . Mk. 10,000 Kant ton. die bei erftllasfiger alter Akt . . Ges.
sichergestellt Weeden , erforderlich . Angenehme Selbständigkeit bei ent»
sprechender Besoldung. 2.2

, Offerten unter ftr . 887867 an die Expedition der „Bad . Presse" .

Tüchtige
Verkäuferinnen

aus alten Branchen suchen
wir für unseren Neubau .

Hermann

17412

rtirflf {fr ioiiirl sWge Büglerin .
Offerten mit Zeugnisabschriften . Gehaltsansprüchen und Bild
unter F . K . 4868 an Rudolf Mosse , Karlsruhe i . B.

offene Stellen 2- 10®li ^ u^ er^ n - ^enthält stets
die Zeitung : Deutsche Vakanzeu -

Etzlinge « 7«. 213a
frei . Adressen - Verlag

lob . H . Schultz , Köln Nr. 203 . «,,al5 .13:

Für den hiesigen Platz und daS
benachbarte Redner suchen wir eine»

Vertreter
fftrerftfloff . Stanbsangeraulagon .
hauptsSchlrch für einen lxichtvet»
kaustichen transportable « Apparat ,
den jeder bessere Haushalt braucht.

SS kommt neben eia« !« Acqui»
fition hm« tsächlich be ^ ettuUvon nnS selbst entrterter Wefihafle
in Betracht . ___Auch als Nebenbesch Sstigung ge-

da sehr Hube Provifion bewilligt
wird . Angebote mit Details über
sonstige Tätigkeit rc. befördert nnt .
Nr. NKla b*e Exped. der . Bao.
Presse' .

MW I MW I IMHIW OI

für Lebens», Sterbekasse«- «.
Kinder » Versicherungen von
ersttlassig. Gesellschcm gegen

gute Bezüge gesucht.
Angenehme , entwicklungSfäh.
Stellung . — Angebote von
Herren , sie bereits mit Erfolg
in der VerstcherungSbranche
tätig find und sich verbessern
wollen, sowie auch von Nicht¬
fachleuten, die eine Stellung

i in der VersicherungS-Branche
suchen , erbet , unt . F . F » 4887

Mosse . Frei !
i. « .

am
Nebenverdienst.

SESt
Fräul . zur

Offerten _ _
di« Exped. der » Bcst>. Presse' erb.

Exislenzsucheilüe
erhalt , «ach Ausbildung im Mas¬
sage - u . Bcwefach lohn. Verdienst.
Lehrhonorar 200 Ji , Näh . Hynene-
Institut Baden -Baden . S837040.10.7

Junjge Leute "ü
15—84 Jahre alt , erhalten nach eilt«
monatt . Ausbildung Stellung in
fürstl ., gräfl . u . Herrschaft!. Häusern .
Prospekt frei . Kölner DienersNch-
schule und Servierlehranstalt .
Köln, Christophstr. 7 . 6213aä2.9

Fuhrknecht,
ledig . SS—35 Jahre alt , willig
und mit gutem Zeugnis vom
letzten Arbeitgeber , gesucht. Z «
erfragen unter Rr . 17388 in der
ffxved . der „Bad . Preffe ". 2 .2

Derselbe muß bei berittener Truppe
gedient haben . ( Eintritt 1 . Novbr.)

Universiliitsreltinstitut
7452g, .\ 3 Heidelberg .
771 Stelle « finken :
fikl . ia . Koch 17431* * " 8uffetfrl .

jg . Kellnerinnen
Beiköchin
Cafeköchin
u . Küchenmädchen ,

loset Wolfarth , Steinstr . 19
gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

Eine durchaus flinke u . saubere

Beiköchin
auf 1. November gesucht. Näheres
zu erfragen im 17340 .2.2

Restaurant Künftlerhans .
KIMM jü« re Mchdi

mit Zeugn , welche auch etw. Haus¬
arbeit übernimmt , z . 1 . od. 15. Rov.
gesucht . Off. unt . Nr . B36479 cm
die Exped. der „Bad . Presse' erb.

besucht sofort ein braves Mäd -
cheu in bürgerlichen Haushalt .

HB37923 Marienstr . SO» 2- St .

[g ii
LttnShatt .

" 17414
StmMtüte l B » fer ,

Kaiserstraße 39.

Mädchen
rochen kamt «. die

versteht , «um , oÄwaldigen

iss« erfordert . 17
schstrnffe 19. Port .

Auf 1. Rov. wird ei« fleißiges ,
ngeS MSdcheu für häusliche
rbeiten gesucht. 83376«

Schützenstrotze A , Part .
Einfacheŝ fleißiges MSdcheu

per sofort gesucht . B37935
Herrenstr . 22,1 Treppe recht«.

8esmde Schenkamme
****** MbWstratz« sa, T etSt 8

Gesucht
Eintritt . Stävt . ArbeitSanrt
17908 Zähringerstratz « 199 .

Nebenarbeit
i» Hoch» trat Tiefbauarbetten
sucht erfahrener Ingenieur mit
langjähriger Praxis .

Offerten unter Nr . B37852an die
Exped. der »Bad . Presse' erbeten.

Bautechniker
mit 6 Semester , 1*1, Jahre PramS ,
sucht Stellung unter mäßigen Ge¬
haltsansprüchen in einem Bauge¬
schäft oder Architekturbüro.

Anfraa . unt . Nr. B37912 an die.
Expedition der . Bad . Presse" .

Junger Mann
mit 3tz» Praktisch, möchte auf ein
« aschinentechnischeS Büro , um sich
im Zeichnen cmSzubilden. Möglich
gegen etwas Vergütung .

Offerten unter Rr . B37373 an
die Expedition der »Bad . Breffe' .

verh . Mann
sucht Stelle als Kasster oder
ähnliche Stelle . Etwas Kaution
kann gestellt werden.

Offerten unter Är . B37936 an die
Exped. der »Bad . Presse' erb.

sucht in Karlsruhe u . Umg
Stell «« zum 1 . anuar .

penrckerstr . 101 .
St . , bet Hüttmann B37780.2 .2Al. Stellen suchen :

Wirtschaftsköchin, Privatmädchen .
Stellen finden :

Servierfräul . in CafS , Hausmädch .,
w . serviert dch . Sophie Mayer ,
Watdhornstr . 44 , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . B37937

Fleißiges Mädchen ,
gewandt im Servieren , mit guten
Zeugnissen, sucht Stellung in besser .
Weinwirtschaft oder Konditorei .
Würde auch im Haushalt mithelfen,
Offert , unter 5837908 an die Exped.
der „ Bad . Preffe " . _ 2L

8eM >, Mach « NMela .in der Führung eines einfachen,
sowie feineren Haushalts tüchtig
u. erfahren (selbsttätig ), sucht bald .
Stellung in frauen - od . mutterlos .
Haushalt , geht auch evtl , als Haus¬
hälterin zu einzelnem Herrn .

Offerten unter Är . B37915 an die
Exped. der „Bad . Presse' erbeten .
Dimes UMes Mchea .das etwas kochen kann und Haus¬
arbeit versteht, sucht Stelle . Näh.
Georg-Friedrichstr . 13, V . B37954

Junges Mädchen sucht Stelle
für Küche und Hausarbeit .

Offerten unter Nr . B37946 an.
die Exped. der . Bad . Presse ' erb. '

17 Jahre alt . ans acht»
. . barer Familie sucht

im Kleidermachen eine dehrstelle .
Offerten unter Nr . « 87918 an

die Expedition der . Bad . Preffe ' .

Vermietungen .

Billa Kriegslt. 27
ist sogleich zu vermieten ob
verk « lfe». bestehend a»S 12
mern (2 H. darunter ,immer^ schön. Äi" '
Rafchknche, gut.

den, ar . Trocken
snb
ganz der Neuzeit .. „richtet : Warmwasserheizung , elektr.
Licht in allen Räumen u. warmes
Wasser in Bad , Küche g. Garderobe .
Haustelefon . Die Heizung ist so
eingerichtet , in« auch in der lleder-

mtmetL oarca vuiv
Kornsand oder durchdie Besitzeri «
im Hanse selbst oder Sovoien -
straße IS . BS754SL8

met 2 Schaufenstern, in de» die
Expretzgntanmchmestelle fich befin¬
det, ist auf 1 . Apml 1914 cd . auch
früher zu vermiet . Näh., Amalie».
straßr 14b, im ZigarrenIccheu.

W» . - (MUHm)
modern ein

_ hnnng mit eleftr . Licht . Warm¬
wasserheizung nebst reicht. Zubchör
per sofort oder späterzu vermieten .
Näheres daselbst. 10198*

Unmöbliert . Zimmer mit Kuihel
Vorderh^ Part ., wf. zu vermiet . 5.2
B37909 Zu erfr . Rudolfftr . 22, Part .

ratze IS» H „ fa
IrivathauS , neuz . eingtt .

Zimmeruwmrnng mit Bad ,
Veranda , Mam . n . Z .
sofort oder später zu vermieten.
8337498 Näheres parterre .

Schiitzenstratze 54» BorderL , Wan»
fardesswohnnng mit 2 Zimmern
an kl . Familie auf 1. Novbr. zu
vermieten . NA . 3. St . B37046

Uhlandftr . Schöne Manf .-W ^ il
von 2 Zimm ., Küche, Keller, an kl.
Familie soforr. 17338.3.2

Räh . Nelkenstr. 1 , 2. Stock .

3 Zimmer -Wohnung per 1.
' Äovbr.

zu vermieten . B37S68 .4.3
Werderstra ^e 8 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mer» u . Zubehör mit GaS an
kleine (erwachsene) FcrmÄie sos.
oder spater zu vermieten .

B37754 Zu erfragen 3. Stock .
Zirkel 28a schöne 4 bis 8Znn «i« »
Wohn , mit all . Zubeh ., sos. od. spät.
zu Perm. Näh, das, im Büro . 17424

Phikippstr . 5, Mühlburg , ist im
4. Stock eine schöne Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern , Küche,
Keller auf 1. Nov . zu vermieten .
Näheres parterre . 8337929
Wohn- » . Schlafzimmer , schön

möbliert , ohne bis -a -vis , an Halte-
stelle der Elektrischen, zu vermiet .

Zu erfragen unter B37397 in
der Exped. der „ Bock . Presse' .

Zimmer.
großes , helles, fein möbliert ^ mit
Gas , ohne Vis-ä-vis, an Herrn wfort
oder 1. Nov . zu vermieten . B37546
6.4 Nelkenstr . 17,1 Treppe , rechts.

In einem besseren Hause ist ein
großes , schönes , gut möbliertes
limmor auf sofort »u ver -
HIftSSftUftSk Miele«. 17118

Zähringerstr . 24 , 2. Stock .
Hn d. Nähe des neuen Bahnhofes

ist ein großes , schön möbliertes
Zimmer an einen bessern Herrn zu
vermieten . Zu erfr . unt . Nr . B37899
in der Exped. der „Bad . Presse" . 3.2
Angartenstr . 24 kl . , r ., nächst dem
neuen Bahnhof , schön möbl. Zim¬
mer sofort oder später zu ver¬
mieten , eventuell mit Klavier -
benützung. 8SNW4'iLrved .

Gut « Ml.' 118, 2.
immer ist Kriege"

, sofort zu »er-
__ 3337833

Stemm ffa, jskm ,
in feinem Hause, find schön möb¬
lierte Zimmer mit 1 oder 2 Bet¬
ten und guter Pension zu ver-
mieten . B36919.5.6
Ecke Karl » n. Mathhftraße 64. bei d .
Haltestelle der elektrisch. Bahn , inÄ r‘ tnfreier . sonniger

I WohN» tu Schms-
zimmer, 3 Treppen hoch, zu ver-

17355.2 .2
Kafanenstratze 2, 4. St . ( Ecke Kai-
serstr.). ist ei» gut möbl. Zimmer
an ei» Fränleku mit oder ohne
Benfu» z» vermieten. B37643

GotteSaurrstratze 16, 4. Stock , ist
bei alleinstehender Witwe ein gutmöbl. Zimm « evtl, mit Pension
an anständige» Fräulein zu ver¬
miete«. 5087950

Öeetijeftrafe« 7, Dort , ist ein gut
« ch st-eurchlich mÄlierteS Znn -
» er sofort oder später »« ver¬
mieten. B37784

Herrenstr . 54, 2 Treppe » , -re -l -via
dem Großh . PalaiSgarten , ist ein
gut möbliertes Zimmer an best.
Herrn zu vermieten . Ä37921.3.1

Kaiser-Allee 31. IV, ist ein schönes ,
gut mvblierteS Zimmer , mit guter
Pension , an Dame gu vermieten .
Näheres daselbst. B3S4S5 .10.7

Kai serstr. 175IV - möbl. Zimmer
mit Kaffee 16 Mark zu verm.

Kapelleustr . 1« . 2. St . rechts, ist
ei» gut « obllerte » Zimmer mit
Schreibtisch, ohne cm best.
Herrn od. Fräul . zu verm. B»«.' .l

Kren,straffe 18, 1 Kreppe hoch ,
erhalten 1 oder 8 solide Arbeiter
sogleich Kost «nd Wohnung zu
billig« « Preis . 8387498.2.1

Kreiystrahe in fl 5 sth^m möblierte
Zimmer mit S Betten evtl, mit
ganzer Pension z» der» . 8387792
Kren »straffe 29, 4. St ^ ist per

-1. Rov. ei» 8337984 .2.1
möbl. Zimmer

billig z» vermiet«« (freie Loge
dem PoünSgorten gegenuhert.
Ächwt, Wiltzelmstr.^7 !v , « , e«

schön möbliert» Zimmer , heiz¬
bar , hell, mit SchreMikch, bei L.
ruh . Familie auf sos. ober 1 . No¬
vember 3h vermieten . 5837842

Marientzr . stst, i Ä , aut möblj
Zimmer sofort oder später zw
vermieten . 8337924

Markgrafeustratze Ä . Sch. III „ bet
Vogt, ist einfach m Zimmer ;
su vermiete«. BS7773

MendelSsobnpiatzst, ÜI. Ecke Krieg-!
sfraße. gnr möbl. Zimmer , mit od.!
ohne Kaffee, per 1. November zu
vermieten . B36631.6.L

kosort zu vermiete«. 83377!
Schillerstr. 14 ist ein Maus ,
»immer zu vermieten . R
im 2. Stock . 8387!

ssarde

SchBbenstraHe % IIL , vtm , beim
Stadtgarten , ist « N Habich möbl,Zimmer per fostrrt «n Midem
Herrn zu vermreten . « 375^

Waldhornstr . 22,1 . Stock, ist ent
großsz, gut möbl. Zimmer arr
besseren Herrn zu verm . B3784P

8WcÄdhornstr. 47, 4. <otJ
Zimmer mit l oder 2
ort zu vermieten .

Beiertheim .
Gebhardtstratze 47« UI .,

Nähe vom neuen Bah "
gut möbl. Zimmer (
später an besseres Fei
Herrn zu vermjetyi .
Frühstück 20 Jt evtl,
fisch.

rechts
m err

Miet “ Gesuche -
Rechksprakttkmtt

suchet auf lo . Rovemöer für ein
halbes _ _ ,
Preis 3Ö Mk . mönakkich. PensionI
nicht ausgeschlossen . 2.1?

Offerten unter Nr . 7533a cm die !
der . Bad . Preffe ' erbet ent
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Amllirhe Dlachrrryten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 9. Otto -

Iber 1913 gnädigst geruht , den Oberrevisor Johann Adam Zuber bei
der Landesversicherungsanstalt Baden seinem Ansuchen gemäß wegen
leidender Gesundheit bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in
den Ruhestand zu versetzen .

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Liebfrauenpfarrei
Karlsruhe , Dekanats Karlsruhe , dem Pfarrverwefer Karl Haungs
an dieser Pfarrei verliehen . Derselbe ist am 5 . Oktober 1D13 kirchlich
eingesetzt worden .

Die Großh . Zoll - und Steuerdirektion hat unterm 7 . Oktober
1913 den Fvianzsekretär Peter Schmitthelm in Breisach nach Donau -,
eschingen versetzt .

0 Pitteilssgen >,s -kr Karlsruher S !a-ttatsßh «»s
vom 23 . Oktober 1913 .

Beileidsbezeugung. Anläßlich des Ablebens des Herrn
Wirk ! . Eeh. Rats , Senatsprästdenten a . D . Dr. Karl von
Stoesier hat der Oberbürgermeister im Namen de» Stadtrais
der Witwe de» Verstorbenen herzliches Beileid ausgesprochen
und an dessen Bahre einen Kranz niederlegen lasten .

veglUckwüuschung. Der Stadtrat hat mit Freude davon
Kenntnis genommen , daß Herrn Architekten Wilhelm Vittali
auf der Baufachausstellung in Leipzig für sein Projekt der
Gestaltung des neuen Bahnhofplatzes hier die goldene Me¬
daille zuerkannt worden ist und den Genannten zu dieser
Auszeichnung herzlich beglückwünscht.

Danksagung . Der Stadtrat dankt allen denen , die zum
Gelingen der von der Stadtgemeinde am 19 . ds. Mts . in der
Feschalle veranstalteten Gedächtnisfeier für die Völkerschlacht
bei Leipzig beigetragen haben .

Beleuchtung des neuen Bahnhofplatzes. Die elektrische
Beleuchtung des Platzes vor dem neuen Hauptbahnhof ist
noch nicht endgültig geordnet , weil die Masten für die Auf¬
hängung der Oberleitung der Straßenbahn, die auch die Be¬
leuchtungskörper tragen sollen , von der Fabrik nicht recht¬
zeitig geliefert worden sind . Einstweilen wurden, soweit die
endgültigen Masten noch fehlen, provisorische Masten mit
Glühlampen aufgestellt. In einigen Tagen wird die Beleuch¬
tung vollständig eingerichtet sein.

Städtebauliche Ausstellung. Die Gruppe III der Inter¬
nationalen Baufach -Ausstellung in Leipzig „Städtebau, Sied¬
lungswesen und Wohnwesen ", die auf der Ausstellung großes
Jntereste erweckt hat, wird als Wander-Ausstellung in ver¬
schiedenen Städten des In - und Auslandes ausgestellt wer¬
den . Zunächst kommt die Ausstellung infolge freundlicher
Vermittelung des Badischen Architekten- und Ingenieur -Ver¬
eins nach Karlsruhe (in der Zeit vom 23 . November bis
7 . Dezember ds. Js .) . Der Stadtrat stellt für die Einrich¬
tung der Ausstellung den kleinen Festhallesaal zur Ver¬
fügung und erklärt sich bereit, von den auf 3000 Mark ver¬
anschlagten Kosten der Ausstellung einen Teil bis zum Be¬
trage von 1800 Mark zu übernehmen .

Erweiterung des Schlacht- und Viehhofes. Beim Bürger¬
ausschuß wird die Zustimmung dazu beantragt: 1. daß mit
einem aus Anlehensmitteln zu bestreitenden Aufwand von
26000 Mark -s- 3000 Mark >— , 29 000 Mark im Schlachthof
Cefrierräume für Fleisch , Wild und Fische eingerichtet und
die Buchten in der alten Schweinemarkthalle zweckmäßiger
gestaltet werden,- 2. daß die schadhafte Wage in der alten
Schweinemarkthalle mit einem aus Wirtschaftsmitteln des
laufenden Jahres zu bestreitenden Aufwand von 1000 Mark
durch eine neue Wage ersetzt werde .

Erwerbung der unteren Rüppurrer Mühle. Die Ver¬
handlungen wegen der Erwerbung der unteren Rüppurrer
Mühle haben infolge des vom Eigentümer verlangten hohen
Preises zu keinem Ergebnis geführt . Der Stadtrat beschließt
daher , nunmehr das bereits vor mehreren Jahren waster-
polizeilich genehmigte Walzenwehr in der Alb bei Rüppurr,
das der Waflerentnahme zum Zwecke der Spülung der städti¬
schen Kanäle dienen soll , zur Ausführung zu bringen.

Verbesserung der Zugsverbindungen mit Karlsruhe. Die
hiesige Handelskammer hält am 8 . November ds . Js . in
ihrem Sitzungssaals eine Vorbesprechung von Wünschen hin¬
sichtlich der Ausgestaltung des Eisenbahnfahrplans 1914/15
ab , zu der Jnterestenten eingeladen sind . Der Verkehrs -Ver¬
ein beabsichtigt, in dieser Besprechung eine Reihe von An¬
trägen wegen Verbesterung der Zugsverbindungen mit Karls¬
ruhe (Führung von Eilzügen auf der Kraichgaubahn , Ein¬
stellung von 3 . Klastewagen in durchgehende Züge, Fortfüh¬
rung solcher Züge über Karlsruhe nach Basel, Ausgestaltung
des Vorortverkehrs , zu stellen und ersucht den Stadtrat , diese
Anträge in der Konferenz zu unterstützen. Der Stadtrat sagt
diese Unterstützung zu.

Sperrung eines Teils der Wald-Straße wählend des
Wochenmarktes auf dem Stephan-Platz. Wegen der Her¬
stellung einer Stratzenbahnverbindung mit dem Hauptpost¬
gebäude in der Stephan-Straße muß die Wald-Straße zwi¬
schen Karl- und Amalien -Straße an Markttagen in den Mo¬
naten Oktober und November für Marktzwecke (Aufstellung
von Kartoffel- und Krautwagen) in Anspruch genommen wer¬
den . Das Großherzogliche Bezirksamt wird daher ersucht , die
erwähnte Straßenstrecke an den bezeichneten Tagen für den
öffentlichen Fuhrwerksverkehr zu sperren.

Perssnalsachen . Dem Schwimmlehrer Emil Langenstein
und der Kartenausgeberin Mina Graf bei der städtischen
Badverwaltung (Vierordt-Bad) wird mit Wirkung vom 1 .
November ds . Js . an die Eigenschaft nichtetatsmätziger Be¬
amten verliehen. Bureauaffistent Karl Lehn wird, seinem
Ansuchen entsprechend, wegen andauernder Kränklichkeit unter
Anerkennung seiner langjährigen , treu geleisteten Dienste auf
1. Dezember 1813 in den Ruhestand versetzt.

Verlegung der Kapelle im Stadtteil Erünwinkel. Die
Kapelle, die bisher in der Durmersheimer Straße im Stadt¬

teil Erünwinkel stand, ist aus Verkehrsrücksichten auf das
städt. Grundstück jenseits der Alb auf einen Vorsprung des
Hochgestades versetzt worden . Das Tiefbauamt wird beauf¬
tragt, die Auffüllung des Platzes um die Kapelle alsbald
vorzunehmen . Die Kosten für die Herstellung einer Treppe
und einer Rampe sowie für Anpflanzungen daselbst
im Betrage von 300 Mark werden in den Entwurf des
nächstjährigen Eemeindevoranschlags eingestellt.

Wirtschaftsgesuche. Die Gesuche der Firma „Prinz Luitpold -
Automat " E . m. b . H ., um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirt¬
schaft mit Branntweinschank im Hause Karl -Straße 69 „Zum Prin¬
zen Luitpold " als Automaten -Restaurant , des Artur Krause , Direk¬
tors der Landauer Aktienbrauerei „Zum englischen Garten " in Lan¬
dau , um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschast mit Brannt¬
weinschank „Zum Hopfengarten "

, Kaiser -Allee 25 , und des Wirts
Otto Pfeifer um Erlaubnis zur Verlegung seiner Schankwirtschasts-
konzession mit Branntweinschank vom Hause Karl -Straße 69 „Zum
Prinzen Luitpold " nach jenem Zirkel 33 „Zum Hof von Holland
werden dem Großh . Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt .

Danksagungen. Der Stadtrat dankt dem Oberkommando der
Freiwilligen Feuerwehr für die Einladung zu der am 29 . d . Mts .,
abends H5 Ahr beim „Engländer -Platz " stattfindenden HauptLbung
des Korps , dem S .E . der technischen Hochschule für die Einladung
zu seinem Antrittskommers (am 8 . k . Mts . , abends 8H Uhr im Hotel
Friedrichshof ) , dem Magistrat der König ! . Haupt - und Residenzstadt
Berlin für die Ueberfendung eines Exemplars des vom dortigen
Stadtbaurat , Herrn Eeh . Daurat Fr . Krause , herausgegebenen Wer¬
kes „Der Osthafen von Berlin "

, dem Limmatklub Zürich für die
Uebersendung photographischer Aufnahmen seiner Wasterfahrt Zürich-
Frankfurt a . M . , dem 1 . Karlsruher Kynologenklub und dem 1 . Ba¬
dischen Kynologischen Verein für die Ueberlastung von Drucksachen ,
die auf die kürzlich abgehaltene internationale Hundeausstellung
Bezug haben , an die städtischen Sammlungen . Herr Hoflieferant
Gustav Rosenthal , Inhaber der Firma Dreyfutz u . Siegel , hat dem
Stadtgarten 3 Decken für das Reitkamel zugewendet. Auch hiefür
spricht der Stadtrat Dank aus .

vom Bund deutscher verkehrrvereine.
A Karlsruhe , 27 . Ott . Kürzlich tagten in Leipzig der Hauptvor -

stand und der auf der diesjährigen Hauptversammlung gewählte
Große Ausschuß des Bundes deutscher Verkehrsvereine unter dem Vor¬
sitz des Präsidenten Eontard , Leipzig. Beiden Sitzungen wohnten
eine Reihe von Ehrengästen bei, von denen wir besonders erwähnen :
den früheren Vortragenden Rat im preußischen Ministerium der
öffentlichen Arbeiten , Exzellenz Dr . von der Leye« , Berlin , den der
Bund im vergangenen Jahre zum Ehrenmitglied ernannt hat , den
Eisenbahndirettionsprästdenten Rüdlin und Regierungsrat Dr . Redlich
von der Königlichen Eisenbahndirektion Berlin , die den Vorsitz des
in Anlehnung an den Bund begründeten Ausschußes zur Förderung
des Reisevertthrs auf den deutschen Bahnen führt , den Vertreter der
Königlichen Eeneraldirektion der Sächsischen Staatseisenbahnen ,
Oberfinanzrat Dr . Bauer , Dresden , Stadtrat Hofmann vom Rat der
Stadt Leipzig als Vorsitzender der vom Bund geplanten Sonderaus¬
stellung „Deutschland im Bild " auf der Internationalen Graphischen
Ausstellung Leipzig 1914 , Prof . Seliger , Direktor der Akademie für
Graphische Künste Leipzigs , s. w.

In eingehenden Darlegungen erstattete der neue Eeschästsleiter
des Bundes , Direktor Schumacher, den Bericht über die Tätigkeit des
letzten Halbjahres , die gewaltig zugenommen hat und eine erfreu¬
liche Entwicklung des Bundes nach jeder Richtung hin bekundet. Die
Zahl der Eingänge hat sich mehr als verdoppelt , und auch nach der
finanziellen Seite befindet sich der Bund in auffteigender Linie . So
ind z . B . auch eine Anzahl größerer Städte dem Bund mit namhaften
Beiträgen beigetreten , um sich dadurch die in Gemeinschaft mit den
deutschen Staatseisenbahnen ins Werk gesetzte Werbearbeit im Aus¬
land zunutze zu machen . Der im August dieses Jahres in Paris er-
Lffneten amtlichen Auskunftsstelle werden demnächst weitere deutsche
Verkehrsbllros in London und in airderen wichtigen Verkehrszentren
des Auslandes folgen . Von allgemeinem Jnteresie war die Stellung¬
nahme des Bundes zum Ausstellungswesen . Rach einer sehr ein¬
gehenden Debatte , die eingeleitet wurde durch Berichte von Stadtrat
Hofmann , Leipzig, Konsul Schilling , Berlin , von der deutschen Zen¬
tralstelle für die Weltausstellung in San Francisco , und Bundes -
direktor Schumacher, wurde folgende Beschlußfasiung einstimmig an¬
genommen : „Der Vorstand und der Große Ausschuß des Bundes
deutscher Verkehrs -Vereine betrachten die Ausnutzung gut organisierter
Ausstellungen zur Förderung der Verkehrs -Interessen als eine der
wichtigsten Bundesaufgaben : sie können eine sogenannte Ausstellungs¬
müdigkeit, soweit die Berkehrspropaganda in Frage kommt, nicht
anerkennen . Um indes die Bedeutung der vielen Ausstellungen und
der mannigfachen Angebote sorgfältig prüfen zu können, um die
eweilig erforderlichen Maßnahmen straff zu organisieren , eine wir¬
kungsvolle Eesamtwirkung für den ganzen Bund oder einzelne seiner
Landesgebiete erfolgversprechend durchzuführen und endlich Zersplit¬
terungen an Geldaufwand und Arbeit zu vermeiden , wird der ge-
chäftsführende Ausschuß beauftragt , einen ständigen Ausschuß für

Ausstellungswesen zu bilden "
Unter Zustimmung zu dem auf der Breslauer Hauptversamm¬

lung einstimmig gefaßten Beschlüße der Beteiligung an den Sonder -
Ausstellungen des Bundes „Deutschland im Bild " auf der Internatio¬
nalen graphischen Ausstellung Leipzig 1914 und „Deutschland als
Verkehrs- und Reiseland " auf der Großen Ausstellung Düsseldorf
1915 : „Aus 109 Jahren Kultur und Kunst", betrachtet der Ausschuß
es als eine Pflicht der Bundesmitglieder , diesen beiden Ausstellungen
zu einer wirkungsvollen Ausgestaltung zu verhelfen . Die Verbände
und Vereine werden gebeten, soweit nicht die eigenen Mittel zu einer
eindrucksvollen Beteiligung hinreichen, mit den interessierten Kreisen
der einzelnen Gebiete durch Bildung von Landesausschüßen unverzüg¬
lich in Verbindung zu treten und namentlich die staatlichen, pro¬
vinziellen und kommunalen Behörden um Unterstützung und Mit¬
arbeit zu bitten .

Es wird als wünschenswert bezeichnet , daß auf der Zubilänms -
Ausstellung in Karlsruhe , etwa in Anlehnung an die Auskunftsstelle
des Badischen Landes -Verbandes , eine Druckschriftenausg'abe und
Auskunftserteilung für die Mitglieder des Bundes errichtet wird .
Ebenso wird die Errichtung eines deutschen Verkehrsbüros auf der
Schwedischen Ausstellung in Malmö und die Bedienung dieser deut-
chen Auskunftserteilung durch einen eigenen Beamten als erstrebens¬
wert bezeichnet . Für die Provinzial -Ausstellung Magdeburg 1916 :
„Heimatstrom und Heimaterde " soll der ständige Ausschuß für Aus¬

stellungen Vorschläge unterbreiten , sobald dieses Unternehme « i*
seinen endgültigen Umrißen oorliegt .

Die Angelegenheit betr . Beteiligung an der Ausstellung in Sa ,
Francisco wird dem ständigen Ausschuß für Ausstellungswesen zur
nochmaligen wohlwollenden Prüfung überwiesen , um insbesondere
festzustellen , ob und inwieweit ein Zusammengehen mit den deutsch«,
Städten erwünscht sein könnte."

Der Große Ausschuß beschloß einstimmig die Zuwahl eines Ver.
treters der deutschen Presse und ermächtigte den Vorstand , die für die
Wahl erforderlichen Schritte vorzunehmen . — Die Befriedigung der
Teilnehmer über die überaus anregend verlaufenen Beratungen
fand ihren Ausdruck in der meistens einstimmigen Annahme der Be¬
schlüße und in herzlichen Dankesworten des Generals Bigge-Koblenz
an den Vorsitzenden.

Zur Löwenjagd in Leipzig.
— Leipzig, 26 . Okt. (Tel .) Die Löwenjagd wird noch ein geeicht,

liches Rachspiel haben . Verschiedene Privatpersonen , denen die aus.
gebrochenen Löwen in ihren Wohnungen und Schaufenstern Schaden
angerichtet haben , werde« Schadenersatzansprüche gegen den Besitz«
des Zirkus Barnum geltend machen. Dieser dagegen behauptet , daß
der Schaden nicht angerichtet worden wäre , wenn Polizei und Publi ,
kum sich ruhiger »erhalten hätten . In einer längeren Zuschrift an
ein Leipziger Blatt stellt die Direttion de» Zirkus den Sachverhalt
eingehend dar . Sie beklagt sich vor allem , daß die Polizei in so
weitgehendem Maße vom Revolver Gebrauch gemacht habe . Man
habe den Löwen keine Gelegenhett gegeben, sich ein Versteck z,
suchen, sondern eine wilde JaS » aus sie eröffnet . Einer der Löwen
sei in den Armen der Frau des Zirkusdirektor « mm mehreren Schutz¬
leuten erfchoßen worden . Rur durch ein Wunder fei die Frau selbst
nicht getötet worden . Ein anderer Löwe habe mehr als 169 Schüße
erhalten , die vollständig unnötig gewesen feien, at» das Tier zu
töten .

Auszug aus den Staut ^sbüttzer» Karlsruhe .
Eheschließung * « ^

25 . Ott . : Rudolf Schmelzt« von Sasbachwakden . Dahnarbeiter
hier , mit Marie Bühl « von Diersburg : Karl Scholl von Göppingen,
Ingenieur allda , mit Mathilde HomLerg von Durlach ; Karl Reist«
von Jfezheim , Bäck« hi« , mü Kreszentta Brandstetter von Tetten¬
wang ; Fridolin Braun von hier , Fabrikarbeiter hier , mit Elisabeth
Heinzmann von Eichelb« g ; Friedrich Schäufel« von hier , Mechaniker
hier , mit Luise Leßle von hi« : Adam Fisch« von Heidelberg , Fabrik¬
arbeiter hier , mit Frieda Klumpp von Biettgheim : Friedrich Schneid«
von hier , Mal « meist« hi« , mit Marie Beeßb« von Mülhausen ; Aug.
Oechsler von Kirrlach , Postschaffner hier , mit Anna Schwarz von Jöh -
lingen ; Oskar Schneid« von hier , Kaufmann hi« , mit Hermine Ober-
acker von Liedolsherm ; Heinrich Bordt von hier , Verficherungsbeamter
hi« , mit Wilhelmine Schilling rwn hi« : Albert Weindel von Forst,
Schlosser hier , mtt Karilline Rauch von Rüßdorf ; Karl Hö« le von
Münzesheim , Eifendreh« hier , mit JuSane Weis von Sinzheim ; Her¬
mann Grade von Borbeck . Schloß« hier , mit Klara Letter « von Dur -
lach ; August Web« von Oensbach, Blechner hi« , mtt Rofa Lang von
Kappelwindeck: Karl Betfche von Diedelsheim , Chauffeur hi« , mit
Karoline Kiefer von Dürrenbüchiz ; Friedrich Ficht«« von hier ,
Modellschreiner hier , mit Johanna Krausmann von Bulach : Johan¬
nes Sickl« von Dettingen , TaglLhner hier , mtt Eäzilie Eichhorn,
Witwe von Oberhcwmersbach; Georg Schmidt v« r Wernsbach , Archi -
tett hier , mit Elise Schmitt von hi« .

Geburtenr .
23. Okt . : Bertold , B . Emil Keffiug« , Hcckvfft. — 24 . Ott . : Hetta ,

V . Walter Buc« ius , Jugemeur .
Todesfälle "

23 . Okt. : Albett Holz« » Taglöhner , ledig , alt 29 Jahre . — 24 .
Okt. : Christian Quirbach , Architett , Ehemann , alt 36 Jahre ; Jose-
ine Dörflinger , alt 79 Jahre , Witwe des Palaisinspeüors Friedrich

Dörflinger , Rosine Baier , att 73 Jahre , Witwe des Webers Andreas
Barer ; Ludwig Ehret , Redakteur , ß^ematm , alt 52 Jahre . — 25.
Ott . : Leopold Cälzler , Tagköhner , Ehemann , alt 44 Jahre ; Luise
Esch, alt 55 Jahre , Witwe des Maurers Edu« d Esch ; Bernhard ,
Scholl, Hausmeister , Ehemann , alt 73 Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Biernheim -Mannheim . I . Weißman « II ., 80 Jahre .
Freiburg . Adolf Rohr « , Privat , 69 Jahre .

Zu viel Magensüure ist: gefährlich,
wie man deren Bildung vorbeugt .

Ein Ueberfluß an Magenfäure ist deshalb gefährlich , weil die
Säure die zarten Gewebe der Magenwand an greift und entzündet ,
den Magen in der Ausübung seiner normale « Fnnktione « stört und
so zum Urheber der meisten Magenstorungen wrrd. Arzeneren sind
da mitunter gar nicht am Platze , lassen sie doch das Grundübel , die
Magensäure , ganz unbeeinflußt . Viel zweckmäßiger ist es vielmehr ,
vor allem die vorhandene , überschüssige Magenscmre zu neutralisieren ,
sie in ihrer Bildung zu hindern : das erreicht man am besten mit
einem halben Teelöffel voll bisurierter Magnesia , in etwas warmem
oder kaltem Wafser nach der Mahlzeit genommen . Bisurierte Mag¬
nesia neutralisiert nicht nur die Säure , sond« n v« hindett auch
Gärung und die Bildung weiterer Emire . Viele Speisen , die einem
gewöhnlich „nie bekommen"

, kann man sich ganz ruhig zu Gemüts
uhren , wenn man nur etwas bisurierte Magnesia gleich -darauf

nimmt ; man besorge sie sich in der Apotheke oder Drogerie und halte
immer etwas im Hause . 131

Wilhelm Reck,
Techn . Bureau , Tel. 2271 .

gegr . 1830.

Bau von Wassergcwinnungsanlagen
Schachtbrunnen — Filterbrunnen;
50.42 Tiefbohrungen 8350
Wasserleitungen, Pumpenanlagen

Geschäftliche Mitteilungen ,
Vom Süden des Reiches kommend, macht die Reklamemarke sieg «

reich ihren Lauf durch ganz Deutschland . Ueberaus anerkennenswert
ist die Anstrengung , die eine Reihe erster Firmen machen, durch er¬
fahrene Künstler kleine Kunstwerke schaffen zu lassen und dadurch an
>er Geschmacksbildung nicht nur unserer Jugend , sondern auch für das

Verständnis der Erwachsenen für wirklich Schönes in der Kunst er*'

schlechten. Eine mit der ersten , die bahnbrechend voraus gingen , ist
die Firma G . A. Glafetz in Nürnberg , die bereits die dritte Serie !
ä 6 Stück dieser Kunstwerke der Kleinmalerei an ihre Kunden zur
Verteilung bringt , damit für ihren Spezialartikel Nachtlichter eine
überaus gediegene und erfolgreiche Reklame zu machen. 4273a,
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Durch

auffallend billige Preise
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bieten wir

ganz besondere Vorteile .
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Ellen Sie mit ihren Eiinkäufen .

■»■■ niinii

Statt jeder besonderen Anzeige .
Am 25 . d. Mt starb in Engers a. Rh . infolge eines Herzschlags

unsere liebe Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Liane Ungnad
geb . Zimmer.
Im Namen der hiesigen Verwandten :

Hofrat Prof . Heinrich Ordenstein
Johanna Ordenstein , geb . Zimmer .

Karlsruhe, 27. Oktober 1913.

Die Beerdigung findet in Engers statt. 17417

Todes=Anzeige.
Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief

heute Nacht */< 12 Uhr meine liebe Frau und
herzensgute Schwester Schwägerin und Tante

Frau Elise Rahm
geb. Schweitzer .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Leopold Rahm.
Die Beerdigung findet Dienstag mittag ' /-3 Uhr

von der Friedhofkapelle ans statt .
Trauerhans : Markgrafenstraße 10 . B37953

Tödes - Anzeige .
Verwandten , Freunden u . Bekannten die traurige Mitteilung,dass meine liebe, treubesorgte Frau

Katharina Gremelspadier ,
geb. Müller

gestern früh 4 Uhr sanft entschlafen ist . B37938
Der trauernde Gatte :

August Gremeäspacher .
Die Beerdigung findet Dienstag morgen 10 Uhr von der Fried-

hofkapelle aus statt . — Trauerhaus : Baumeisterstr . 30, 3 . Stock.

Trmrrdriefewerden rasch und billig augcserttgt in der

Druckerei iffu „Lack Presse
".

Preutz. südd.
Klaffenlotterie

Listen IV. Ziehung und Lose zur
V. Klasse Erneuerung bitte vor dem
letzten Termin zu erbeben . Kauflose
K *U J|, */,

25.— 50.— 100 .— 200 .—
gebe ich bis auf weiteres noch ab

GroßH . bad . Lotterieeinnehmer ,
Hebrlstratze 11 (15 , am Rathaus .

Wir suchen zu kaufen :
i?

6 . Auflage.

KonveFsaiioDS -Lsxikoo
Jubiläumsausgabe .

ß. BiaieSeia
’
s MMiU

Liebermann & Cie.
Karlsruhe . , 73t8 |

M WM I
aewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme 3337232
Mains Kramer . Ukkel (6elgiää ) ,

Avenue de E’ re 140 .
frü6erXnncv,rueSeneraiFabvier43 .

Pianino
kreuzsaitig , Panzerstimmsrock , Fabr .
Ohnimus , wie neu erhalten , für
380 Mk. zu verkaufen . B37941
Sttühr , Pianos , Ritterftratze 11.

Konzert '

Flügel
für Gesangvereine mit !
kräftigem Ton für 460 M .
zu verkaufen . 17313 !

J. Kunz , Pianglager,
Karlsruhe .

Karl -Friedrichstraße 21 .

Miieffer,
Pickel im Gesicht u . am Körper be¬
seitigt rasch u . zuverlässig Zuckers
Patent - Medizinal - Seife ,
ä St . 50 Pf . ( 150!oig ) und 1 .50 M .
(350/0tfl , stärkste Form ). Nach jeder
Waschung in .Zuckooh - Creme ,
Tube 50 Pf . und 75 Pf ., nachbe -
haudeln . Frappante Wirkung , von
Tausenden bestätigt . In Karlsruhe :
bei Willi . Tschernrng , C. Roth , H.
Vieler , W . Baum , E . Dennig , Gg .
Jacob , O . Mayer , Th . Walz , I . Dehn
Nachf ., Otto Fischer , R . W. Lang ,
sowie ru sämtl . Apotheken u . Drog . ;
in Mühlburg : Max Strauß ; in
Durlach : Aug . Peter ; in Ettlingen :
Rob . Ruf . 2228a

81ubenvögel
haben fast alle Milben, !
welche nicht nur lästig , son¬
dern auch sehr gefährlich
sind . Sie verursachen das
Ausfallen der Federn , Ka¬
tarrhe,AbzehrungderBögel
usw . Die Folge ist , daß ein
guter Sänger nicht mehr

I singt .Diesesistzubeseitigen I
oder vorzubeugen durch

„ Extur - Vogelsand ",
Säckchen 25 Pfg , Zu haben j
in den Drogen - u . samen -

I Handlungen . Engros :
C .FrokmüIIerHof- Samenhdl .
Erbprinzenstt . 33,Tel . 1145 . !

tötet Kopfläuse über Nacht .
Fl . zu 30 und 50 Pfg . zu haben

in Karlsruhe bei C . ttotli , Hof -
Drogerie ; W . Tscherning ,
Drogerie ; in Mühlburg b . Apoth .
Strauss , Drogerie . 6990a .8.4

BesMiS- Privaks
erhalten preiswert und gut

Damenpelze
Herren - u . Damenkonfektion ,
Anzüge nach Matz ,
Manufaktur - u . Modewaren ,
Leib - u . Bettwäsche .

gegen monatliche

Ratenzahlungen
streng diskret . Kein Abzahl .-Gesch.

Gest . Off . unt . Nr . 16688 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Blau - Weitzen B«

zumBelegenderGräber liefert
Ph Hader , Nachf . ,

! Amalienftr . 83 , Teleph . 1494 . !

Versuchen Sie

Kaffee - Ersatz
eine Kaffee- , Wald- u. Feldfrüchte -
Mischung, geröstet und gemahlen,
Zubereitung und Geschmack wie

- — Bohnenkaffee ■■ 1

das Pfand nur 1.— Mk.

ß Karlsnmi
[ Kaiser-
IstraBelSO .Teleph- 175,

Zwiebel«
2 .60 Mk . per Zentner mit Sack,
prima Lagerware , f . Winterbedarf
(Gelbe ) , keine Frühe , empfiehlt
Mied . 3Tnber I . , Lanbesprodukt .
in Rülzheim (Pfalz ).

Ich bitte auf genaue Adreffe zu
achten . B37831 .3.2

Wegen Aufgabe des Gartens ver¬
kaufe ich Erdbeeren , Stachelbeeren ,
Himbeeren u . Aohannisbeeren bil¬
ligst , ebenda einen Brunnen .
B37920 Gerwigstr . 4 . 2 St . . 1.

tzlMleS Reitpferd
5 jähr ., mit hervorragenden Gängen, ;
zu verkaufen. , . . „Näberes zu erfragen bei Leutnant .
Müller im Bad. Trainb. Nr . 1.4.
Durlach. 7443a5.4

Mit X& rtÄ
ät mehrjühr . Garantie zu verkauf .
37886 Rüvvurrerstr . 88 , pari .

'S ftfthvrith hklkia rrhau *Fast neues Fahrrad billig abzu¬
geben . 1837060

Kaiserstraße 79 . IV . Stock .

Ker - e
wegen Aufgabe sehr billig z« ver¬
kaufe « . Waldbornstratze 46 .

mit Äummi »
rüder ist bist

zu verkaufen . B37914
Amalienstraße 59 , Seitb . , 1 . St .

2 acht Wochen alte Hündinnen .^
edelste Abstammung von jagdlich
prima Eltern , sehr geeignet zur
Zucht , & M . 25 zu verkaufen . 7477a
Kudilf Winter, » ro- lal.
« iS : 6fioneB=3ieflentioth
steht zum Verkauf . B87917

Elektr . Werk Ettlingen .

Telephon 1417 .Vis ! l!stras8e 30.

Heute Premiere
des größten und gewaltigsten Films, der je gezeigt ;
wurde . Wir erwarben denselben unter erheblichen

Opfern zur Erstaufführung. 1741s

Nach dem weltberühmten Roman

Roger la Honte n. Jules Mary
in 6 Akten 2300 Meter in <? Akten. ,

Die hervorragend anerkannte verstärkte Orchesterbegleitung über -"
bieten schon allein die Eintrittspreise 30 , 50 , 80 , 120 Pfg.

Hasten nach einem Platze ! ! Früher zu Hause
Fortgehen ! ! Warten and Herumstchen ! ! voll- ,

ständig vermieden

da sämtliche Plätze nummeriert sind ’
und dis einzelnen Vorstellungen am

beginnen.
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Kaiser Wilhelm in Wien.
(Tel . Meldungen .)

ö Bencschau , 26 . Oft. Auf dem Bahnhof verabschiedete
sich der Deutsche Kaiser in überaus herzlicher Weise vom
Eitzherzog-Thronsolger und küßte ihn auf die Wange. Der
Kaiser sprach dem Erzherzog seine lebhafteste Genugtuung
über die schöne« in Konopischt verbrachten Tage aus.

Hierauf verabschiedete sich der Kaiser von Freiherrn von
Skumerskirch, Oberst Dr. Bardolff und dem Grafen von der
Giraten . Sodann bestieg der Kaiser den Hofzug , trat an
das Fenster , als der Zug sich kurz vor 11 Uhr in Bewegung
-setzt«, salutierte und winkte dem Erzherzog vom Fenster
tais zu.
‘ Wie«, 26 . Oft. Kaiser Wilhelm ist heute vormittag
11 Ahr auf dem Bahnhof Penzing eingetroffen. Trotz des
hechten Wetters hatten sich viele Tausende eingefunden. Auf
dem reichgeschmückten Penzinger Bahnhofe versammelten sich
kurz nach 10 Ahr die offiziellen Persönlichkeiten , unter ihnen
der Statthalter , die Herren der deutschen Botschaft , der sächsische
Gesandte , der bayerische Geschäftsträger Baron Freia , der öster¬
reichisch-ungarische Botschafter in Berlin , die Abordnungen
deutscher Vereine.

Gegen 11 Ahr fanden sich weiter ein die Erzherzoge in ihren
deutschen Uniformen. Ferner war erschienen : der Kaiser unter
vem Jubel des Publikums in der Uniform eines preußischen
Generalfeldmarschalls mit dem Bande des Schwarzen Adler-
Erdens. Der Kaiser war trotz des nebligen und sehr feuchten
Wetters persönlich erschienen, um seinen Freund am Bahnhof
persönlich zu begrüßen.

Punkt 11 Uhr fuhr der kaiserliche Sonderzug ein . Die
Musik spielte die deutsche Rationalhymne . Kaiser Wilhelm in
österreichischer Generalsuniform entstieg rasch dem Zuge und
umarmt« Kaiser Franz Josef. Die Begrüßung war außer¬
ordentlich herzlich. Der Kaiser begrüßte darauf die Erzherzoge
und die zum Empfang anwesenden Herren und schritt mit Kaiser
Franz Josef die Frxmt der Ehrenkompanie ab , wobei ihm der
ihm zugeteilte Ehrendienst vorgestellt wurde. Im offenen
Wagen fuhren die Majestäten unter dem stürmischen Jubel der
Bevölkerung nach Schönbrunn , wo Kaiser Wilhelm von den
Erzherzoginnenbegrüßt wurde. Sodann geleitete Kaiser Franz
Josef seinen East in die für ihn besttmmten Gemächer. Kaiser
Wilhelm erwiderte nach kurzer Zeit den Besuch Kaiser Franz
Josefs . Um 1 Uhr nachmittags fand in der Kleinen Galerie
des Schönbrunner Schlosses ein Frühstück statt.

Nach dem Frühstück empfing Kaiser Wilhelm in Schön-
Lrumr das Präsidium des österreichischen Jagdklubs, dessen
Ehrenmitglied der Monarch ist , zur Entgegennncchme des Klub-
abzeichens . Am %3 Uhr verließ Kaiser Wilhelm im Automobil
das Schöickrunner Schloß und fuhr bei den Ercherzögen und den
Erzherzoginnen sowie dem Minister des Auswärtigen Grafe«
Berchtold vor, um überall selbst seine Katte abzugeben . Bald
nach 3 Uhr traf Kaiser Wilhelm mit den Herren seines Gefolges
urü» des Ehrendienstes zum Besuch des deutschen Botschafters ,
Freiherr« von Tschirschky . auf der deutschen Botschaft ein. wo

den Tee einnahm.
Auf der Fahrt vom Penzinger Bahnhof zum kaiserlichen

Schloß Schönbrunn eUte in der Eumberländergasse plötzlich aus
»er Volksmenge sin junger Mann vom Bürgersteig gegen die
Fahrstraße und überreichte den beiden Kaisern durch das
Wagenfenster ein Schreiben , das die Majestäten willkommen
sich . Kaiser Franz Josef nahm das Schreihen huldvoll ent-
<egen .

Am die Mittagsstunde erschien im Aufträge Kaiser Wil¬
helms der deutsche Militärattache in der Kaisergruft bei den
Kapuzinern und überbrachte zwei prachtvoll« Kränze , mit denen
Kaiser Wilhelm die Sarkophage der Kaiserin Elisabeth und des
Kronprinzen Rudolf schmücken ließ. . . „ .

Nach der Rückkehr Kaiser Wilhelms von der deutschen Bot -
chast nach Schönbrunn begab sich Kaiser Franz Josef in die
Appartements seines erlauchten Gastes , wo die Majestäten län¬
gere Zeit zuftmimen verblieben.

Am %8 Ahr abends fand im Antoinettenzimmer des Kai-
erlichen Schlosses in Schönbrunn ein Familiendiner statt , an
)em verschiedene Erzherzoge und Erzherzoginnen teilnahmen.
Kcuh dem Familiendiner wurde im Spiegelzimmer Cercle ab-
lehalten. Zu gleicher Zeit fand Marschalltafel statt. Nach dem
Familiendiner verabschiedete sich der deutsche Kaiser in herzlich¬

ster Weise von Kaiser Franz Josef und den übrigen Mitglie¬
dern der Kaiserlichen Familie .

Kaiser Wilhelm ist heute abend 3 Ahr nach Wildpark ab¬
gereist . Zur Verabschiedung hatten sich auf dem Bahnhof ein¬
gefunden: Der deutsche Botschafter mit den Herren der deutschen
Botschaft , Fürst Furstenberg , Botschafter Graf Szögyeny-Marich .
Ferner waren die Herren des Ehrendienstes auf dem Bahnhof
anwesend . Auf besonderen Wunsch des deutschen Kaisers ist
jede sonsttge Abschiedsaufwartung unterbliebe«. Kurz vor
9 Uhr traf Kaiser Wilhelm in Begleitung des Generals von
Frank von Schönbrunn auf dem Peuzigbahnhof ein. In sehr
herzlicher Weise verabschiedete sich der Kaiser zunächst von den
Botschaftern von Tschirschky und Szögyeny-Marich . Nachdemder Kaiser noch die Abmeldung des Ehrendienstes entgegeu-
genommen hatte, und den Herren den Dank ausgeßrrocheuhatte, bestteg er den berettstehenden Zug .

Kaiser Franz Josef wie Kaiser Wilhelm haben eine Anzahlvon Ordensauszeichnungenverliehen.

~ Wie», 26 . Ott . Die Blätter begrüßten Kaiser Wilhelm in
herzlicher Weise nnd gaben ihrer aufrichtigen Freude und Genug¬
tuung über diesen alljährlich sich wiederholenden Besuch bei Kais«
Franz Josef Ausdruck. Sie betonten dabei , daß gerade der heutige
Besuch im Anschluß an den Aufenthalt Kaiser Wilhelms in Kono-
pischt der beste Beweis für die llnuschiitterlichkeit des Bündnisses,das Deutschland und Oesterreich verbindet , sei .— Berlin , 26 . Ott . Die „Norddeutsche Allgemeine
Z eit u u 8“ schreibt in ihrer Wochenrundschau: Die AnwesenheitK «riser Wilhelms auf österreichischem Boden rief in d« Presse unserer
Bundesgenossen lebhafte Kundgebungen für das zwischen Deutfch -
larch und Oesterreich-llngarn bestehende Treuverhältnis und für den
während der Balkanwirren neu bewährte « Dreibund hervor . DieseStimmen finden bei uns freudigen Wid « hall , verbunden mit dem
warmen Dank für die unserem Kais« in Oesterreich neuerlich er¬
wiesene Gastfreundschaft. Durch das feste Zusammenstehen der Drei -
bundmächte in den Einzelfragen der Balkanpolitik , das noch vor
kurzem abermals erprobt wurde , wird der allgemeinen europäischen
Friedenspolitik kein Abbruch getan .

Tages-R««dfchmr.
Deutsches Reich .

<= Stuttgart , 26 . Okt . ( Sei . ) Bei der gestrigen Landtags¬
ersatzwahl wurde der sozialdemokratische Kandidat Redatteur
Pflüger in Stuttgart mit 5646 Sttmmen gegen den nattonal-
liberalen Stadtpfarrer Lamparter gewählt, der 4162 Sttmmen
Stimmen erhielt. Die Stärke der Fraktionen in der Zweiten
Kammer ist nunmehr endgülttg folgende: Zentrum 25 , Bund
der Landwirte und Konservative 20 , Bolkspartei 19 . Sozial¬
demokratie 17, Nationalliberale 1l . Die Rechte hat somit 45,die Linke 47 Sitze in der Zweiten Kammer.

Zur braunschweigischem Thronfolgef ^u -g-«.
Wä Berlin , 26 . Okt. (Tel .) Wenige Wochen vor dem

Wiederzufammentritt des Reichstages wird aus parlamenta¬
rischen Kreisen mitgeteilt , der Reichskanzler beabsichtige, mit
den Führern der bürgerlichen Reichstagsfraktionen Fühlung zu
nehmen , um ihnen den Standpunkt der Reichsregierung in der
braunschweigifchen Thronfolgeftage darzulegen, angesichts der
zu erwartenden Reichstagsbedatten über die Materie.

Die vom Bundesrat verlangte Garantie, daß das Haus
Cumberkand Ansprüche auf Hannover nicht mehr geltend mache ,
soll darin bestehen , daß der neue Herzog von Braunschweig die
Reich,verfasiung anerkenne . Die Anerkennung der Reichsver -
faffung schließe aus , daß der Herzog antipreußische Tendenzen
verfolge.
Die Kriegserklärung der Aerzte an die Kranken -

kafseu .
— Berlin , 26 . Ott . Unter ungemein zahlreicher Beteiligung fand

heute mittag ein von dem Deutschen Aerzteverein einberufener außer¬
ordentlicher deutsch« Aerztetag statt , um zu den Streitigkeiten
zwischen den Aerzten und den Krankenkassenvorständen Stellung zu
nehmen . Den Vorsitz führte Sanitätsrat Dr . D i p p e-Leipzig.

Dieser setzte auseinander , daß die Verhandlungen zwischen den
Krankenkafsenvorftänden und den Aerzten endgültig gescheitert seien .
Im Interesse der deutschen Aerzte bleibe nichts anderes übrig , als den
Kampf auf der ganzen Linie zu entfachen. Es waren von einer Reihe
deutscher medizinischer Fakultäten und von einer großen Anzahl ärzt¬
licher Bereinigungen Zusttmmungserklärungen eingegangen . Im Na¬
men der gesamten bayerischen Aerzte erttärten sich mehrere Redner für

Battericks Moden-Revae
Originalpreis 60 Tfg*

Gebrüder

Cfffinger
Größt . Qoflieferanten

Buttericks Schnittmuster
Original - Preisen vorrätig .zu

Damen -Strümpfe

Unten öeke

Reform -Beinkleider

Combinafionen

Große Auswahl ! Veste Qualitätenl
Willigste 9reise !
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den Kamps. Rur Dr . Bock-Stuttgart erklärte im Namen des Würi,
tembergischen Aerztebundes , daß in Württemberg feste Bertrj ^ ,
zwischen den Krankenkassenvorständen und den Aerzten unter Geneh¬
migung der Regierung bestünden und daß deshalb die Württembergs
scheu Aerzte sich dem Kamps nicht anschließen könnten , jedoch den
Kampf der anderen Kollegen im Reich mit voller Sympathie be.
gleitete «.

Es gelangte schließlich eine Resolution zur Annahme , in deres u. a . heißt : „Der außerordentliche deutsche Aerztetag macht «
jedem einzelnen Arzt und jeder ärztlichen Vertretung zur Pflicht , von
jetzt ab mit keiner Krankenkasse einen Vertrag abzuschließen und die
kasienärztliche Behandlung all« Versicherten unbedingt abznleh ,
neu . Die Kranken werden die Hilfe ihrer Aerzte nach wie vor unein¬
geschränkt finden, nur ohne die Einmischung einer Kassenverwaltung .'

Eine Interpellation über die Malzweinfrage .
— München, 26 . Ott . (Tel .) In d« gestrigen Sitzung der Ka» ,

m« der Abgeordnete» erttärte der Finanzminister , die Regierung
nehme keinen Anstand, die Rückvergütung d« zu Unrecht erhobenen
Reichsstempelabgaben in Vay« n einzuleiten , soweit sie das dem
Bundesrat gegenüber verantworten könne.

In Beantwortung ein« Interpellation des Abg . Dr . Hamm« ,
schmidt (liberal ) betreffend die Malzweinftage erklätte der Minister
des Innern , Frhr . v . Sode«, die Regierung habe sich schon stüher ins
Benehmen gesetzt wegen der Maßnahmen , die geeignet seien, die
durch die Herstellung des Matzweins , wie ihn eine Fabrik im Elsaß
herstellt, für den Weinbau zu befürchtenden Schädigungen auszu-
schließen . Es könne sich bei diese« Maßnahmen nur um ein gleich¬
mäßiges Vorgehen im ganzen Reiche handeln . Das Reichsamt des
Innern werde in d« nächsten Zeit an die Bundesregierungen mit
Borschläge« für ein solches Vorgehen h« antrete « .

Ensla « - .
D-i « irisch « Fra » «.

*=* London , 26 . Ott . [Sei .) I » Labybank in der Graffchast Fist
hielt gestern nachmittag Ministerpräsident Asqnith eine Rede, die
im wesentlichen die irische Frage berührte . Er sthrte ungefähr aus :

Lloyd George skizzierte unter herzlichem Beifall der Kollegen die
Grundletzen der Landreform . Vorher müßten jedoch ausständige
Fragen erledigt werden, besonders Me Homernleftage . Er erttärte :
In d« nächsten Session die Parlame -ntsatte d« Homerulebill an¬
wenden zu wollen . Ae Regierung w« de sich durch die Androhungeines gewaltsamen Widerstand« nicht beeinflussen lassen. Wenn das
Gesetz, nachdem es Rechtskraft « langte , einem organisierten bewaff¬neten Widerstand begegnen sollte, werde es die Pflicht der Exekutive
sein, durch notwendige und entsprechende Maßregel « de« Gesetz Ach¬
tung zu verschaffe« , aber die etngewwyetten und aufrichttgen lleber-
ze-ngungen der Allsterlente müßten berücksichtigt werde«.

Die beste Lösung d« Frage wäre dft Erledignng m gegenseitiger
Heberetnstimmnng. Eine fSrnckich« Konferenz hatte er für unzweck¬
mäßig . Aber wenn eine allgemeine Neigung #a einem Meinungs¬
austausch vorhanden wäre , wäre die Regierung durchaus zur Teil¬
nahme bereit , voransgchetzt, dich in Dnbttn ein irisches Parlament und
eine Exekutive ^ schaffen und kein dauerndes unüberwindliches Hin¬
dernis der Ernheft -Jliards errichtet würde .

1 am- 9m .

s=5 Rio de Janeiro , 28 . Ott . (Tel .) Im Laufe eines Vottrages
betonte Theodor Roofevelt lÄhast , wie groß das Jnt « effe für alle
Völker Amerikas wäre , sich d« Monrorlehre anzuschtteßen, die für
den ganzen Kontinent (SutttgCeit haben und als gültig für alle Na¬
tionen Amerikas bettachtet werden müßte , da deren Verhältnisse
genügend gefestigt und geordnet wären , um keinen Anlaß zu einem
Angriff auf die -neue Welt zu geben, und sie stark genug wären , um
einen Angttff zurückzuweisen . Der Vortragende befürwortete die
weitere MtwttSung der Beziehungen unter den amerikanischen
Rationen .

Mutter , Dein Sttttö tnufj „Lattfig" haben!
Bei belegt« Zemge, Appetttnnmgel , Neigung zur Verstopfung ist

„Califtz " da» Beftc Kindermittel
zur Reinigung der zarten Verdauungsorgane , zur Regelung des
Stuhlganges und Vorbeugung d« so lästigen Verstopfung , die, wem
vernachlässigt, eine Last fürs Leben werden kann . Gerade daher
solltest Du , Mutter , stets auf einen geregelten Stuhlgang achten und
wenn es da einmal hapett , mit einem Teelöffel voll „Ealifig " bei
der Hand sein, ehe das Uebel wetter einreißt . „Califig " wird von
den Aerzten in der Kinderpraxis mit besonderer Vorliebe verwandt,
weil dieser süße „Californische Feigensirup "

so angenehm einzu¬
nehmen ist, so milde und doch gründlich wtttt , ohne den zarten Ver -
dauungsorganen irgendwie zu schaden , kurz das Beste für die Kleinen
ist, das man sich denken kann. 161
In allrn Apothele» z» haben, in Origiaalflafche« z» Ml. 1 .50 ; extra große Flasche Ml. 2.50.

Best . : Syr. fici Califom. 75 , Ext . Senn. liqu . 20, Elix . Caryoph. comp . 5.

Düringer Landwurst
empfiehlt in bester Ware SB***“ '" ',

Jota . Carl Fischer ,
üordhauseu .

Tilsiter Saimenbäse
echt, hochfein , a Pfd . 75 J in Post¬
paket geg . Nach« , off . B37706 .3 .3
Kistler , Tilsit Ostpr ., Käseversand.

Klavierspieler erteilt
MM - Moier-Aiilerkichl .

Offerten unter Nr . B37664 an
die 'Exped . der „Bad . Presse ". 2.2

Eich . Bücherschrank , «eu, mit
verstellbar . Zahnleisten , für 55 ,M
zu verkaufen . 17273 .2 .2
Haier Weinheimer , Kronenstraße 32.

Heuheiti lllMl - keöek- rtztl'gtre
D. R.-Patent

mH federnder Kante.

Ideales Lager .
Jedes Metall- oder Holzbett kann mit dieser

Matratze ge¬
liefert werden .

Besichtigung
höflichst
erbeten .

Zellen -RatratzenneuesteFabrik.
Rosshaar -Kissen .

Leibdecken mit Plumeau u. Oberdecke .
Reform -IJnterbetten .

Betten -Spezial
Haus Buchdahl

17425

Meine Qualitäten
[gehören zu den

Xk9 r Besten “W
die in der Bettenbranche her¬

gestellt werden .
Kaiserstraße

164 .

(« T Kaufe TSai
fortwährend getragene Herren -,
Damen - «. Kinderkleider .Wascke .
Pfandscheine,Schuheu . s. w.
%tau Pflüger , Steinstr .16,1 . St .

Neuheit-Verkauf
gesetzlich geschützt, landwirtschaftl .
50Pfg .-Massenartikel,unentbehrlich
für den Landwirt , jeder ist Ab¬
nehmer mehrerer Stücke , erfordert .
Mk . 2000 .— . Offerten befördert
unter Nr . B37814 die Exped . der
„ Bad . Presse "

. 2.2

Piano : jag “
637766 sschestr . 13. 4. et .

Mzahl«
höchste Preise für abgelegte Herren «

T- m . » LIMer .6chlihe .WdÄ
Uniform ^ Weißzeug , Pfandsche»»«.

3 . Glotzer , Markgrafenstr . 3. !

Uer erfindet\
klliilüniigeii werden zo Kaufen Sesudfti
Anfr . u . Ang. (auch Ideen ) an Adolf
Seng , Cassel 78110.
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Schwarze Tuch - Jacken SSveSbeÄ st°He 18.75 12.75 9Z
Schwarze OulLV^L/lLCkKN 1» Schneiderarbeit Z5-- 27 .50 25 ^
Schwarze Paletots Leiern Tuch und 2950 2450 1925 14»

Schwarze Frauen -Mäntel ienu .Aus
°

üh?ung . 49 .— 43 - 38. 275
°

Ji

Schwarze Astrachan -Jacken die grove kdod« . . 48 .00 34 .00 29S
Schwarze Seiden -Astrachan -Jacken enorm billig . . . . 452
Schwarze Astrachan -Mäntel . . . 56.00 49.00 432
Schwarze Seiden -Astrachan -Mäntei SSSSÄ J8S 892

Schwarze Curl -iacken Lutavav-k'aeons . , .
Schwarze Persianer -Jacken imitiert. hochelegant
Schwarze Curl ' Mäntel 130- 140 lang , Ia Qualität . s

39.50 36 .00 332
. o . 54.00 492
. . . 42 .00 352

Schwarze Samt^jacken nur guter Leidensamt , .
Schwarze Samt - Mäntel JJ2 ?Vs * !

a °!al
:
fa!

Schwarze Sealpliisch -Jacken
140

42 .—

Schwarze Sealplüsch -Mäntel

allerbeste
Garantie -
Qnal . Lei -
denfntter I 1t6 .

342

792

Schwarze Kostüme IftUSÄ “ e°t" . « -»» « °» 262
Schwarze Schneider -Kostüme tc « » , h» . 75.00 «0.00 562
Schwarze Taillen -Kleider c,f

; 4,00 -«.00 242
Schwarze Kostümröcke äS ' fMteSf 2180 ».75 62

in den modernen CrSpe und an -Schwarze Wollblusen deren stoffen
Schwarze Seiden - und Tüll - Blusen
Schwarze Samt -Blusen .

9.75 6.50 42
14.75 9.75 72
- - 12 75 AZ

Fa*t «#le Mäntel u. Paletots
sind «geh für starke Damen

rorrfttig . Hirt & Sick Sämtliche angezeigte Kon¬
fektion nur bewährte, gtite

Qualitäten.

Fttimlligk GMstjlckMlßklgttMg.
DouuerStas, de« S0. Ottdr. 1S13 , vormittags10 Uhr,

Stock ,
1 mit

38000 m .
iuskunft beim Notariat kostenlos .

Im Hause schönes Ladengeschäft . 17037
Karlsruhe, den 16 . Oktober 1918.

Grotzh. Notariat vi.
Grundstücks * Zwangsversteigerung.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe, Lgb. Nr. 1840 : 1 a 58 qm mit

Gebäuden , Fasanenstratze 17.
Eigentümer : Küfer Johann Meerwarth Eheleute tn Gemminge».
_ mtzung : 28600 _.
Bersteigerungstagfahrt : Dienstag , den 11 . November 1913 , vormit¬

tags 9 Uhr , im NotariatsgebcrüdL Adlerstrabe 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrer berm Notariat .
Karlsruhe , den 22. September 1913 . 15319 .2 .2

8 r . Notariat vm als VollstreckrrngSgericht.

CmhstMZwlNlMsttiMW .
Grundstück: ^Gemürkuntz Karlsruhe, Lgb . Nr . 1698 :

etil Gebäude
_ _ _ . . . _ . 1 a 93 qm

mit Gebäuden , Markgrafenstraße 8 . .
Eigentümer : Bäcker Adam Friedrich Schwämmle Eheleute in

Karlsruhe .
Schätzung : 33600 Jt . _
BersteigerungStagfahrt : Mittwoch , den 12. November 1913 , vor¬

mittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude . Adlerstrahe 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 22 . September 1913 . 15320

Grosth. Notariat Vitt als Vollstreckungsqericht.

Vormittags 9— 1 Uhr : 17321

Figürliches Zeichnen
und Malen für Damen
auf Wunsch mit Korrektur . Beteiligte haben nur
für Atelier - und Modell -Kosten aufzukommen .
Näheres 11 — 1 Uhr Atelierneubau Kaiserstraße 241,
Aufgang Seitenbau . W . Meyerhaber .

A * -m CSt -i Jhr Anwesen oderO V AJ JT ö J - 1 ? Geschäft etc . ver¬
kauf en , Teilhaber aufnehmen , kaufen oder sich beteiligen, verlangen Sie ver¬
trauensvoll Auskunft bei der seit 1902 mit grossen Erfolgen arbeitenden Firma

Albert Müller , Karlsruhe,
'S ”

türos in vielen Großstädten . — Nachweisbar mehrere tausend Käufer und
eteiKgungssuchendebis zu 300000 Mk . vorgemerkt. 12846

MM- Kein Inseraten -Unternehmen .
Für Kilnfer u . Beteiligungssuehende Ia . Gelegenheit .

Vergebung von
Barrarbetten

für die Haupt « u. Refideuzstadt
Karlsruhe .

Zum Neubau der städtischen
Gewerbeschule am Lidellplatz hier
soll die Ausführung der

Schlosterarbeiten
zum Hauptbau und zum Schul¬
dienerwohnhaus — einschl . des ?ln *
schlagens der Schreinerarbeiten —
und der

Blrchnerarbeiten
zum SchuldienerwohnhauS in
öffentlicher Verdingung vergeben
werden .

Zeichnungen und Bedingungen
können in dem Neubaubüro , Ein¬
gang Steinstraße , in den Stunden
von 10 bis 12 Uhr täglich einge¬
sehen und die Angebotsformulare
daselbst unentgeltlich erhoben wer¬
den .

Die Angebote sind verschloffen
und mit entsprechender Aufschrift
versehen spätestens bis Freitag ,den 31 . Oktober 1913 , vorm . 11
Uhr , ebendaselbst portofrei einzu¬
reichen . 17001

Karlsruhe , den 22 . Okt . 1913 .
Die Bauleitung .

Beck .

Münzesheim .
Iagdverpachtrrng.

Am Montag , den 3. November
d . Js ., nachmittags 142 Uhr , wird
tm Rathause dahier die hiesige
Gemeindejagd für die Zeit vom
1 . Februar 1914—1920 verpachtet .

DaS durch die Kraichbach in 2
Bezirke getrennte Jagdgebiet um -
faßt sämtliche Grundstücke der
Gemarkung Münzesheim im Flä¬
chenmaß , von 1180 Hektar .

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelassen , Weiche sich
im Besitze eines Jagdpasses befin¬
den , oder durch Zeugnis des Be¬
zirksamts Nachweisen , daß gegen
Erteilung des Jagdpasses ein Be¬
denken nicht besteht . 7395a

Münzesheim . 16. Oki . 1913 .
Gemeinderat .

F r ä n k I e , Bürgerinsir .
_ Mannherz .

Günstige Gelegenheit ~m
für tüchtigen 7461a

Kaufmann oder Fachmann
in flottgehende altrenommierte Bauschreinerei und Glaserei
( Jahresumsatz 60—80000 Jt ) wird per sofort oder später

stiller oder tätiger Teilhaber
gesucht . Einlage 6—10000 je gegen hypothekarische Sicherheit .
Gefl. Offert, unt. 8 . F . 3524 an Rudolf Mosse , Stuttgart .

Staffort .

Mildfasel .
Versteigerung

Die Gemeinde
Staffort versteigert °
am Mittwoch den V
39 . Oktober , nach -
mittags 3 Uhr , auf
dem Rathause einen 4 Jahr alten
fetten Mndfasel .

Staffort , den 25 . Oktober ' u . .
Der Gemeinderat.

Gelernte Köche
werden für Herbst 1914 als Zwei¬
jährig - Freiwillige gesucht . Gesuche
zu richten an 17409 .3. 1
l . Abteilung ^

eldart . « Regiment
Grofcherzog Bad .) Nr . 14 .

Auf 15 . November d . Js . suchen
wir

Dkl
die im Aukfertigen von Beschlüs¬
sen , Führung von Listen und im
Bedienen der Schreibmaschine voll¬
ständig bewandert stnd . Bewer¬
ber . die auf größeren Grundbuch -
ämiern schon gearbeitet haben , er¬
halten den Vorzug . 7394a

Gesuche sind unter Vorlage von
Zeugnissen und Angabe der Ge¬
haltsansprüche bis spätestens den
30 . d . Mts . einzureichen .

Grundbuchamt I . Pforzheim .

ZmiWversteigeMg.
Am Mittwoch , den SS . Oktober

ISIS , vormittags S Uhr , werde
ich im Pfandlokale Schloststraste
hier etwa 7229a

880« Kattlsäcke
im Bollstreckungswege gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigern .

Bruchsal , den 25 . Oktober 1918.
Geier , Gerichtsvollzieher .

Rheinbhchofsheim .
Iagdverpachtsrng.

Die Gemeinde Rheinbischofs¬
heim , Amt Kehl , verpachtet am
Donnerstag , den 3V. Oktober d . I . .
nachmittags 3 Uhr , im Rathaus
dahier die Ausübung der Jagd
ihrer 1100 Hektar großen Ge¬
markung auf weitere 9 Jahre in
2 Abteilungen .

Abteilung I : westlich der Land¬
straße von Kehl nach Rastatt 334
Hektar groß .

Abteilung II : östlich der Land¬
straße , 776 Hektar groß , die bei¬
den Jagdgebiete weisen einen
schönen Wildstand in Reh . Hasen ,
Fasanen , Rebhühner und Wild¬
enten auf . Steigliebhaber zur
Verpachtung stnd freundlichst c in¬
geladen . 7457a

Der Gemeinderat .
H a u ß , Bürgermstr .

Alte FSsser
zum Umschasfen geebnet , billig zu
verkaufen . 1733l .2 .2

Gebrüder Karrer ,
Rüvvurrerftratze 34 .

Verpachtung
in Daxlanderr .

■ Rorgen gr. Acker in den
ngenöckern . zur Hälfte mit
e,' bepflanzt. $ 37614 .2 .2

Näheres Karlsruhe . Sophien -
strafle 104 , 2. St . , lks .

Suche gutgehende

Hg
zu kaufen , bei größerer Anzahlung .
Gefl . Angebote unter Nr . B37816 an
die Exped . der » Bad . Vr «i>e"

. 2 .2

Mm . \ 03.

Die Lieferung des Bedarfs an
Fletsch , Wurstwaren , Brot , Weck ,
Zwieback , Milch , Eiern und Eis für
das städt . Krankenhaus soll für die
Zeit vom 1 . Januar bis 31 . Dezbr .
1914 vergeben werden .

Angebote sind verschloffen und
mit entsprechender Llufschrift ver¬
sehen bis längstens
Donnerstag . 30 . Oktober ISIS

vormittags S Uhr
bei der unterzeichnrtenVerwaltung ,
Moltkestr . 6, woselbst die Liefer¬
ungsbedingungeneingesehenwerden
können , einzureichen . Die Wahl
unter den Bewerbern bleibt aus¬
drücklich Vorbehalten . 16299.3.3

Karlsruhe , den 8. Oktober 1913 .
Verwaltung des städt .

KrankenhausesKarlsruhe

« km Laden !

allerbilligst
Wiihelmstr . 34

1 Tr .

„ Wenn ich doch nur früher gewußt
hätte , daß Jhr Altbuchhorster Mark¬
sprudel ein so vorzügliches und
nachhaltig wirkendes Mittel bei

Husten
und Rachenkatarrh ist . Da ich
Sängerin bin , hatte ich in jeder Be¬
ziehung schwer unter Erkaltungen
zu leiden u . alles mögliche dagegen
erfolglos versucht . Der qualvolle
Husten raubte mir den Schlaf und
meine Stimme litt auch sehr . Auf
ärztl . Rat trank ich Altbuchhorster
Marksprudel Starkquelle mit heißer
Milch gemischt , nebenbei nahm ich
immerJhresovortreffl .sÄmeckenden
Altbuchhorster Mineral - Pastillen ,
wodurch der Auswurs sofort leichter
und lockerer wurde u . der Hustenreiz
gleich nachließ . Ich trinke den Mark¬
sprudel weiter , weil dadurch auch
mein Kräftezustand sich zusehends
hebt . Auch die Altbuchhorster
Mineral -Pastillen fehlen mir jetzt
nie mehr . Tiefsten Dank . T . Marin .

"
BieleAerzte » . Professoren empf . die
Altbnchhorster Mineral -
Pastillen (ä 36, 50 u . 86 Pj . >zus .
mit Althnctahorster Mark -
sprndel Stark <auelle (8l . 65 u .
95 Pf . ) als natürliche, hervorragend
gute u . vertrauenkwerte Mittel bei
Husten , Heiserkeit , Verschleimung » .
Erkältung . Echt in der Drogerie
W . Tscherning , Amalienstraße 19,
E . R » th , .Herrenstraße 26/28 ; in
Mühlbura : M . Strauß : in Dur¬
lach : A . Peter , Drogerie ; in
Ettlingen : Rob . Ruf . 2230a

Wirk gesucht.
Für gutgehende Wirtschaft cn

Neudorf wird ein tüchtiger,kautions »
fähiger Wirt gesucht .

Offerten unter Nr . 7228a an die
LSvttoS K/»r Wnh

glelitrJIingelmtliigen
und Reparaturen werden gut und
billig aukgefühM . JSHrliche Unt er -
Haltung von 3 M . an . B3773SL2

Karl Bing , Karlflraste 41.
Geld-Darlehen

mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hhpoty « en -
Bauaelv besorgt IT , Ganweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg , Hardt-
stratze4d . Sprechz . 2— 4. 8337892.3.3

280000 Mark
sind auf e r st e Hypotheken per
Frühjahr 1S14 ausznleih -eu .
Gesuche befördert unter Nr, 17419
die Expedition der „Badischen
Presse " . LI

MK. 11000.
2. Hypotheke auf ein Haus in >
prima Lage , tadellosem Zustande
und sehr gut rentiert , wrrd von ,
pünktlichenZinSzahlern per Januar
oder April aufzunehmen gesucht .

Offerten unter Nr . 16860 an die
Expedition der „ Bad . Preffe ".

1200 Mark
aufzunehmen gesucht gegen Zeffron
auf 4 Monate . ^

Offerten unter Nr . B97866 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Schätzungswerts abzutreten .
Angebote u . Nr . B37916 an die

Expedition der „ Bad . Preffe " .

EheverMttelung
in vornehmer , diskreter Art , für
Damen kostenlos . 7492a .6.3

W . de Jong ,
Pforzheim . Erbprinzenstraße 22

AiislWige Heirs!.
Witwe m . grüß . Vermögen , an -

genehme Erscheinung , Ans . 40 I . ,
kath . , sucht sich mit charaktervoll .
Herrn in ges. Stellung wieder zu
verehelichen . Diskretion Ehrens .

Offerten unter Nr . B37678 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Hausverkauf .
In der Riippnrrerstrahe ist ein

dreistöckig . Wohnhaus mit Garten
billig zu verkaufen . Offerten unt . .
Nr . B37918 an die Expedition der !
„ Bad . Preffe " erbeten .

bestehend aus 2 Dreizim - ■
merwohnungen mit Spei¬
cher u . Keller , Waschküche
u . Holzremise , sowie klei¬

nerem Hausgarten in schöner Lage
Oberkirchs ist alsbald billig zu ver¬
kaufen . Angeoote unter Nr . 7532a
an die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten ._ &1 ,

Eine große Halle , ganz aus Holz, ,wird arff Abbruch verkauft . Näh . j
auf dem Platze der früheren städt . '
Kyanisieranftalt in Durlach , bei
her Sägerei OiritznSr . 7227a

, , Torp .-Freilauf
8 . MIL »u iwtfanA



Trikot
Montag , Dienstag , Mittwoch weit unter Preis . Soweit Vorrat

Kinder -

Sweaters
Wolle '

plattiert
für jedes Alter

Stück

2 .50

p™ Reform -Hosen «
| Wollgemischt in all . Groß. 2 .25 §
j Trikot, marine od. grau St 2 .50
| Trikot , solide Qualität St 3 .00
| Trikot , tadellos L Schnittst 3 .75 =
I Trikot , Halbwolle . Stück 5 .25 1

| m Brustschützer «■§
H Baumwolle , gestrickt St 45 |
:§ Baumwolle m.Röckenschutz 55 ^ j
!l Baumwolle be6s . Qual. St . 35 ^ D
A Kunstseide D
.= mit Rückenschutz Stück 1 .25 D
D Kunstseide , eteg . Form St . 1.50 1
8 Kunstseide 8
= bochaparte Farben Stück 1 -75 W

Herren - Hemden
Trikot - Hemden , Winterqualität , In allen A ,

Größen . . Stück 1 . 4
Trikot- Hemden , solide Qualität , in allen A ,

Größen . Stück l . t
Trikot -Hemden , Wollgemischt, in allen 4 t

Größen . . . Stück
Trikot - Hemden , Wollgemischt solide 0Qualität, In allen Größen . . Stück
Trikot- Hemden , prima Wollgemischt, in r\ 1allen Größen . Stück
Trikot- Hemden , prima Wollgemischt, o /schwere Qualität . . . . . Stück O . v
Trikot- Hemden , Kammgarn plattiert, 4 ,

in allen Größen . Stück *r . %
Trikot- Hemden , Reine Wolle, Kammgarn , c ,

in allen Größen . Stück O . V

Herren - Hosen
Trikot - Hosen , Winterqualität , in allen AGrössen . . . Stück I >
Trikot- Hosen , .

Wollgemischt , in allen Grössen Stück 1
Trikot -Hosen , Wollgemischt sol . Qual ., ,

in allen Grössen . Stuck I
Trikot- Hosen , Wollgemischt schwere —

Qualität in allen Grössen . . Stück 4L
Trikot- Hosen , Kammgarn , plattiert o

in allen Grössen . Stück O
Reit - Hosen , gestrickt , nahtlos , in allen 4

Grössen . . . . . . . . Stück 1 ,
Reit - Hosen , gestrickt , nahtlos , verstärkter ~

Sitz und Knie . Stück 4L
Reit - Hosen , nahtlos , mit verstärktem o

Sitz und Knie . Stück O .

Herren -Unterjacken Pamen -Hemdhosen
Trikot - Unterjacken , Winter-Qualität , in

allen Größen . . . . . . . Stück
Trikot - Unterjacken , Wollgemischt, in

aden Größen . Stück
Trikot- Unterjacken , Wollgemischt, sol .

Qualität in allen Größen . . Stück
Trikot- Unteriacken , prima Wollgemischt

in allen Größen . . Stück
Trikot - Unterjacken , Kammgarn plattiert,

in allen Größen . . . . . . Stück
Trikot - Unterjacken , reine Wolle. Kamm¬

garn , in allen Größen . . . Stück

Hemdhosen , solide Qualität , in aßen
Größen . Stück

Hemdhosen , Schweizer Fabrikat mit eleg .
Aufputz, in allen Größen . . . Stück

Hemdhosen , Zwirn , Knieform , in allen
Größen . . Stück

Hemdhosen , Flor - Qualmt , in allen
Größen . . . . . . . . . Stück

Hemdhosen , Zwirn , Mit elegantem Aus¬
putz, in allen Größen . . . . Stück

Hemdhosen mit Reformklappe , Schweizer
Fabrikat in allen Größen . . . Stück

Leibchen u . Höschen

Kinder-

Sweaters
Reise Wotie

für jedes Alter
Stück

3 .90

>» GestrickteTaüIen »,
3 Baumwolle , fein gestrickt 95 4 |

Baumwolle , Müde Qualität 1.20 §
Baumwolle , fast gestrickt 1 .45 |
Baumwolle , Schweizerfabrik. 1.95 §

I Zwirn , solide Qualität . . 2 .50 8

W Knaben -Wäsche ■*
= je nach Größe
§ Hosen , wotlgemischt. 1 .10 1.40
H Hosen , Knieform . . . 0 .95 1 .25
Z Hemden , Winterqual . 0 .80 1.40
i| Hemden , Macco-Imlt . 0 . 95 1 .40
W Hemden , wollgemischt 1 .50 1 .95
B Spring-Höschen
W wollgemischt . 0 .95 1 .35

Winterqualität

Wollgemischt

ca . 55
55 -t
8 (M

60
65 ^

9CM

65
75 ^

1.00

70
85 ^

110

75

95 ^

120

80 85 90 95 100
1 .05 1 .15 125 1 .35 1 .45
1.30 140 ISO 160 170

M cm lang
1 .55
180

| Kinder - Reformhöschen |
Z Trikot , blau und grau, mit 4 4A A AA 1
= Satinbund, je nach Größe St I . IUtisZ . UU H

Seiden - Kleid
Paillette , schöne weiche Ware ,
in verschiedenen Parten , mit
Rüsche u. imitiert. Pelzbesatz .75

Für Allerheiligen ! 1* 11^

| Schwarze Damen « Klei düng f
1 Jacken , Paletots , Mäntel , Kostüme, Röcke , Blusen zu billigsten Preisen . j
Iniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Hermann Tietz
BrauiMlen - Brikets ^

Scbiffbrikets wegen Platzmangel bis auf weiteres

ä 1.— Ulk. per Zentner
netto frei Hof oder Keller Karlsruhe gegen sofortige Bar¬
zahlung bei Abnahme von mindestens 30 Zentner . 17408

1 A . r Eugen Lutz , Spedition,
Rheinhafen, Tel. 287. — Bachstrasse 32,1 Tel . 2584 .

SclMummriue
ia den Gienen : ea. 26/18/6»/» , 85/12/7»/, , 25/12/9»/« 25/14/12, 25/16/14,

6904/12 rau, Ar leiclte Wände , Decken und GewSlbe,m- wA . . - - - —Gebell-, fnenichez , iu alter, fetter , harter Ware .

BimssandCementdielen
« t» NMe und Feder, Az Mut Wände , 6, 6, 7, 8, 10 cm dick.

Bimssand (Bimskies)
Inichtestee Betonmntetfal , Ar Decken , Dächer, Wände , «niall-, schwamm,
und ksUWieher. Wird in den letzten Jatixen immer mehr Ar Privat -
bftueer, VSrwäitang *- und Fabrik^ehäude, Schalen etc. verwandt Hit

näheren Angaben stehe gerne sn Diensten.
sr-" ' in Preise billigst Anf Wonach kombinierte Ladungen .

Versand ab Unnitz, Ifenwitd und Karlsruhe Hafen.
Friedrich Ohr. Kiefer in Karlsruhe i. B„

Schwemm8teinfabriken in Urmitz und Karlsruhe Hafen. 11198*
Gessilsduftö ntf Uerbiufer des Rhein. Mroemfflsfeinsynölfcafei.

>a
Shochhäunt Betten mit Federt ».MjTs ialtäft . Bett 20 Ji, ©ofnImit 3 Stühlen .Chatseloumre , vevläe&bar , Küchenschrauk, 2 Tifche

ssehr billig. 8337830.2.21 - Lud wig JK3ilbr ltutfr . l gi.

SranaiottJratäöa""1 *'“"’'gut erhalt ,
billig zu verkaufen. Ruvvurrer -
strafte 8» Stb ., 1. St Zu erfragen
zwischen 12 u . ! Uhr mittags und

Host^abendö^von^ Uhr .ab. ,

Pelze
aller Arten

in grosser Auswahl
‘

billig.
Nur Zirkel 32

1 Treppe hoch .
» i»aa0035 »S»330Q4 »4>Ce ©CeC

Damenhüte-I e
® %

2 werden chik, elegant und billig ^
A garniert . — Reiche Auswahl ©

tn Hüten und Putzartikeln . «8
% Paula Müller £
2 Gottesauerstrafte 18 , pari. ®
999999CCC999999Ce >CCeC
2.2 Ia . vollfetten 7080a

echt. Schrveizerkäse
liefert in beliebigen Quantitäten
per Kg. ä TU . 1.65 —1.75 stets fort
Franco verzollt jeder Bahnstation .
Basler Voghurt - u. Kephir-Anstalt

W . Stierli «& Cie .

^Psadfinder"
federnde Schuheinlage erhöhen
die Marschfähigkeit Sind Wohl¬
täter empfindlicher Füße . Patent
in allen Staaten . Herren 1.80 je,Damen 1 .50 Jl . Voreinsendung .
Prospekte und Alleinverkaufsrechte
Weis . Wildrich Langestraße 6,

München . 3329104

H «BÜSSING
MOTOR LAZT WAGENFABRIK

BRAUNKKWEiG
FILIALEN UND VERTRETUNGEN IN :

FRANKFURT A. M .f STRASSBURG ,STUTTGART .

Aepsel !
Verkaufe um schnell

18.—, 11 .- und 12.— M

Aepfel!
B37868L.1

räumen 10 Pfund 1 .28 Mk ., 1 Zentner
Prompter Versand nach auswärts .

Sleinslratze 11 — Zährmgerstratze 80
8eh . Bicrhalte -r. — Telephon 264L

fliantnae ,^ pstehlt in reichhaltigerAuswahl
zu Kauf u. Miete. 17022

Hch . Affilier ,
Pianolaaer u. Reparatnrwerkftätte

Wilhelm strafte 4 a.

Eine Uhrfeder einsetze«
kostet nur 1 Mk. 25 Pfg.
Lin Glas , Zeiger je 25psS -

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 13985

Carl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber ,
Uhren-Reparatur '-Anstalt

Kreuzstrasse 17.

Damenhüte
werden chic und elegant garniert
ältere modernisiert . Reiche Auswahl
in Hüten u . sämtl . Putzartikeln .
14863 .9 .6 Kaiserstraft « 235 , IH._

Trockenes
Brennholz

bei Abnahme von
5 Ztr . . per Ztr . Mk. 1 .60

10 Ztr . . per Ztr . Mk . 1.50
empfehlen zur Lieferung frei Keller

MingL Zoller . A .-8 .
, , ^ Lelevüou Nr . 80 .
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